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Kurzfassung

Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertlichtigung von ungarischen

Einfamilienhdusern anhand eines realen Objektes

In Ungarn sind 64% des Wohnungsbestandes Einfamilienhduser, von denen 83% vor
1990 fertiggestellt wurden und derzeit in energetischer Hinsicht als sanierungsbeduirftig
bezeichnet werden missen. Die Eigentimer lassen jedoch aus Kostengriinden nur
Teilsanierungen zu, auRerdem nehmen sie selten die Hilfe eines Experten in Anspruch,

obwohl es an dringend notwendigen Informationen mangelt.

In der Arbeit wird ein reprasentatives Einfamilienhaus aus den friihen 1990er-Jahren
vorgestellt und analysiert. Fir die verschiedenen Gebaudekomponenten wurden
Sanierungsvarianten  ausgearbeitet und dazu die Sanierungskosten mittels
Firmenangebote und Eigenkalkulationen ermittelt. Die Ergebnisse wurden nach
energetischen und 6konomischen Aspekten ausgewertet, anschlielend sind auch die
vom Land angebotenen Forderungen bertcksichtigt worden. Fir jede Variante sind die
Amortisationszeiten und die Kapitalwerte fir unterschiedliche Nutzungsdauer berechnet
und die gunstigste auserwahlt worden. Man kann die Schlussfolgerung ziehen, dass
manche Investitionen wirtschaftlich ungunstig sind, da sie in der Regel erst nach etwa 25
Jahren rentabel werden. Die komplexen Sanierungsvarianten erwiesen sich wirtschaftlich
gesehen am vorteilhaftesten, denn mit sorgfaltiger Planung lassen sich fir gré3ere und

kleinere Budgets kostengiinstige Sanierungspauschalen erstellen.

Die Ergebnisse dieser Studie konnen als Hilfestellung und Informationsquelle fiir die
Besitzer der Einfamilienhauser in Ungarn zur Verfigung gestellt werden. Damit kdnnen
die Besitzer bereits vor der Sanierung die optimalste Variante fir das eigene Haus

abschatzen, sowie die richtige Forderschiene auswahlen.



Abstract

Economic optimization of the energy retrofitting of Hungarian family homes on the

basis of areal object

64% of dwelling units in Hungary are self-contained houses. 83% of those were built
before 1990, hence need improvement with regard to energetics. House owners are
usually unable to improve more than one section of their house at a time due to financial
constraints. They rarely employ professionals for such tasks, and information on

improvement methods is scarce.

In this study, a self-detained house built in the beginning of the '90s was analysed.
Possibilities of improving various sections of the house were described, as well as related
prices, calculated using offers from professional companies. That was followed by an
analysis of energetics and thrift. State subsidy options were also considered. Then,
various improvement packages were defined, and optimal solutions were picked for short-

and long-term payback periods.

Results showed that there are improvement methods in practice which are highly
uneconomical with payback periods beyond 25 years. Complex improvement methods
were found to be the most economic; with careful planning, they can be optimal for both

small and larger budgets.

Results of this study can be used as guidance and a source of information for house
owners in Hungary. Hence, owners can be informed about required inspections and

analyses, which is needed for obtaining the most economic result.
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Einleitung 1

1 Einleitung

Die Motivation zur Bearbeitung der Thematik ,Wirtschaftliche Optimierung der
energetischen Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienhdusern anhand eines realen
Objektes* entstand aus etlichen Uberlegungen. Einerseits soll die Frage beantwortet
werden, wie sich ein Einfamilienhaus am dkonomischsten sanieren lasst, um im Vergleich
mit den in der Gegenwart gebauten Geb&uden mdglichst die gleiche Qualitat zu
erreichen, andererseits soll das Haus auf dem Immobilienmarkt eine gute Position

erlangen kénnen.

Bei einer Sanierung stellt man sich fast immer vorrangig die Frage, ob die
Investitionskosten die erhofften Ersparnissen jemals decken werden konnen? In wie
vielen Jahren wird es sich als rentabel erweisen? Wie soll man mit der Sanierung

anfangen? Welche Gebaudeteile sollte man am ehesten sanieren?

In der ersten Phase der Arbeit wurde dargestellt, wie sich die Energiekosten in Ungarn in
den friheren Jahren verandert haben, die gegenwartig oft zu einer unentbehrlichen
Sanierung fuhren. AuBerdem wurde noch erwahnt, welche Férderungsmoglichkeiten man
in Anspruch nehmen kann und welche Vorschriften derzeit bei einer Sanierung und bei

einem Neubau beriicksichtigt werden mussen.

In der zweiten Phase wurde das Einfamilienhaus dargestellt, das als Musterbeispiel dient.
Hier wurde erlautert, welche Materialen verwendet, Aufbauten angewandt wurden und wie

das Haus auferlich erscheint.

In der dritten Phase der Bearbeitung wurde der Energieausweis des Hauses berechnet.
Dariber hinaus wurden hier die Sanierungsmdoglichkeiten zusammengezahlt und
gruppiert. Danach wurden zu den verschiedenen Mdoglichkeiten die dazugehdrigen

Energieausweise einzeln ausgestellt.

In der vierten Phase wurde die Wirtschaftlichkeit analysiert. Dazu wurden von
verschiedenen Herstellern und Firmen Angebote eingeholt und Kalkulationen
durchgefuhrt. Um die 6konomisch beste Lésung zu finden, wurden die verschiedenen

Sanierungsmaglichkeiten einander gegenubergestellt.

AbschlieBend erfolgte eine zusammenfassende Auswertung der Arbeit und daraus

resultierend wurden die Schlussfolgerungen gezogen.
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2 Ausgangsituation

2.1 Wohnsituation Ungarns im Uberblick

Derzeit gibt es ca. 4 Millionen Wohnungen in Ungarn. Diese zeigen einen veralteten
Wohnungsbestand auf: Ein Drittel aller Wohnungen entstanden vor 1960, bzw. 37%* der
Wohnungen sind zwischen 1960 und 1980, wéhrend des grof3en sozialistisch-
industrialisierten Wohnungsbaus, errichtet worden. Uber den ganzen Wohnungsbestand
betrachtet, besitzen zwei Drittel der Wohnungen ein Mauerwerk aus Ziegel oder Stein,
gefolgt von Lehmsteinen und Plattenbauten mit einem Anteil von 13 Prozent. Die
Holzbauweise hat in Ungarn keine weite Verbreitung gefunden. [KSHO06], [KSH14]

BAUWEISE
4% 1,2%
F

M Ziegel, Stein
13,3% W Blockziegel, Schalstein

H Plattenbau

H Holzbauweise

B Lehmstein mit Fundament
6,6% B Lehmstein ohne Fundament

l Sonstiges

Abbildung 1 Wohnungen in Ungarn nach Bauweise (2009) [KSH14]

Zwei Drittel der Bestandswohnungen sind Einfamilienhduser. Der Zustand und der
Komfort dieser Wohnungen zeigen eine grol3e Streubreite auf. Als besonders schwierige
Falle gelten die Wohnbauten, die in Lehmbauweise ohne Fundament errichtet worden
sind. Diese Gebaude erfilllen die aktuellen Erwartungen weder im Hinblick auf den
Komfort, noch auf den konstruktiven Zustand, sowie die Dauerhaftigkeit. Die spater
errichteten Bauwerke weisen einen Komfort auf, der den gegenwartigen Anforderungen
bereits entspricht. [KSH13]

Die Einfamilienhduser wurden aus energetischer Sicht in sechs Kategorien eingestuft, die

je nach Gestaltung jeweils einen charakteristischen Typ erfassen. Diese Kategorien

' [KSHo6] S. 12.
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wurden vom Energiaklub? laut der 2010/31/EU Richtlinie [5] im Auftrag des
Innenministeriums von Ungarn im Rahmen des Projektes fir die Optimierung der
Gesamtenergieeffizienz von Gebauden erstellt. Ziel des Projektes war es, die zukiinftige
fachpolitische Entscheidung vorzubereiten. Laut o.a. Richtlinie sollte diese Einstufung
ermdglichen, dass zur Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz des Gebaudebestands
in Ungarn Berechnungen erstellt werden kénnen. Diese Kategorien verfiigen Uber eine
typische Heizanlage und ein statisches Konzept, weshalb ihnen ein charakteristischer

Energiestandard zugewiesen werden kann. [SEV13]

Die Kategorien wurden mit Beriicksichtigung folgender Aspekte erstellt: die Bauperiode,
das Mauerwerk, die Nutzflache, die Anzahl der Geschosse, das Heizsystem, die

Warmwassererzeugung, PEB.
Einfamilienhaus 1 (EFH1)

e Baujahr vor 1960, aus Lehmstein

e Wohnnutzflache i.M.: 80m?

e Anzahl der Geschosse: 1

¢ Raumheizung: Ofen, ohne Verteiler, Pumpe und Steuerung
¢ WW Versorgung: Boiler mit Warmwasserspeicher

e PEBi.M.: 449 kWh/m*a

Einfamilienhaus 2 (EFH2)

e Baujahr vor 1960, aus Kleinformatziegel

e Wohnnutzflache i.M.: 90m?

e Anzahl der Geschosse: 1

e Raumheizung: Holz-Heizkessel, Verteiler 90/70, konstante Betriebsweise, 1
Zentralregler

e WW Versorgung: Boiler mit Warmwasserspeicher

e PEBIi.M.: 331 kWh/m’a

Einfamilienhaus 3 (EFH3)

e Baujahr 1960-79, aus Blockziegel Typ B30
e Wohnnutzflache i.M.: 100m?

% Energiaklub ist ein unabhangiges Forschungsinstitut, das Energieerzeuger, Energienutzer und
politische Entscheidungstréager durch Forschung, Bildung und Kommunikation seit 25 Jahren
unterstutzt.

8 Géngiger Ziegeltyp in Ungarn, charakteristischer Warmedurchgangskoeffizient: U=0,787W/m°K
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e Anzahl der Geschosse: 1

e Raumheizung: Gaskonvektor mit eingebautem Thermostat
¢ WW Versorgung: Durchlauferhitzer

e PEBIi.M.: 385 kWh/m*a

Einfamilienhaus 4 (EFH4)

e Baujahr 1980-95, aus Lochziegel

e Wohnnutzflache i.M.: 110m?

e Anzahl der Geschosse: 2

¢ Raumheizung: Standardheizkessel, Verteiler 90/70, konstante Betriebsweise, 1
Zentralregler

o WW Versorgung: Heizkessel-Kombitherme

e PEBi.M.: 566 kWh/m’a

Einfamilienhaus 5 (EFH5)

e Baujahr nach 1995, aus Porotherm Hochlochziegel

e Wohnnutzflache i.M.: 250m?

e Anzahl der Geschosse: 3

e Raumheizung: Standardheizkessel, Verteiler 90/70, konstante Betriebsweise, 1
Zentralregler

e WW Versorgung: Heizkessel-Kombitherme

e PEBIi.M.: 163 kWh/m’a

Einfamilienhaus 6 (EFH6)

e Neubau, aus Porotherm Hochlochziegel

e Wohnnutzflache i.M.: 120m?

e Anzahl der Geschosse: 1

e Raumheizung: Brennwertkessel, Verteiler 55/45, konstante Betriebsweise,
Thermostatventile

¢ WW Versorgung: Brennwertkessel mit Brauchwassererwarmung

e PEBIi.M.: 164 kWh/m*a

Die oben angefihrten 6 Kategorien umfassen natirlich nicht den gesamten
Einfamilienhausbestand in Ungarn, jedoch konnen die meisten einer Kategorie

zugeordnet werden.
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Das folgende Diagramm zeigt den Bestand der Einfamilienhdauser in Ungarn nach

Baujahr.

EINFAMILIENHAUSER
450 000
400 000
350 000
300 000
250 000
200 000
150 000
100 000
50 000
0

Einfamilienhaus [Stk]

Abbildung 2 Anzahl der Einfamilienh&user in Ungarn nach Baujahr [KSH13]

Laut Abbildung l&sst sich feststellen, dass zu den Kategorien EFH1 und EFH2 ca. 36%
der Einfamilienhauser gehdren, welche vor 1960 erbaut worden sind. Die zwischen 1960-
1979 fertiggestellten Hauser der Kategorie EFH3, bilden mit einem Anteil von 32% die
groRte Gruppe. Die Kategorie EFH4 umfasst den zwischen 1980-1995 errichteten
Bestand, mit einem Gesamtanteil von 19%, indes die restlichen 13% zu den Gruppen
EFH5 und EFH6 gehoren.

2.2 Energiekosten

Erdgas ist ein brennbares, naturlich entstandenes Gasgemisch, das in unterirdischen
Lagerstatten vorkommt. Als fossiler Energietrager dient es hauptséchlich der Beheizung
von Wohn- und Gewerberdumen als Warmelieferant fir thermische Prozesse in Gewerbe
und Industrie. Erstmals wurde Erdgas in den USA im 19. Jahrhundert fir Heizungen
angewendet. In Ungarn verbreitete es sich erst in den 70-er Jahren. Seitdem wurden fast
alle Einfamilienhduser mit Erdgasheizung ausgestattet. Ungarn verfiigt Gber betrachtliche
Erdgasreserven von ca. 120 Milliarden m3, jedoch wird der Bedarf wegen der teuren
heimischen Gewinnung tUberwiegend durch Importlieferungen gedeckt. Als Ostblockstaat
hatte man aus der Sowjetunion anfangs billig importieren kénnen, erst nach den Olkrisen
der 70-er Jahre wurde die Tauschquote, nachteilig fir Ungarn, geandert. Nach dem

Zerfall des Ostblocks und nach der Rickkehr zum freien Markt wurde die nachste
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deutliche Steigung spurbar. Aus geopolitischer Hinsicht verscharfte sich die Lage
zusatzlich durch den Umstand, dass der Import hauptsachlich aus Russland kommt.
Dieses nutzte seine Vormacht als Energielieferant fur Europa im Konflikt mit der Ukraine
mehrmals aus und wird diesen Vorteil Gas-Monopol voraussichtlich in der Zukunft immer
wieder ausspielen wollen. [KSHO08], [KSH09]

Auch war wegen den niedrigen Energiepreisen Anfang der 70-er die Energieeffizienz
noch kein Thema. Bei den Baustoffen genoss diese damals ebenfalls noch keine Prioritét.
Ab den 1980er Jahren wurde es wieder einfacher moglich, frei Eigentum zu gelangen.
Von den Unregelmafigkeiten nach der Wende 1989 waren insbesondere die neueren
Einfamilienhduser betroffen. Es war eine Ubergangszeit, in welcher die Gesetze (iber
Planung und Bauarbeiten noch nicht richtig geregelt worden waren. Nach dem Verfall der
grofl3en staatlichen Planungs- und Baugesellschaften (mit etwa 1000-1500 Mitarbeitern)
sind viele, nach dem damaligen Niveau unterqualifizierte private Planungsbiros
aufgetaucht. So wurden eine Reihe von energieverschwenderischen und schlecht
nutzbaren Einfamilienhauser gebaut. Die Lage verscharfte sich weiter, da Anfang der 90er
Jahre die hausliche Bauausfihrung gesetzlich akzeptiert wurde. Die H&auser wurden

infolgedessen meist ohne Aufsicht von qualifiziertem Personal fertiggestellt.

Diese Hauser sind derzeit bereits 20-25 Jahre alt und stellen fir die Eigentimer eine
grol3e Last dar. So kénnen diese wegen den unpraktischen Lebensraumen weder
verkauft, noch, wegen den zu hohen Betriebskosten, finanziert werden. In Ungarn hatte
die globale Wirtschaftskrise von 2008 eine umgekehrte Wirkung auf die Immobilienpreise
als in Osterreich. Die Preise sind dabei stark gesunken, dennoch stehen nun viele

Wohnungen und Hauser, besonders in Ostungarn, wo es an Arbeitsplatzen mangelt, leer.

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung leerstehender Wohnungen in Ungarn.

LEERSTEHENDE WOHNUNGEN

12%

10,9%
10% 92%
8% 6,4%
6% 4,8%
4% 2,7%
ro | L7% l
o I
1960 1970 1980 Jahr 1990 2001 2011

Abbildung 3 Leerstandsquote Einfamilienhduser 1960-2011 [KSH13]
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Bei steigender Leerstandsquote ist gleichzeitig auch die Initiative zum Bauen gesunken.
Die Leistung der Bauindustrie ist 2011 um 7,8% geschrumpft, die Anzahl der
fertiggestellten Wohnungen war um 39% niedriger. Dies fuhrte zur Verscharfung der Lage
am Wohnungsmarkt. [KSH13]

Die Energiekosten haben sich in den letzten 20 Jahren stark erhdht und sind jetzt schon

mehr als sechsmal so hoch, was in der folgenden Abbildung ersichtlich ist.

1400

Strom- und Erdgaspreise
in Forint, Quelle: KSH
1200 {in Forint, Quelle ) /

1000 /
= Tagstrom, 10 kWh /

200 {—
= Nachtstrom, 10kWh /

g00 +— = Erdgas, 10m3

400 /—// ‘_._—.—--'—_

200

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Abbildung 4 Entwicklung der Strom- und Erdgaspreise zwischen 1996 und 2011

Die Steigung der Erdgaspreise ist am kritischsten, da dieser Energietrager bei 62% der
ungarischen Haushalte zum Heizen verwendet wird. [FUL11]

Die steigenden Energiepreise, die Verschlechterung der Wirtschaftslage und die
Arbeitslosigkeit hat eine Verarmung der Bevolkerung zur Folge. Die Verarmung macht
sich darin erkennbar, dass unter den Haushaltsausgaben die Betriebskosten einen immer
groRReren Anteil, zu Ungunsten des Lebensmittelbudgets, haben.



Ausgangssituation 8

B | ebensmittel
HAUSHALTSAUSGABEN 2000 B HAUSHALTSAUSGABEN 2010
8%

6%
?93:;%3% g H Kleidung 1953% —

B Betriebskosten 8% \
B 'Wohnen
H Gesundheit
B Verkehr

5%

11%
B Kommunikation 117 4%

H Freizeit
H Bildung

25%
i B Gastwirtschaft o

H Sonstiges

Abbildung 5 Haushaltsausgaben in den Jahren 2000 und 2010 [KSH]

Es gab mehrere Versuche um diese Tendenz zu stoppen. In den letzten Jahren (im
Februar 2013, im Dezember 2013 und im Februar 2014) wurden die Energiepreise von
der ungarischen Regierung gesetzlich gesenkt, was aber nur gelang, da der
Kostenunterschied vom Staatshaushalt gedeckt wurde. Dieser Schritt beférderte die
Verschwendung der Energie und die Abhangigkeit von politisch bewegten
Regierungsentscheidungen. Es ist eben unmoglich, dies nur fir die ndchste Amtsperiode
(vier Jahre) zu planen. [MAG15]

Die Erdgaskosten liegen in Ungarn im Vergleich zu dem Durchschnittslohn unglaublich
hoch, weswegen die Verringerung der angewandten Energie in den Haushalten sehr
erwiinscht ware. Die Erdgaskosten sind, im Vergleich zu den Durchschnittsiéhnen in den

24 europaischen Landern, in der folgenden Abbildung dargestellt.

25%

Erdgaspreise in Vergleich zu Durchschnittsléhne
2,07% (Verbraucherpreis 100kWh Erdgas / Durchschnittslohn, Quelle: Eurostat)

£ ESE PSP R

2 o b o
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Abbildung 6 Erdgaspreise im Vergleich zu den Durchschnittslohnen in EU-Staaten, 2010
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Diese Abbildung zeigt, dass den Haushalten der niedrigere Verbrauch helfen kdnnte. Das
heil3t, es sind energetisch bessere Wohnungen nétig, bzw. ware der Umstieg auf einen

anderen, preisginstigeren Energietrager von Vorteil. (z.B. Pellets, Erdwarme). [KSHO09]

2.3 Energetische Vorschriften

In den letzten Jahren sind in Ungarn die Bauvorschriften stark verscharft worden. Laut der
Kabinettsverordnung 176/2008. (VI1.30.) Korm. rendelet [2] soll bei allen neu errichteten
Immobilien (mit nur wenigen Ausnahmen) und beim Verkauf oder Verdingung (Dauer
mind. 1 Jahr) fur ein Bestandsgebaude ein Energieausweis erstellt werden. Wenn das
Gebaude nicht mindestens der Energieklasse ,C" entspricht, soll dieser Energieausweis
auch die moglichen Maflinahmen beinhalten, womit man eine Energieersparnis erreichen

kdnnte.

Dieses Gesetz hat naturlich einen grof3en Einfluss auf den Immobilienmarkt. Vor den
Leuten konnen die negativen Eigenschaften der Immobilien aus der Sicht des
Energieverbrauches nicht mehr verborgen werden. Dies bewirkt wiederum, dass die

unsanierten Gebauden nur noch schwer zu verkaufen sind.

Es wurde auch in dem Kabinettsbeschluss 1246/2013. (IV.30.) Korm. hatarozat [3]
festgehalten, welche neuen Warmedurchgangskoeffizienten ab dem 01.01.2018 bei neu
zu errichtenden Gebauden eingehalten werden missen. So sollten in paar Jahren nur
noch wéarmetechnisch sehr gute Gebaude erbaut werden. Dadurch wird der Unterschied
zu den Uber 20 Jahren alteren Wohnhausern noch gré3er und der Wert eines unsanierten

Wohnhauses noch mehr verringert.

In der folgenden Tabelle wurden die jetzt gultigen Warmedurchgangskoeffizienten
verschiedener Lander, erganzt mit den neuen Werten, die die Gesetze in Ungarn ab 2018

vorschreiben, dargestellt.
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Tabelle 1 Warmedurchgangskoeffizienten in den EU-Staaten (l\/IitteIeuropa)4
Warmedurchgangskoeffizienten U in W/m?K
Land
AufRenwand | Dach FulRboden Fenster

Deutschland 0,24 0,20 0,30 1,30
Osterreich 0,35 0,20 0,40 1,40
Tschechien 0,30 0,24 0,24 1,70
Slowakei 0,32 0,20 0,40 1,40
Ruménien 0,56 0,20 0,22 1,30
Polen 0,25 0,20 0,30 1,30
Slowenien 0,28 0,20 0,90 1,10
Ungarn® 0,45 0,25 0,50 1,60
Ungarn 2018° 0,24 0,17 0,30 1,15

Wie die Tabelle 1 zeigt, konnen die ungarischen Richtlinien mit den Vorschriften der
meisten mitteleuropdischen EU-Staaten nicht mithalten. Im Zusammenhang mit der
Richtlinie 2010/31/EU Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden [5] haben mehrere
EU-Staaten ihre Regelungen verscharft, bzw. haben sich diese als Ziel gesetzt. In Ungarn

werden die strengeren Vorschriften erst ab 2018 umgesetzt. [4]
2.4 Sanierungsgesetze

In Ungarn gibt es fir Sanierungen relativ wenige Vorschriften. Man benétigt keine
Baubewilligung und es besteht nicht einmal eine Meldepflicht gegenliber der Baupolizei.
Beispiele hierfir ware ein Fenstertausch bei nachtraglicher Warmedammung der Fassade
oder einem Dachgeschossausbau, bzw. bei der Erneuerung des Heizungssystems. Wenn
die geplanten Arbeiten das Tragwerksystem nicht betreffen, besteht kein Melde- und
Bewilligungspflicht. Fur unter Denkmalschutz stehende Gebauden gelten nattrlich eigene
(strengere) Regelungen. Dabei stellt sich die Frage, ob die anderen Vorschriften, wie z.B.:
der Brandschutz, eingehalten werden, wenn man alles ohne Kontrolle und ohne

Nachprifung verandern darf.

* http://www.buildingsdata.eu (Stand 15.08.2015)
® Ministerverordnung 7/2006. (IV. 24.) TNM rendelet [1]
® Kabinettsbeschluss 1246/2013. (IV.30.) Korm. hatarozat [3]


http://www.buildingsdata.eu/
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2.5 Ubliche Vorgangsweisen bei der Sanierung

Es ist interessant zu betrachten, wie Laien die Sanierung des eigenen Hauses in Angriff
nehmen. Eine Studie der ungarischen gemeinnitzigen Organisation Energiaklub zeigt,
dass die haufigsten Griinde, die zur Sanierung fuhren, die Verjahrung (54%) und der

Schadensfall sind, gefolgt von zu hohen Betriebskosten..

Bedauerlicherweise haben nur 4% der Befragten den fachmannischen Rat eines
Ingenieurs in Anspruch genommen, um zu entscheiden, welche MaRnahmen notig waren.
39 Prozent verlieBen sich auf ihre eigene Recherchen, 29 Prozent trauten lieber den
Ratschlagen der Nachbarn oder der Verwandten. Daraus folgt, dass nur bei einem Viertel
der Projekte die Berechnungen von einen Experten durchgefuhrt wurden. Bei der Auswabhl
der ausfihrenden Firma hat sich das Wort der Verwandten oder Nachbarn (41%)
durchgesetzt, bei den verwendeten Materialien war die Meinung der Experten (31%)
ausschlaggebend. Ein Drittel der Arbeiten haben die Bauherren in eigener Ausflihrung
durchgefuhrt. Am haufigsten wurden veraltete Fenster auf moderne, mit Isolierverglasung
versehene ausgetauscht, was am leichtesten und schnellsten zu organisieren war. Die
nachtragliche Warmedammung der Fassade kam nur halb so oft vor. Noch seltener
haben sie sich fir eine Dach- oder Deckendammung, bzw. fir die Modernisierung der

Heizungsanlage entschieden.

Vier Funftel der Investitionen wurden aus Eigenmitteln finanziert, 15% aus Bankkrediten,
nur 7% haben eine Forderung erhalten. Nach Abschluss der Arbeiten haben 51% der

Sanierer ihre Ersparnisse wie erwartet, 26% von diesen besser als erwartet bewertet.



Forderungen 12

3 Forderungen

3.1 Einfihrung

Wie im vorigen Kapitel erlautert, ist die Sanierung der Gebaude eine dringende Aufgabe
der Gesellschaft. Sowohl die Entwicklung der Energiepreise, als auch die derzeitige

Wirtschaftslage sieht diese vor.

Bei energetisch saniertem Immobilienbestand wirde sich sowohl die Energie-
Abhangigkeit des Landes, als auch die CO, Emissionen vermindern. Die EU macht die
Unterstitzung solcher Privatinvestitionen nicht méglich, obwohl der CO, Ausstol3 durch

private Haushalte auf3erst betrachtlich ist.

Da 30 Prozent der heimischen CO, Emission von Gebauden stammen, hat die Férderung
energieeffizienter Hauser ein enormes Einsparungspotenzial und deshalb eine
Sonderstellung. Die Verwirklichung der in der Bauwirtschaft gestarteten Programme
bewirken nicht nur die Minderung des Treibhauseffekts, sondern haben auch einen sehr
positiven Einfluss auf andere Gebiete, wie z.B. das Wohlbefinden der Gesellschatft,
sinkende Energiearmut, die Verbesserung der Energiesicherheit, ein verbesserter
Gesundheitszustand der Bevolkerung, ein steigender Marktwert der Immobilien, steigende

Beschéftigungszahlen, sowie eine bessere Lebensqualitat.

Aus diesem Grund hat die Regierung Ungarns die Firma ZBR (Z6ld Beruhazasi Rendszer
— Griin Investment System) ins Leben gerufen, die die Bevdlkerung mit verschiedenen
Forderungen und Ausschreibungsverfahren unterstitzt. Das jahrliche Budget der
Forderungszuschiisse wird von der amtierenden Regierung jedes Jahr festgesetzt,
welches im Staatshaushalt aufscheint. Grundséatzlich wird zwischen Neubauférderung und
Forderung fur Sanierungen unterschieden. Auf die Forderung fir Neubauten wird in dieser

Arbeit nicht eingegangen.

In den vergangenen Jahren gab es mehrere Programme flr Sanierungen und man kann

davon ausgehen, dass diese Tendenz in den kommenden Jahren weiter steigen wird.

Die Fordertopfe werden in die folgenden drei Kategorien aufgeteilt: Einfamilienhaus,
Wohnhausanlage, Neubau. In dieser Arbeit wird nur auf die Forderung von
Einfamilienhdusern eingegangen. Bei einigen Sanierungsprogrammen wurde eine

Altersgrenze (ca. 15 Jahre) als Zugangskriterium eingesetzt.
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Grundsatzlich wird bei der Forderung zwischen Investitionszuschuss und
Darlehensforderung unterschieden. Der Forderungswerber kann sowohl fur beides, als

auch nur fir eines einen Antrag stellen.
Fur den Erwerb der Zuschiisse werden keine Einkommensgrenzen festgesetzt.
Der Forderungswerber muss folgende Kriterien erfiillen:

e ungarischer Staatsbirger oder gleichgestellt (z.B. EU-Burger)

e Eigentumer der Liegenschatft

3.2 Fruhere Programme

Folgend werden die Programme der letzten Jahre, in zeitlicher Reihenfolge, kurz
dargestellt. In dieser Arbeit werden nur Forderungen in Bezug auf Einfamilienhauser

erwahnt.

3.2.1 Széchenyi Terv [Széchenyi Plan] 2001-2002

o Gefordert werden Wohnhausanlagen, Eigentumswohnungen und
Einfamilienh&auser

o Ziel: Energetische Modernisierung zur Verbesserung der Energieeffizienz um
Energiekosten der Bevdlkerung zu senken.

e Malnahmen: Fenstertausch, Erneuerung der Heizung und/oder der
Warmwasserversorgung, thermische Fassadendammung sowie die Umsetzung
erneuerbarer Energien

e Der Staat tragt 30% der Kosten bis max. 500.000Ft (ca. 1.700€), bei erneuerbaren
Energien bis max. 250.000Ft - 500.000Ft (ca. 900€ - 1.700€), der Rest muss vom
Eigentiimer gedeckt werden

e Budget: keine Angabe
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3.2.2

3.2.3

Nationales Energiesparprogramm [NEP] 2003-2009

Gefordert werden bis 1994 fertig gestellte Wohnungen und Einfamilienhauser
MalRhahmen:  Fensteraustausch, Erneuerung der Heizung und/oder
Warmwasserversorgung, thermische Fassadendammung sowie erneuerbare
Energien

Der Staat tragt 15-35% der Kosten, bis max. 1.200.000Ft (ca. 4.000€), bei
erneuerbaren Energien max. 1.470.000Ft (ca. 4.900€), der Rest muss vom
Eigentiimer gedeckt werden

Budget jahrlich: 1,0 bis 2,6 Mrd. Ft (ca. 3,33 bis 8,67 Mio. €)

Budget gesamt: ca. 10 Mrd. Ft (ca. 33,3 Mio. €)

ZBR ab 2011

Projekt 2011: betrifft die bis 1992 erbauten Wohnimmobilien oder Neubauten
Projekt 2012: betrifft die bis 2006 erbauten Wohnimmobilien, die mindestens in
Energieklasse E einzustufen sind

Projekt 2014: keine Altersbeschrankung

Es gilt fur Wohnanlagen mit bis zu 4 Wohnungen und Einfamilienh&user

Ziel: Klimaschutz durch die Reduktion der CO2-Emission mittels Modernisierung
und Sanierung.

Zur Erneuerung der Heizung, vorausgesetzt dass sich die Bewertung der
Wohneinheit um mindestens 2 Energieklassen verbessert, oder dass bei
Wohneinheiten mit urspringlicher Energieklasse B die Energieklasse A+ durch die
Verwendung der erneuerbaren Energiequellen erreicht wird.

40% aber max. 850.000Ft (ca. 2833€) nicht zuriickzuzahlende Fdrderung pro
Wohneinheit bei der Verwendung von Kondensationskessel und bei der
Heizenergieeinsparung von mind. 25%

40% aber max. 1.500.000Ft (ca. 5000€) der nicht zuriickzuzahlenden
Forderungen pro Wohneinheit bei der Verwendung von Gerdten mit der
Anwendung erneuerbaren Energien, Heizenergieeinsparung von mind. 40%

Der Staat tragt 15-35% der Kosten, bis max. 1.200.000Ft (ca. 4.000€), bei
erneuerbaren Energien max. 1.470.000Ft (ca. 4.900€), der Rest muss vom
Eigentimer gedeckt werden

Budget jahrlich: 0,9 bis 4,6 Mrd. Ft (ca. 2,88 bis 15,23 Mio. €)

Budget gesamt: ca. 7,6 Mrd. Ft (ca. 25,3 Mio. €)
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Tabelle 2 Staatliche Férderungsprogramme 2001-2014
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Jahr | Programm Budget cflolo|l 22|45 s = €
X X X 30% 500 000 Ft 1700 €
2001 | Széchenyi Plan k. A.
X 30% 250 000 Ft 900 €
X | x X 30% 500 000 Ft 1700 €
2002 | Széchenyi Plan k. A.
X 30% 500 000 Ft 1700 €
Nationales 1,00 Mrd Ft | 3,33Mio€ | x | x X 30% | 500000Ft| 1700€
2003 | Energiesparprogramm
[NEP] 0,14 Mrd Ft | 0,47 Mio € x | 30% 500 000 Ft 1700 €
Nationales 0,85MrdFt | 2,83Mio€ | x | x X 30% 500 000 Ft 1700 €
2004 | Energiesparprogramm
[NEP] 0,10 Mrd Ft | 0,33 Mio € X 30% 500 000 Ft 1700 €
Nationales 0,80 Mrd Ft | 2,67 Mio € X X X 33% 600 000 Ft 2000 €
2006 | Energiesparprogramm
[NEP] 0,18 Mrd Ft | 0,61 Mio € X 33% 500 000 Ft 1700 €
Nationales x | x X 15% | 265000 Ft 900 €
2007 | Energiesparprogramm 2,40 Mrd Ft | 8,00 Mio €
[NEP] x | 15% | 600000Ft| 2000€
X 20% 352 000 Ft 1200 €
. X 25% 500 000 Ft 1700 €
Nationales
2008 | Energiesparprogramm 2,60 Mrd Ft | 8,67 Mio€ | x 25% 500 000 Ft 1700 €
[NEP] x | x X 30% | 1200000 Ft| 4000¢€
X 30% | 1200000 Ft 4000 €
X 30% 555 000 Ft 1850 €
Nationales X 30% | 630000Ft| 2100€
2009 | Energiesparprogramm 1,50 Mrd Ft | 5,00 Mio €
[NEP] X 30% | 630000Ft| 2100€
X | 35% | 1470000 Ft| 4900¢€
ZBR - Sonnenkollektoren 2,97 Mrd Ft | 9,90 Mio € X X | 50% 800 000 Ft 2700€
2011 R X | x| x| x| x 40% | 3000000 Ft| 10000 €
ZBR - komplexe 1,60 Mrd Ft | 5,33 Mio €
energetische Sanierung x | x| x| x| x| x| 50% |5000000Ft| 16700 €
X 40% 850 000 Ft 2900 €
2012 | ZBR — Heizung 0,86 Mrd Ft | 2,88 Mio €
X x | 40% | 1500000 Ft 5000 €
ZBR — Heizung 1,00 Mrd Ft | 3,33 Mio € X 40% 650 000 Ft 2200€
2014 X 40% 450 000 Ft 1500 €
ZBR - Fenster 1,10 Mrd Ft | 3,67 Mio €
X X 40% 520 000 Ft 1800 €
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3.3 Darlehensférderung

Neben Programmen mit Foérderungszuschuss hat die Regierung Ungarns auch

Programme zur Darlehensforderung ins Leben gerufen, welche fir die Sanierungen

beantragt werden kénnen. Sie haben den grofRen Vorteil, dass das bereitgestellte Budget

die Anspriiche decken und die Modernisierung auch ohne Eigenmittel realisiert werden

kann. Folgend werden die Darlehensférderungen dargestellt.

3.3.1

3.3.2

Das Darlehensforderprogramm “Energiesparen” 2007-2010

Darlehen zur Ergdnzung des Nationalen Energiesparprogramms, kann mit oder
ohne Investitionszuschuss beantragt werden.

Kriterium: fUr bis 1994 erbaute Wohnungen und Einfamilienh&user

Ziel: Fenstertausch, Erneuerung der Heizung und/oder der
Warmwassererzeugung, thermische Fassadendammung sowie erneuerbare
Energien

Kein Eigenanteil notig

Laufzeit: min. 4 Jahre, max. 20 Jahre

geférderter Zins: EURIBOR’ 12 Monate + max. 2,5%

Budget jahrlich: 16,0 Mrd. Ft (ca. 50,33 Mio. €)

Budget gesamt: ca. 48 Mrd. Ft (ca. 143,3 Mio. €)

Das Darlehensforderprogramm ,, Sanierung” ab 2015

Kriterium: fir junge Erwachsene und Mehrkindfamilien

Ziel: Fenstertausch, Erneuerung der Heizung und/oder der
Warmwassererzeugung, thermische Fassadenddmmung sowie erneuerbare
Energien

Kein Eigenanteil noétig

Laufzeit: offen

Max. Darlehen: 5.000.000 Ft (ca. 16.700 €)

geforderter Zins: 40% der Rendite ungarischer Staatsanleihen in den ersten 20
Jahren

Budget: ohne Obergrenze

’ Euro InterBank Offered Rate (EURIBOR) ist ein Referenz-Zinssatz fiir Termingelder in Euro im
Interbankengeschéft
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Tabelle 3 Darlehensforderprogramme
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Jahr | Programm Budget cSle|lo|f2|lz| 5| e® £ =
Natlor.1ales 16,00 Mrd 53,33 Mio | X X X 85% 1765000 Ft 5900 €
2007 | Energiesparprogramm
Ft € x | 85% | 4000000Ft| 13400€
[NEP]
X 80% | 1760000Ft| 5900€
Nationales X 75% | 2000000Ft| 6700€
2008 | Energiesparprogramm 16’0EtMrd > 3'3‘;’ Mio I 75% | 2000000Ft| 6700¢€
[NEP] x | x X 65% | 4000000Ft| 13400€
x | 65% | 4000000Ft| 13400€
X 70% | 1850000Ft| 6200€
Nationales 15,10 Mrd | 50,33 Mio X 70% | 2100000Ft| 7000€
2009 | Energiesparprogramm
Ft € X 70% | 2100000Ft| 7000€
[NEP]
X | 65% | 4200000Ft| 14000€

3.4 Zusammenfassung der Férderungen

Allgemein lasst sich sagen, dass das Budget sehr knapp bemessen ist. Wegen des
grol3en Interesses sind die Fordertdpfe meist nach wenigen Tagen aufgebraucht. Das
bedeutet, dass die Sanierer ihr Projekt gut vorbereiten missen, da sie sonst leer

ausgehen konnten.

Die Projekte mussen vorfinanziert werden, die Zuschisse werden nach Abschluss der
Arbeiten und der Kontrolle anhand der eingereichten Unterlagen ausgezahlt. Bei zu
niedrigem Férderungssatz liegt man wegen dem Uberaus hohen Umsatzsteuersatz (25%
bis 01.01.2012, bzw. 27% seit 01.01.2012) in etwa bei dem ,Netto-Projektpreis”. Diese
Tatsache konnte einige in Versuchung bringen, die Sanierung schwarz durchzufiihren und

sich so auch gleichzeitig die birokratischen Wege zu ersparen.

Bei den ZBR Programmen bietet der Staat einen gré3eren Anteil der Investitionssumme
als Forderungszuschuss an, insofern zahlt sich die Teilnahme daran fir
Forderungswerber mehr aus. Nebenbei ist das Budget immer noch begrenzt und obwohl
es groBer als beim NEP ist, kdnnen viele auftauchende Anspriiche nicht befriedigt

werden.



Forderungen 18

Die neuen Darlehensforderungen machen die Investitionen auch ohne Eigenanteil

moglich, jedoch ist die neue Férderung nur fur einen Teil der Bevolkerung zugénglich.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die staatlichen Forderungszuschiisse und
Darlehensfdrderungen einen reellen Anspruch zu erfiillen versuchen und in der Zukunft
weiterhin erforderlich bleiben werden, da 19 Prozent der ungarischen Haushalte planen,

eine thermische Sanierung durchzufiihren. [FUL14]

Diese Arbeit sucht die Antwort darauf, in wie fern das aktuelle Férderungssystem dem
langfristigen Interesse der Eigentiimer dient. Werden die ausgeschriebenen Férderungen
die Forderungswerber bei der Sanierung in die richtige Richtung lenken? Welches Paket

wird, auf einen 25-Jahreszyklus gesehen, die gréf3te Rentabilitat haben?
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4 Das Beispielobjekt

In dieser Arbeit wird eine energetische Analyse eines bestehenden Einfamilienhauses
dargestellt und anhand dieser die mdgliche Sanierung und die Rentabilitat der Investition

untersucht.
4.1 Stadt Eger - Standort des untersuchten Geb&udes

Eger liegt in Nordostungarn, die Einwohnerzahl betragt 55.000. Sie ist der Verwaltungssitz
des Komitats Heves. Die Stadt liegt in einem in Nord-Sud-Richtung verlaufenden Tal,
wobei sich in den letzten 20-25 Jahren die Stadtgrenzen auf die im Westen und Osten

angrenzenden Higel ausweitete.

Abbildung 7 Panoramabild der Stadt (Foto: D. Csabai)
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Das Haus liegt im Stadtteil Vécsey-volgy, am Aul3enrand der Stadt. Die Stral3e wurde vor
etwa 25 Jahren errichtet und ist noch immer nicht vollstdandig verbaut. Die letzten
Gebaude werden voraussichtlich noch im Laufe dieses Jahres fertiggestellt. Im
Flachenwidmungsplan von 2009 wurde neben der Strale eine Umfahrungsstral3e mit

einem verpflichtenden Sicherheitsabstand geplant, die aber bisher noch nicht realisiert

wurde.

Abbildung 8 Flachenwidmungsplan des Stadtteils Vécsei-vélgy mit Lage des Beispielobjektes

Die Stral3e, an der das Haus liegt, ist im Grunde genommen in geschlossener Bauweise
bebaut, jedoch befindet sich neben dem Musterhaus, auf der nérdlichen Seite, eine
Feuerwehrzufahrt. So grenzt es nur an der sidlichen Seite an ein Nachbarhaus. Das
Grundstuick ist 13,0m breit und 40,0m tief, die Grundflache betragt ca. 520m?. Der Hugel
hat hier eine bedeutende Neigung in Richtung Westen, die bei der Planung des Hauses

im Konzept berticksichtigt wurde.
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Abbildung 9 StralBenansicht (links im Vordergrund das Musterhaus)

4.1.1 Das Haus

Die FuBbodenoberkante im Untergescho3 des Hauses liegt 200 m Uber dem Kronstadter
Pegel® (199,33 m {. Adria). Das Haus ist hauptsachlich in Ost-West Richtung angelegt
und folgt der Neigung des Higels. An der Westseite (StralRenseite) ist das Haus

dreigeschossig, an der Ostseite (Hofseite) nur zweigeschossig.

® Der Kronstadter Pegel bei Sankt Petersburg (Russland) ist der Bezugspunkt fir das
Hohensystem von Ungarn. Vor 1945 wurde der Pegel in Triest verwendet. Der Kronstadter Pegel
liegt im Gegensatz zu Triest (Meter Gber Adria) um 0,6747m hoher.
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Abbildung 10  StraRBenansicht des Musterhauses

Der Hauseingang befindet sich auf der Stralenseite im Untergeschof3. Da dieses
Geschol3 an der Ostseite vollkommen erdberthrt ist, wurden hier nur Nebenraume, wie
der Abstellraum, die Kammer, der Heizkeller und die Garage mit der Werkstatt
untergebracht. Bei dem Eingang sind neben dem Vorraum ein kleines Zimmer mit Bad
und Garderobe eingerichtet. Aus dem Vorraum fihrt die Treppe zum Wohngeschol3, wo
das Esszimmer mit der Kiche, dem Wohnzimmer, drei Zimmer, ein WC und ein
Badezimmer sind. Das Wohnzimmer fuhrt an der Ostseite auf eine groRe Terrasse, die
wegen dem steilen Verlauf des Grundstiickes mit dem Wohngeschol3 auf einer Ebene

liegt. Im Dachgeschol? wurden noch vier Schlafzimmer und ein Bad eingerichtet.

Die Bestandsplane im Maf3stab 1:100 sind der Anlage 1 zu entnehmen. Folgend werden
die Grundrisse zur Ubersicht im MaRstab 1:200 dargestellt.
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Abbildung 11  Grundriss des Musterhauses
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In folgender Tabelle wird die Raumliste des Hauses zusammengefasst:

Tabelle 4 Raumliste des Musterhauses
GeschoR Raum Netto-Grundflache [m2]
Untergeschof Abstellraum — unbeheizt | 9,39°

Heizraum — unbeheizt 19,71

Garage — unbeheizt 29,47

Bad 1 3,81

Schrankraum 2,65

Zimmer 1 8,52

Vorraum 21,08
Erdgeschol3 Zimmer 2 7,35

Wohnzimmer 1 23,31

Zimmer 3 14,35

Bad 2 2,93

WC 1 1,73

Vorraum 1 3,12

Kuche 8,52

Esszimmer 16,83

Zimmer 4 13,27
DachgeschoR Zimmer 5 10,53 (12,60)™°

Zimmer 6 12,93 (16,62)

Zimmer 7 13,04 (15,59)

WC 2 3,00

Bad 3 4,65 (6,72)

Wohnzimmer 2 18,66 (21,03)

Zimmer 8 9,67 (12,23)
Gesamt — ohne unbeheizten Raumen 199,95 (215,26)
Gesamt — mit unbeheizten Raumen 258,52 (273,83)

4.1.2 Haustechnische Anlagen

Die Heizwarme und Warmwasseraufbereitung wird mithilfe eines Heizkessels der Marke
Quadriga mit dem Brennstoff Erdgas produziert. Die Warmedibertrager sind in den
Schlafzimmern und in den Béadern Radiatoren, das Wohn-, Ess-, Vorzimmer und die
Kiche wurden mit einer Flachenheizung (Ful3bodenheizung) ausgestattet. Wegen der
standig steigenden Heizkosten wurde vor etwa 15 Jahren im Wohnzimmer ein eiserner

Ofen (Typ SVT-Wamsler) eingerichtet. Zum Betrieb bendétigtes Brennholz wird jahrlich von

® Wohnnutzflache (in der Dachschrage ab 1,90m Innenhéhe)
1% Gesamtflache in Klammern gesetzt
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dem Forstbetrieb Bukk gekauft. Zum Errichten des neuen Ofens war keine statische
Anderung notwendig, da die Decke mit einer vorhersehbaren Laststeigerung geplant und

beim Bau mit zwei zusétzlichen Kaminziigen ausgefuhrt wurde.
technische Parameter des Standardgaskessels:

¢ Typ: Quadriga Reliance 501
e Nutzinhalt: 53 |
e Max. Nennwarmebelastung: 29 kW

e zulassiger Betriebsdruck: 150 psi

technische Parameter des Gas-Warmwasserspeichers:

e Typ: Quadriga Reliance 501
e Nutzinhalt: 151 |
¢ max. Nennwarmeleistung: 8 kW

e zulassiger Betriebsdruck: 150 psi

Ein Kuhlsystem wurde nicht vorgesehen.

Alle Raume werden natirlich beliftet, es wurde keine Luftungsanlage installiert. Die
Nebenrdume sind nach Norden gerichtet, die restlichen R&ume orientieren sich in
Richtung Ost oder West. Zur Vermeidung der sommerlichen Uberwarmung wurden zwei
Fenster mit einer Auf3enverschattung versehen und im Dachgeschoss abnehmbare Gitter

aus weil3 gestrichenen Latten an den Dachflachenfenstern montiert.

Das untersuchte Haus ist der Kategorie EFH4' zuzuordnen, hat aber eine modernere

haustechnische Ausstattung.

! Die Einstufung der Einfamilienhduser ist im Kapitel 2.1 beschrieben.
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4.1.3 Tragwerksystem im Allgemeinen

Das Fundament wurde als Streifenfundament ausgefiihrt. Die untere Ebene des
Fundaments wurde bis unter die Frostgrenze (-1,00m) gefuihrt. Das Grundwasserniveau

liegt weit unter der Griindungsebene.

Das Haus wurde mit Mauerwerk aus Hochlochziegel, vorgefertigtem Deckensystem und

mit einer Leichtbau-Dachkonstruktion in Holzbauweise errichtet.

Das Haus ist in Schottenbauweise gebaut, diese Querwénde tragen die einfeldrigen
Stahlbetonbalken. Die Spannweiten betragen 3,00m; 5,14m und 3,50m. Die Ost- und
Sudwande tragen teilweise die Last des Daches. Um die erforderliche Aussteifung zu
erreichen, wurden die AulRenwé&nde rundherum mit Stahlbetonrosten ausgefiihrt. Im
Dachgeschoss wurden wegen der Lastabtragung in der Kniestockwand Stahlbetonstiitzen

Zu je 1,5m angeordnet.

Das Holzdach schliel3t das beheizte Dachgeschoss mit einer Dachneigung von 40° ab.
Die Mittelpfetten wurden an die auf3eren Querwénde und an zwei Holzstitzen zu je
15/15cm angelegt. Die Sparrenabsténde betragen je 90cm. Das Dachgeschoss wurde
von oben noch durch ein horizontales Dachteil gesperrt, welches aus an den Sparren

befestigten Holzbalken und den dort nétigen Aufbauten besteht.

Die Fenster und Turen wurden in der Mitte des Mauerwerks eingebaut.
4.1.4 AuBenwandkonstruktion

Die AufRenwand besteht gewohnlich aus Hochlochziegeln Typ HB38, die in den 90er
Jahren in Ungarn sehr beliebt waren und im Allgemeinen verwendet worden sind. Der
vom Ungarischen Institut fur Bautechnik [EMI] gepriifte Warmedurchgangskoeffizient
betragt U=0,68W/m?K, die Warmeleitfahigkeit betragt A=0,258W/mK.

Im Untergeschol3 wurde die stidseitige (also vollkommen erdberthrte) Wand aus Ortbeton
C16/20 mit zweiseitigen Stahlmatten ausgestattet. Diese Wand spielt bei den
Warmeverlusten des Hauses keine Rolle, da sie nur an Nebenrdume grenzt und somit

nicht mit den konditionierten Flachen und Volumen in Kontakt steht.

Im Anschluss werden die Wandaufbauten des Gebaudes mit Abbildungen dargestellt, um
das oben Genannte verstandlicher zu machen. Die U-Werte bei den detaillierten

Wandaufbauten wurden mithilfe der Software Ecotech ermittelt.

Folgende Abbildung demonstriert den Aufbau der Au3enwand im Allgemeinen.
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Aulten

Innen

Abbildung 12 AuRRenwand 1

Der Aufbau der AuRenwand 1 mit deren Schichtstarken sind der Tabelle 5 zu entnehmen.

Tabelle 5 Wandaufbau, AuRenwand 1
Bauteile (von innen nach auf3en) Bauteildicke | A-Wert
AuRenwand 1 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel Typ HB38, Mauermébrtel 0,380 0,258
Silikatputz 0,020 0,800

Gesamtdicke: 0,410m

U-Wert:0,59W/m?K
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An der Nordseite ist die AuRenwand grof3teils erdberihrt (beim Zimmer und Bad), sie wird

in der folgenden Abbildung dargestellt.

c
]
ey
£
Abbildung 13  AuRenwand 2 — erdberthrt
In diesem Fall sieht der Wandaufbau wie folgt aus.
Tabelle 6 Wandaufbau, AuRenwand 2— erdberuhrt
Bauteile (von innen nach aulRen) Bauteildicke | A-Wert
AuBBenwand 2 — erdberuhrt [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel Typ HB38, Mauermortel 0,380 0,258
Kalkzementputz 0,010 0,700
Kaltbitumen Voranstrich - 0,230
Bitumenbahn Abdichtung 0,004 0,170
Noppenbahn 0,020
Gesamtdicke: 0,424m U-Wert: 0,60W/m?K

Der folgende Wandaufbau, wie vorhin schon erwéhnt, spielt bei den wérmetechnischen

Berechnungen keine Rolle, da dieser nur an unbeheizte R&ume grenzt.
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Die Aufbauten der Aulzenwand 3 — ostseitig mit den Schichtstarken enthélt die Tabelle 7.

Tabelle 7 Wandaufbau, AuRenwand 3 — ostseitig

Bauteile (von innen nach auf3en) Bauteildicke | A-Wert
AuRenwand 3 — ostseitig [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Stahlbetonwand 0,200 1,550
Kalkzementputz 0,010 0,700
Kaltbitumen Voranstrich - 0,230
Bitumenbahn Abdichtung 0,004 0,170
Noppenbahn 0,020 -
Gesamtdicke: 0,244m U-Wert: 3,17W/m°K

4.1.5 Innenwandkonstruktion

Beim Errichten von Innenwanden wurden mehrere Baustoffe herangezogen. Die tragende
Innenwénde wurden aus Hochlochziegel Typ B30 (gehort zu der gleichen Ziegelfamilie
wie der Typ HB38 und ist damit leicht zusammenbaubar) ausgefuhrt. Die anderen
Innenwénde sind im Untergeschol und Erdgeschoss aus Hochlochziegel mit einer Dicke
von 12cm gebaut, das Dachgeschol3 wurde jedoch mit 10cm dicken Ytong Ziegelblocken
ausgestattet. Alle Innenwande sind beidseitig verputzt. Beim Innenputz wurde ein

Kalkzementputz verwendet.

Da die zwei unterschiedlichen Innenwandaufbauten im Untergeschol3 den beheizten
Raum abgrenzen, werden sie bei der spateren bauphysikalischen Untersuchung auf einen

bedeutenden Punkt hinweisen.

Die Aufbauten der Innenwand 1 mit den Schichtstdrken sind sich der Tabelle 8 zu

entnehmen.
Tabelle 8 Wandaufbau, Innenwand 1
Bauteile Bauteildicke | A-Wert
Innenwand 1 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel Typ B30, Mauermdértel 0,300 0,236
Kalkzementputz 0,010 0,700
Gesamtdicke: 0,320m U-Wert: 0,64W/m%K




Das Beispielobjekt 30

Die Aufbauten der Innenwand 2 mit den Schichtstarken sind der Tabelle 9 zu entnehmen.

Tabelle 9 Wandaufbau, Innenwand 2
Bauteile Bauteildicke | A-Wert
Innenwand 2 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel, Mauermortel 0,120 0,350
Kalkzementputz 0,010 0,700
Gesamtdicke: 0,140m U-Wert: 1,58W/m?K

Folgender Innenwandaufbau wird bei der warmetechnischen Untersuchung keine

Bedeutung haben, da er an keinen beheizten Raum angrenzt.

Die Aufbauten der Innenwand 3 mit den Schichtdicken sind der Tabelle 10 zu entnehmen.

Tabelle 10 Wandaufbau, Innenwand 3
Bauteile Bauteildicke | A-Wert
Innenwand 3 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Ytong Verbundstein 0,100 0,117
Kalkzementputz 0,010 0,700
Gesamtdicke: 0,120m U-Wert: 0,94W/m°K

4.1.6 Deckenkonstruktion

Die Zwischendecken tber dem Untergeschol3 und tiber dem Erdgeschol’3 wurden auf die
gleiche Weise geschaffen. Sie wurden aus vorgefertigten Betonbalken (Typ E-Balken) mit
keramischen Ausfillelementen gebaut. Bei den Deckendurchbriichen der Treppen wurde
Ortbeton als Massivdecke verwendet. Bei der Decke Uber dem Erdgeschof3 und beim
grolReren Teil der Decke tber dem Untergeschol3 gibt es keinen Warmestrom, da an
beiden Seiten beheizte R&aume =zu finden sind. Die Deckenflaiche ist aber
selbstverstandlich bei der Berechnung der beheizten Grundflachen bertcksichtigt worden.
Bei der Decke liber dem Untergeschol3 gibt es eine kleine trapezférmige Flache Gber dem
Eingangsbereich, wo dieser Deckenbereich an die Au3enluft grenzt. Hier richtet sich der
Warmestrom nach unten. Ein Teil der Decke Uber dem Untergeschol3 befindet sich tber
den unbeheizten Raumen, wie Keller, Heizraum und die Garage. Hier richtet sich der

Warmestrom ebenfalls nach unten.
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4.1.7 FuRbodenkonstruktion

Die FuBbodenaufbauten im Erdgeschol3 und im Dachgeschol3 sind sehr ahnlich. Im
Untergeschol3 liegt der FuRbodenaufbau zwischen den Streifenfundamenten. Der

Warmestrom richtet sich hier nach unten.

Ein Leitdetail fir den Deckenaufbau ist in der folgenden Abbildung ersichtlich:

| beheizt |
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‘ unbeheizt ‘

Abbildung 14  Rippendecke mit dem Ful3bodenaufbau

Die Aufbauten des Fufbodens mit den Schichtstarken und zwei unterschiedlichen

Belagen befinden sich in der Tabelle 11-12 (von oben nach unten):

Tabelle 11 FuBbodenaufbau 1 — allgemein mit Fliesen
Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
FuBboden 1 — mit Fliesen [m] [W/mK]
Keramische Fliesen, Verfugung 0,010 1,280
Zementmortel Kammbett 0,010 1,400
Heizestrich 0,070 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
EPS Trittschallddmmung 0,020 0,040
Aufbeton 0,040 1,600
Stahlbeton Rippendecke aus Stahlbeton
Fertigbalken (Typ E) mit Rippendecke 0,190 0,621
Fullkdrper (Keramik)

Kalkzementputz 0,010 0,700
Gesamtdicke: 0,351m U-Wert: 0,80W/m’K
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Tabelle 12 FuBbodenaufbau 2 — allgemein mit Parkett
Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
FulRboden 2 — mit Parkett [m] [W/mK]
Massivparkett 0,025 0,150
Bitumenkleber 0,005 0,230
Estrich 0,060 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
EPS Trittschalldammung 0,020 0,040
Aufbeton 0,040 1,600
Stahlbeton Rippendecke aus Stahlbeton
Fertigbalken (Typ E) mit Rippendecke 0,190 0,621
Fullkdrper (Keramik)

Kalkzementputz 0,010 0,700
Gesamtdicke: 0,351m U-Wert: 0,70W/m?K

Die folgende Abbildung stellt den FuRbodenaufbau, erdberthrt, dar:
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Abbildung 15  FulRbodenaufbau erdberihrt

N

Die folgenden Tabellen fassen den erdberihrten FuRbodenaufbau in zwei Varianten

zusammen. Die fur die warmetechnische Berechnung unwichtigen FufRbodenaufbauten

der Garage und des Abstellraums werden in dieser Arbeit nicht berlcksichtigt.
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Tabelle 13 FuBbodenaufbau erdberthrt 1 — mit Fliesen
Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
FuBboden erdberihrt 1 —mit Fliesen [m] [W/mK]
Keramische Fliesen, Verfugung 0,010 1,280
Zementmortel Kammbett 0,010 1,400
Heizestrich 0,070 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
PE Dampfsperre 0,001 0,500
EPS Dammplatte 0,050 0,040
PE Dampfbremse 0,001 0,500
Bitumenbahn Abdichtung 0,004 0,170
Kaltbitumen Voranstrich - 0,230
Unterbeton bewehrt 0,150 1,600
Kies 0,200 0,470

Gesamtdicke: 0,497m

U-Wert: 0,49W/m?K

Tabelle 14 FuRbodenaufbau erdberthrt 2 — mit Parkett

Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
FuBboden erdberiihrt 2 — mit Parkett [m] [W/mK]
Massivparkett 0,025 0,150
Bitumenkleber 0,005 0,230
Estrich 0,060 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
PE Dampfsperre 0,001 0,500
EPS Dammplatte 0,050 0,040
PE Dampfbremse 0,001 0,500
Bitumenbahn Abdichtung 0,004 0,170
Kaltbitumen Voranstrich - 0,230
Unterbeton bewehrt 0,150 1,600
Kies 0,200 0,470

Gesamtdicke: 0,497m

U-Wert: 0,45W/m?K

4.1.8 Die Dachkonstruktion

Die Dachform ist ein Schopfwalmdach, mit einer kleinen Abwalmung an der Nordseite.

Das Tragwerk ist ein herkdbmmliches Pfettendach mit einer Spannweite von 9,0m und

einem Pfettenabstand von 3,2 m. Die Sparrenabstande betragen 1,0m.
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An der Sudseite gibt es eine grolRere Dachgaupe, die Zimmer im Dachgeschol? verfligen
uber Dachflachenfenster. Die beliftete Dachkonstruktion ist innenseitig in jedem Raum

mit Holzbrettern beplankt.

Die folgende Abbildung zeigt den Dachaufbau des geneigten Daches im beheizten

Bereich:

Abbildung 16  Dachkonstruktion 1

Die Aufbauten der Dachkonstruktion mit den Schichtstarken befinden sich in der Tabelle

15 (von aufRen nach innen):

Tabelle 15 Dachaufbau 1

Bauteile (von auf3en nach innen) Bauteildicke | A-Wert
Dachkonstruktion 1 [m] [W/mK]
Dachsteine (Bramac) 0,035 -
Lattung aus Schnittholz 0,035 -

Konterlattung aus Schnittholz, Luftschicht |0,050 -

PE Folie Unterspannbahn 0,001 1,000
Sparren aus Schnittholz, Glaswolle 0,150 0.048
Dammplatte (0,100) '

PE Dampfsperre 0,001 1,000
Wandverkleidung Holz, Fichte lackiert 0,0125 0,140

Gesamtdicke: 0,2845m U-Wert: 0,42W/m2K
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Uber dem bewohnten Dachgeschoss befindet sich ein niedriger Dachraum, dessen
Dachaufbau in der folgenden Abbildung dargestellt wird. Dieser Aufbau spielt spater bei
der warmetechnischen Analyse keine Rolle. Der Unterschied zum vorigen Dachaufbau ist,

dass dieser keine Warmedammung, Dampfsperre und innere Holzbeplankung aufweist.

unbeheizt

Abbildung 17  Dachkonstruktion 2

Folgender Deckenaufbau befindet sich zwischen dem beheizten Dachgeschofl3 und dem
unbeheizten Dachraum, dessen Tragsystem die Sparren verbindenden Doppelzangen
bilden. Damit der Dachraum begehbar wird, wurde die Oberkante der Zangen mit

Bodenbrettern versehen, die zugleich als Schutz fur die Warmedammung dienen.
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unbeheizt

Abbildung 18 Dachkonstruktion 3

Die Aufbauten der horizontalen Dachkonstruktion mit den Schichtstarken befinden sich in

der Tabelle 16 (von oben nach unten):

Tabelle 16 Dachaufbau 3

Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
Dachkonstruktion 3 [m] [W/mK]
Schalung aus Schnittholz 0,025 1,000
Zangen aus Schnittholz, Glaswolle 0,150 0.049
Dammplatte (0,100) ’

PE Dampfsperre 0,001 1,000
Wandverkleidung Holz, Fichte lackiert 0,0125 0,140

Gesamtdicke: 0,1895m

U-Wert: 0,38W/m%K

4.1.9 Tiren und Fenster

Die Turen und Fenster wurden im ganzen Haus aus Holzwerkstoff gefertigt. Die Fenster

stammen aus dem Werk der Firma Sofa, mit Rahmen aus Fichtenholz und einer

Zweischeiben-Verglasung von 4-10-4mm Starke, ohne Gasfillung. Im Sommer 2012

wurde die Verglasung der Fenster, aul3er die der Nebenrdume und im Dachgeschof in

der Galerie durch eine Warmeschutzverglasung ausgetauscht. Die neue Zweischeiben-

Isolierverglasung besteht aus 4-12-4mm Schichten mit Low-e Beschichtung und Argon-

Gasfullung.

Im Dachgeschol3 wurden Dachflachenfenster zwischen den Sparren eingebaut. Diese

Fenster haben eine Zweischeiben-Verglasung von 4-10-4mm Starke und keine

Gasfullung.
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4.1.10 Auswertung der Konstruktionen

Die folgende Tabelle fasst die aktuellen®, und in Klammer die ab 2018 geltenden,

Mindestwerte™® der Warmedurchgangskoeffizienten zusammen.

Tabelle 17 Warmedurchgangskoeffizienten der untersuchten
Baukonstruktionen, erforderliche Mindestwerte und Bewertung
U[W/mZK] Uert [WIMPK] | Erfiill
AuRenwand 1 — allgemein 0,59 0,45 (0,24) nein
Auf3enwand 2 — erdberuhrt 0,60 0,45 (0,30) nein
Innenwand 1 0,62 0,50 (0,26) nein
Innenwand 2 1,58 0,50 (0,26) nein
FuBboden 1 0,80 0,50 (0,26) nein
FuRBboden 2 0,70 0,50 (0,26) nein
FuBBboden erdberihrt 1 0,49 0,50 (0,30) ja
FuBboden erdberihrt 2 0,45 0,50 (0,30) ja
Fenster erneuert 1,57 1,60 (1,15) ja
Fenster alt 3,08 1,60 (1,15) nein
Eingangstir 3,08 1,80 (1,45) nein
Dachkonstruktion 1 0,42 0,25 (0,17) nein
Dachkonstruktion 3 0,38 0,25 (0,17) nein

Die errechneten Warmedurchgangskoeffizienten zeigen, dass die Aulenbauteile im

Bestand in den meisten Fallen die aktuellen Richtlinien nicht erfillen kénnen, ganz zu

schweigen von denen, die im Jahr 2018 in Kraft treten.

2 Mindestanforderung laut Ministerverordnung 7/2006. (IV. 24.) TNM rendelet [1]

13 Kabinettsbeschluss 1246/2013. (IvV.30.) Korm. hatarozat [3]
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5 Ecotech

5.1 Die Eingangsdaten, die Kennzahlen

Ein Energieausweis wurde mit Hilfe des Programms Ecotech-Trend Studentenversion
erstellt. Bei der Berechnung sind die bisher angezeigten Konstruktionen bertcksichtigt
worden. Da es im Programm keine Mdglichkeit gab, einen ungarischen Standort
auszuwahlen, wurde Wien-Landstral3e eingesetzt. Der Energieausweis kann der Anlage 2

entnommen werden.

Die sudliche AuRenwand, die an das Nachbarhaus angrenzt, wurde nicht als Au3enwand,
sondern als Innenwand, Feuermauer definiert, was in der Praxis die Annaherung an die
Berechnung fiur eine Wand ist, die an der die Grundgrenze steht. Bei der Temperatur der
Gebaudehulle ist die Einstellung ,warm/Nachbargebdude an Grundstlicksgrenze*
definiert. Diese Einstellung wirkt sich spater bei der Berechnung der Warmeverluste nach
Bauteilen aus, wo diese Wand nicht bei den AufRenwénden, sondern bei den
Innenwénden bertcksichtigt wird. Bei den im Untergeschol befindlichen Wénden, die die
unbeheizte Raume abgrenzen ist die Einstellung ,warm/unbeheizter Nebenraum*

verwendet worden.

Bei der Raumheizung und der Warmwassererzeugung wurden gebaudespezifische

Einstellungen definiert, die in den folgenden zwei Abbildungen enthalten sind.
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E Raumheizung - Berechnung nach ONORM H 505 ' E

— Raumheizung - W ameabgabe

Art der Regelung

Abgabesystem IHadiatoren, Einzelraumheizer [90/70 "C) j

Ermittung I Individuelle Yerbrauchsemitung und Heizkostenabrechrung [Fiswert] j

— Raumheizung - W armeverteiung

Lage D&mmung Leitungen D &mrnung Armaaturen L&hge [m]

Verteillitungen ISD‘Z beheizt LI IUngedémml LI IArmaturen ungedarnrnt ﬂ I 30.00
Steigleitungen |1DD‘Z beheizt -] IUngedémmt | IArmaturen ungedémmt | I 24,00

I Anbindeleitungen |1UD‘Z beheizt LI IUngedémmt LI I.t’-‘«rmaturen ungedarnmt j I 14,00

Verteilkreisregelung IGIeitende Betriebsweise ;I Detail
etails... |

— Raumheizung - YW armespeicherung
At des Heizungsspeichers

"W &mespeicher k.ein % Smespeicher fr Baumbeizung ;I

— Raumheizung - *Warmebereitstellung

i+ Fentrale Warmehersitstelung " Dezentrale W armeherzitztellung EE———
At Bereitstellung IHeizkesseI oder Therme ;I
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Abbildung 19 technische Parameter des Gaskessels (Ecotech)



Ecotech
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Abbrechen ‘ ok |

Abbildung 20  Parameter der Warmwassererzeugung (Ecotech)

Die wichtigsten geometrischen Kennzahlen des Hauses lauten wie folgt:

e Brutto-Grundflache: 273,58 m?
e Brutto-Volumen: 781,41 m?
e Flache der Gebaudehiille: 537,16 m?
¢ Kompaktheit: 0,69 1/m
e Charakteristische Lange: 1,45 m

e Fenster-/Tirflachen: 45,62 m?
e AuRenwandflache: 169,65 m?

e Dachflache: 164,64 m?
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5.2 Der Energieausweis

In nachstehender Abbildung 21 ist erkennbar, wie sich die Wa&rmeverluste zu den

verschiedenen Flachen verhalten. So kann man ein Bild davon bekommen, mit welchem

Bauteil die Sanierung zweckmaRig durchgefihrt werden kénnte.

>

WARMEVERLUSTE

B AuRenwand 9 661 kWh/a
B Innenwand 3 302 kWh/a
m Dach 6 457 kWh/a

B FuRboden 2 060 kWh/a
M Decke 4 175 kWh/a

M Fenster und Turen 9 533 kWh/a

M Liftungsverluste 7 540 kWh/a

Abbildung 21 ~ Warmeverluste des Bestandsgeb&ude

Dieses Diagramm zeigt, dass die aus warmetechnischer Sicht kritischsten Stellen des

Hauses die AulRenwéande und die Fenster, gefolgt vom Dach, sind.

Die Abbildung 22 zeigt wieder gut, dass die Sanierer in der Praxis richtig abschatzen, auf
welchen Gebieten Verbesserungen vorzunehmen sind. Die Forschung der Organisation

Energiaklub zeigt die geplanten Mal3nahmen der Bautrager.

45% H geplante Sanierung
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Abbildung 22  Sanierungsvorhaben nach Gebaudekomponenten
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Das heiRt, obwohl nur sehr wenige', die eine energetische Sanierung beabsichtigen,
einen Ingenieurkonsulent zur Vorbereitung beauftragen, konnen sie trotzdem richtig
erahnen, dass die zwei kritischsten Gebiete eines Hauses die Aulenwénde und die

Fenster, gefolgt vom Dach, sind. [FUL14]
5.3 Berechnung der Energiekosten

Aus dem Energieausweis kénnen die Energiebedirfnisse enthommen werden. Daraus

resultieren die jahrlichen Energiekosten, die auf den aktuellen Energiepreisen in Ungarn

basieren:
- Gas™: 17 Ft/kWh 5,7Cent/kWh
- Strom?¢: 50 Ft/kWh 16,7Cent/kWh

Die Veranderung des Preisindexes in der Zukunft ist laut der Studie von Energiaklub
bertcksichtigt worden. Das macht, in Bezug auf die Gaspreise, jahrlich 5,8% (E) aus, bei
der Steigung der Inflationsrate wurde 2,8% (I) angenommen. Dies ist vor allem bei der
Kalkulierung der Wirtschaftlichkeit wichtig. [SEV13]

Die jahrlichen Energieverbrauchskosten wurden mit den Formeln des Skriptums der
Bauphysik [POH12] ermittelt. Die Energiebedarfswerte sind mit Hilfe der Software
Ecotech berechnet worden, die Preise fur Gas und Strom sind die aktuellen markttblichen

Verbraucherpreise:

KHWB = HWB *BGF *PGas
KWWWB = WWWB % BGF * PGas

KHTEB = HTEB * BGF PGas

Kuep = Knws + Kwwws + Kures

KHHSB = HHSB * BGF * PStrom

Kegg = Knep + Kunss

% 49% [FUL14] S.4
*> Quelle: KSH, (2014)
1% Quelle: KSH, (2014)
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HEBHE =

PEB — fpg ru—tw * HEB + fpg ¢ * HHSB

Kpgp = BGF  [(HHSB + HEByg) * Pstrom + (HEB — HEByg) * Pgqsl

fPE,el - fPE,RH—TW

Die jahrlichen Energiebedarfswerte und Energiekosten werden in folgender Tabelle

zusammengefasst.
Tabelle 18 Energiebedarfswerte und Energiekosten des
Bestandsgebaudes

Energiebezugsgrundflache BGF 273,58 m?

Heizwarmebedarf HWB 108,30 KWh/m?a 1.679 €/a
Warmwasserbedarf WWWB 12,80 KWh/m?a 198 €/a
Heiztechnikenergiebedarf HTEB 129,30 kWh/m?a 1.997 €/a
Heizenergiebedarf HEB 250,40 kWh/m?a 3.874 €la
Haushaltsstrombedarf HHSB 16,40 kwWh/m®a 748 €la
Endenergiebedarf EEB 266,80 kWh/m®a 4.622 €la
Primérenergiebedarf PEB 336,70 kWh/m?a 4.646 €/a
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6 Sanierungsarten

6.1 Madogliche Varianten

Aus dem Energieausweis wird ersichtlich, dass die zwei wichtigsten Verlustbereiche des
Hauses die Wande und die Fenster sind. Um eine verbesserte Konstruktion zu schaffen,
sind in erster Linie diese Bauteile und das Dach zu sanieren. Ein wichtiger Aspekt bei der
Modernisierung war es, die Wohnnutzflache, wenn maglich, nicht zu verringern. So kam
bei der angrenzenden Aul3enwand des Nachbarhauses eine Dammung an der Innenseite
nicht in Frage. Das bedeutet, dass die Sudwand zum Nachbarhaus hin ungedammt bleibt.
Die anderen AuRenwénde (die kleine AufRRendecke Uber dem Eingang inbegriffen)
erhalten eine Warmeddmmung. Eine Innenddmmung am Dach wird den Wohnraum nicht
allzu sehr verringern, auch wirden die Sanierungsarbeiten das alltagliche Leben nicht
beeinflussen. So misste die Dachdeckung nicht abgetragen werden und das Haus
misste wahrend der Arbeiten nicht zusétzlich gegen Niederschlag geschitzt werden. In
dieser Arbeit wird aul3erdem untersucht, wie die Decken und Wande im Untergeschold

zwischen den beheizten und unbeheizten Raumen gedammt werden kénnen.
6.2 Verwendete Konstruktionen

Des Weiteren werden fir die Sanierung entworfene Konstruktionen und Aufbauten
vorgestellt. Da das Ziel dieser Arbeit die méglichst schnelle Amortisation der Investition
ist, werden die mdglichst gunstigsten, aber technisch korrekten Materialien ausgewahlt

und weitere Aspekte wie Nachhaltigkeit, Asthetik, usw. nicht beriicksichtigt.
6.2.1 Fenstertausch

Bei den Modernisierungsmdoglichkeiten wurden zum Thema ,Fenster® folgende drei
Varianten untersucht: Zweischeiben-Isolierverglasung — Typ 1 (U,=1,33W/m°K), bzw.
Dreischeiben-Isolierverglasung — Typ 2 (U,=0,88W/m°K) in Holz-Ausfilhrung, sowie
Dreischeiben-Isolierverglasung (U,=0,79W/m?K) in Kunststoff — Typ 3. Gleichzeitig mit
den Fenstern werden auch die Dachflachenfenster ausgetauscht. Hier wurden nur DFF
aus Holz analysiert. Bei der ersten Variante werden 2-fach verglaste Dachflachenfenster
mit Warmedurchgangswert U,=1,36W/m?K eingebaut, bei Variante 2 und 3 werden 3-fach

verglaste, sogenannte Passivhausfenster mit U,=1,00W/m?K verwendet.

Bei den Fenstern wurden nach definierter Leistungsbeschreibung Angebote nach
Positionen von  Fensterproduzenten eingeholt. Dies beinhaltet neben den
Herstellungskosten der Fenster auch die Lieferung- und Montagekosten. Nach Spiegeln
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der Angebote wurde der Bestbieter (ist gleich Billigstbieter) ausgewahlt. Abschlie3end

lasst sich sagen, dass das Produktionswerk sogar 500km weit vom Einsatzort entfernt

sein kann, da die Transportkosten bei einer solchen Auftragssumme nicht so erheblich

sind.

Tabelle 19 eingeholte Angebote der Hersteller

Firmen Variante Lohn [€] [S€(])nstiges Ece);tt% n [€] E(r)ust:é)n €]

Raba Ablak Typ 1 920 5250 6170 7836
Kapu profi Typ 1 833 5459 6293 7992
Holz Team Typ1 1014 4984 5998 7617
Délvidék Kit. Typ 1l 918 5432 6350 8065
Szikra Typ 1l 1367 6371 7738 9827
Domi-Dér Kift. Typ 1 1817 5047 6863 8716
Pannontherm Typ1 1150 6196 7346 9330
Kapu profi Typ 2 1933 6842 8776 11145
Holz Team Typ 2 1014 5933 6947 8822
Délvidék Kit. Typ 2 982 6601 7583 9630
Szikra Typ 2 1367 645 9012 11445
Domi-Dér Kift. Typ 2 1817 5819 7636 9697
Pannontherm Typ 2 1150 7114 8264 10495
Internorm Typ 3 900 9434 10334 13124
Velux Dach-Typl 200 2316 2516 3195
Velux Dach-Typ2 240 4392 4632 5883

Anhand der eingeholten Angebote lasst sich sagen, dass in Ungarn die Holzfenster

leichter und sogar billiger erworben werden kdnnen als Kunststofffenster, die meist aus

dem Ausland importiert werden und ihre Preise deshalb sehr stark vom aktuellen

Eurokurs beeinflusst werden.

6.2.2 Aullenddmmung

Bei der Dammung der AuRenwande (die kleine Deckenflache beim Eingang inbegriffen)

wurden vier verschiedene Starken von EPS in den Dicken 5-10-15-20cm verwendet. Die

Zielsetzung dieser Arbeit war es, die preisginstigste Sanierung zu finden, da bei den

meisten Menschen der Preis an erster Stelle’’ steht. Deshalb féllt die Wahl in der Regel

auf das billigste Material. Beim Fassadensockel wurde XPS Dammung mit 4-8-14-18cm

Dicken geplant. Als duRerer Abschluss ist ein Feinputz mit ca. 7mm Stéarke vorgesehen.

Y 72% [FUL14] S.12
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Die folgende Abbildung zeigt den gangigen AuRenwandaufbau mit der neuen D&mmung.

Aulen

Innen

Abbildung 23  AufRenwand 1 — allgemein, Sanierung

Die neuen Aufbauvarianten und die dazugehérigen Warmedurchgangskoeffizienten

kdnnen der Tabelle 20 entnommen werden.

Tabelle 20 Wandaufbau von den Sanierungsvarianten der Auf3enwand 1
Bauteile (von innen nach auf3en) Bauteildicke | A-Wert
AuRenwand 1 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel Typ HB38, Mauermortel 0,380 0,258
Silikatputz 0,020 0,800
a) | Dammplatten aus EPS 0,050 0,040

Oberputz 0,007 0,760
Gesamtdicke: 0,467m U-Wert: 0,34W/m’K
b) | Dammplatten aus EPS 0,100 0,040
Oberputz 0,007 0,760
Gesamtdicke: 0,517m U-Wert: 0,24W/m?K
c) | Dammplatten aus EPS 0,150 0,040
Oberputz 0,007 0,760
Gesamtdicke: 0,567m U-Wert: 0,18W/m’K
d) | Dammplatten aus EPS 0,200 0,040
Oberputz 0,007 0,760

Gesamtdicke: 0,617m

U-Wert: 0,15W/m?K
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Die folgende Abbildung zeigt die sanierte Version des Wandaufbaus.

LN

777

I

Innen

Abbildung 24  AufRenwand 2 — erdberihrt, Sanierung

In der folgenden Tabelle ist der geplante Aufbau mit Angabe der verwendeten Materialen

detailliert beschrieben.

Tabelle 21 Wandaufbau von den Sanierungsvarianten der AuRenwand 2
Bauteile (von innen nach auf3en) Bauteildicke | A-Wert
AuRenwand 2 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel Typ HB38, Mauermértel 0,380 0,258
Kalkzementputz 0,010 0,700
Kaltbitumen Voranstrich - 0,230
Bitumenbahn Abdichtung 0,004 0,170
a) | Perimeterddmmung XPS-G 0,040 0,035

Noppenbahn 0,020 -
Gesamtdicke: 0,464m U-Wert: 0,32W/m?K
b) | Perimeterddmmung XPS-G 0,080 0,036
Noppenbahn 0,020 -
Gesamtdicke: 0,504m U-Wert: 0,26W/m?K
c) | Perimeterddmmung XPS-G 0,140 0,038
Noppenbahn 0,020 -
Gesamtdicke: 0,564m U-Wert: 0,19W/m?K
d) | Perimeterddmmung XPS-G 0,180 0,038
Noppenbahn 0,020 -

Gesamtdicke: 0,604m

U-Wert: 0,16W/m3K
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Folgende Tabelle stellt die Sanierungsvarianten der 2,56m? groRen AuRendecke (iber

dem Eingang dar. Hier wurden dieselben Materialien und Starken wie bei der AuRenwand

verwendet.

Tabelle 22 Deckenaufbau von den Sanierungsvarianten der Aul3endecke
Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
Decke tber AuRBenluft [m] [W/mK]
Keramische Fliesen, Verfugung 0,010 1,280
Zementmortel Kammbett 0,010 1,400
Heizestrich 0,070 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
EPS Trittschallddammung 0,020 0,040
Aufbeton 0,040 1,600
Stahlbeton Rippendecke 0,190 0,621
Kalkzementputz 0,010 0,700
a) | Dammplatten aus EIS 0,050 0,040

Oberputz 0,007 0,760
Gesamtdicke: 0,408m U-Wert: 0,42W/m’K
b) | Dammplatten aus EIS 0,100 0,040
Oberputz 0,007 0,760
Gesamtdicke: 0,458m U-Wert: 0,27W/m?K
c) | Dammplatten aus EIS 0,150 0,040
Oberputz 0,007 0,760
Gesamtdicke: 0,508m U-Wert: 0,20W/m°K
d) | Dammplatten aus EIS 0,200 0,040
Oberputz 0,007 0,760

Gesamtdicke: 0,558m

U-Wert: 0,16W/m?K

Aus der Tabelle wird ersichtlich, dass fir die Erfillung der aktuellen Richtlinien

(U=0,45W/m?K) eine 5cm dicke Warmeddmmung nach Variante A notwendig ist. Um die
Richtlinien ab 2018 (U=0,24W/m?K bzw. U=0,30W/m?K) erfilllen zu kénnen, ist sogar

eine mindestens 10cm Dammung (Variante B) notwendig.

6.2.3 Dammung im Untergeschol}

Eine Erneuerung des Hauses ware moglich, wenn die anschlieRenden Wande und

Decken der beheizten Raume gedadmmt waren. Das wirde die unbeheizten Rdume im

Untergeschol? (Garage, Haushaltsraum und Lager) betreffen. Die Warmedammung wirde

an der unbeheizten Seite der Decken und Wande angebracht werden, so k&dme kein

Verlust der Wohnnutzflache im beheizten Bereich vor. Die Dammung ist damit praktisch
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eine AufRenddmmung, obwohl sie sich im Inneren des Gebadudes befindet. Hier sind
ebenfalls vier Varianten untersucht worden, in diesen Fallen wird 2,5-5-7,5-10cm
Heratekta Holzwolle-Zweischicht-Dammplatte angewendet. Da diese Dammung nicht
.beheizt zur AuRenluft®, sondern nur an ,beheizt zu unbeheizt‘ grenzt, ist keine starkere
Dammung als bei den AuBenwénden notwendig. Dies ist mit Trockenbautechnologie
auszuflhren und braucht keine weitere Oberflachenbehandlung. Dabei ist weder ein
Geriust notwendig, noch sind die Arbeiten den Witterungen ausgesetzt. Die schematische

Abbildung fur die geplante Sanierung der Innenwéande sieht wie folgt aus:

unbeheizt
beheizt

Abbildung 25 Innenwand 1, Sanierung

Die geplanten Aufbauten und die dazugehdrigen Warmedurchgangskoeffizienten kénnen

der Tabelle 23 entnommen werden.

Tabelle 23 Wandaufbau von den Sanierungsvarianten der Innenwand 1
Bauteile (von beheizt nach unbeheizt) Bauteildicke | A-Wert
Innenwand 1 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel Typ B30, Mauermdrtel 0,300 0,236
Kalkzementputz 0,010 0,700
a) Heratekta-C3 0,025 0,041

Gesamtdicke: 0,345m U-Wert: 0,46W/m°K
b) | Heratekta-C3 ‘ 0,050 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,370m U-Wert: 0,36W/m’K
¢) | Heratekta-C3 | 0075 | 0,041
Gesamtdicke: 0,395m U-Wert: 0,30W/m?K
d) Heratekta-C3 ‘ 0,100 ‘ 0,041

Gesamtdicke: 0,420m U-Wert: 0,25W/m?K
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Die sanierten, nicht tragenden Innenwénde wirden wie vorhin beschrieben aussehen.

unbeheizt
beheizt

7/

Abbildung 26  Innenwand 2, Sanierung

Die Warmedurchgangswerte ergeben sich bei den vier Sanierungsvarianten wie folgt.

Tabelle 24 Wandaufbau von den Sanierungsvarianten der Innenwand 2
Bauteile (von beheizt nach unbeheizt) Bauteildicke | A-Wert
Innenwand 2 [m] [W/mK]
Kalkzementputz 0,010 0,700
Hochlochziegel, Mauermortel 0,120 0,350
Kalkzementputz 0,010 0,700
a) Heratekta-C3 0,025 0,041

Gesamtdicke: 0,165m U-Wert: 0,81W/m?K
b) Heratekta-C3 ‘ 0,050 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,190m U-Wert: 0,54W/m°K
c) Heratekta-C3 ‘ 0,075 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,215m U-Wert: 0,41W/m?K
d) Heratekta-C3 ‘ 0,100 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,240m U-Wert: 0,33W/m?K

Um die aktuellen Richtlinien bei der DA&mmung der Innenwénde (U=0,50W/m3K) zu
erfullen, ist mindestens eine Starke von 2,5cm bei den tragenden und 7,5cm bei den nicht
tragenden Innenwanden notwendig. Dagegen ist fur die viel strengeren Richtlinien ab
2018 (U=0,26W/m°K) eine Mindeststarke von 10cm bei den dickeren tragenden
Innenwénden erforderlich. Bei der nicht tragenden Innenwand 2 kann keine der hier

dargestellten vier Varianten die strengeren Vorschriften erfillen.
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Fur die Sanierung der Decken Uber den unbeheizten R&ume werden die
Sanierungsvarianten der Innenwande herangezogen: Heratekta Holzwolle-Zweischicht-
Dammplatte in 2,5-5-7,5-10cm Dicken. Das Leitdetail ist in folgender Abbildung

dargestellt.

| beheizt |
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Abbildung 27  Rippendecke mit dem FuRbodenaufbau, Sanierung

Die folgenden zwei Tabellen zeigen die Warmedurchgangswerte nach der Sanierung bei

Bodenbelagen, wie z.B.: Fliesen bzw. Parkett im Falle der vier Sanierungsvarianten.

Tabelle 25 FuBbodenaufbau 1 von den Sanierungsvarianten der
Decke tUber dem UG

Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
Decke uber UG — Fliesen [m] [W/mK]
Keramische Fliesen, Verfugung 0,010 1,280
Zementmortel Kammbett 0,010 1,400
Heizestrich 0,070 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
EPS Trittschallddmmung 0,020 0,040
Aufbeton 0,040 1,600
Stahlbeton Rippendecke 0,190 0,621
Kalkzementputz 0,010 0,700
a) | Heratekta-C3 0,025 0,041
Gesamtdicke: 0,376m U-Wert: 0,54W/m2K
b) | Heratekta-C3 ‘ 0,050 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,401m U-Wert: 0,40W/m°K
¢) | Heratekta-C3 ‘ 0,075 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,426m U-Wert: 0,32W/m?K
d) | Heratekta-C3 | 0,200 | 0,041
Gesamtdicke: 0,451m U-Wert: 0,27W/m2K
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Tabelle 26 FuBbodenaufbau 2 von den Sanierungsvarianten
der Decke Uber dem UG

Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
Decke uber UG - Parkett [m] [W/mK]
Massivparkett 0,025 0,150
Bitumenkleber 0,005 0,230
Estrich 0,060 1,400
PE-Folie 0,001 0,500
EPS Trittschallddmmung 0,020 0,040
Aufbeton 0,040 1,600
Stahlbeton Rippendecke 0,190 0,621
Kalkzementputz 0,010 0,700
a) | Heratekta-C3 0,025 0,041
Gesamtdicke: 0,376m U-Wert: 0,49W/m2K
b) | Heratekta-C3 ‘ 0,050 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,401m U-Wert: 0,38W/m°K
¢) | Heratekta-C3 ‘ 0,075 ‘ 0,041
Gesamtdicke: 0,426m U-Wert: 0,31W/m?K
d) | Heratekta-C3 | 0,200 | 0,041
Gesamtdicke: 0,451m U-Wert: 0,26W/m2K

Die aktuellen Richtlinien (U=O,50W/m2K) kbnnen mit 2,5cm bzw. 5,0cm starker
nachtraglicher Dammung erreicht werden, fur die strengere Richtlinien ab 2018 aber

(U=0,26W/m?K) ist eine DAmmung von mindestens 10cm notwendig.

6.2.4 Dachdammung

Bei der geplanten Sanierung des Dachaufbaus wird die alte, 10cm starke
warmedadmmung samt Dampfsperrfolie und Holzbeplankung entsorgt. Bei der Variantel
wird eine 15cm dicke Dammung aus Steinwolle zwischen den Sparren eingelegt, die
Dampfsperrfolie verlegt und die Gipskartonbauplatten auf die Holzlattung montiert. Da im
Dachgeschol3 die Innenhthe bei 2,7m liegt, wird ein Ruckgang auf 2,65m die Nutzung
nicht beeintrachtigen. (Die ungarische Vorschriften lassen eine Innenhdhe von 2,20m in
den Schlafzimmern zu.) Bei Variante 2 wird zwischen der Konterlattung noch 5cm
zusatzliche DAmmung eingelegt, so ergibt sich eine gesamte Dachdammstarke von 20cm.
Die Nutzflache wird sich bei beiden Varianten ein wenig verkleinern.

Die Dachkonstruktion sieht nach der Sanierung folgendermaf3en aus.
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Abbildung 28  Dachkonstruktion 1, Sanierung

Die Schichten und Warmedurchgangswerte nach der Sanierung sind folgender Tabelle zu

entnehmen.

Tabelle 27 Dachaufbau 1 von den Sanierungsvarianten des Daches
Bauteile (von aufen nach innen) Bauteildicke | A-Wert
Dachkonstruktion 1 [m] [W/mK]
Dachsteine (Bramac) 0,035 -
Lattung aus Schnittholz 0,035 -
Konterlattung aus Schnittholz, Luftschicht |0,050 -

PE Folie Unterspannbahn 0,001 1,000
a) ggﬁ:rn?&:tl:: Schnittholz, Steinwolle 0,150 0,043
Holzlattung, Luftschicht 0,050 -

PE Dampfsperre 0,001 1,000
Gipskartonbauplatte doppelt beplankt [0,025 0,410
Gesamtdicke: 0,347m U-Wert: 0,27W/m?K
b) ggﬁ:ﬁ&:&: Schnittholz, Steinwolle 0.150 0,043
Holzlattung, Steinwolle DAmmplatte 0,050 0,043
PE Dampfsperre 0,001 1,000
Gipskartonbauplatte doppelt beplankt |0,025 0,410
Gesamtdicke: 0,347m U-Wert: 0,20W/m°K
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Die Sanierung der Decke Uber dem Dachgeschol? erfolgt ahnlich wie bei dem geneigten

Dach. Der schematische Aufbau der Decke ist in Abbildung 29 dargestellt.

unbeheizt

beheizt

Abbildung 29  Dachkonstruktion 3, Sanierung

Die Aufbauten zu den zwei Sanierungsvarianten der Dachgeschol3decke zeigt folgende

Tabelle.

Tabelle 28 Dachaufbau 3 von den Sanierungsvarianten des Daches
Bauteile (von oben nach unten) Bauteildicke | A-Wert
Dachkonstruktion 3 [m] [W/mK]
Schalung aus Schnittholz 0,025 0,140
a) ézrrﬁlriglzltjtse Schnittholz, Steinwolle 0,150 0,043

Holzlattung, Luftschicht 0,050 -
PE Dampfsperre 0,001 1,000
Gipskartonbauplatte doppelt beplankt [0,025 0,410
Gesamtdicke: 0,251m U-Wert: 0,25W/m°K
b) égrr?;glzl&se Schnittholz, Steinwolle 0.150 0,043
Holzlattung, Steinwolle DAmmplatte 0,050 0,043
PE Dampfsperre 0,001 1,000
Gipskartonbauplatte doppelt beplankt [0,025 0,410

Gesamtdicke: 0,251m

U-Wert: 0,19W/m?K

Bei der Sanierung kénnen die aktuellen Richtlinien (U=0,25W/m°K) mit mindestens 20cm

Dammungsstarke (Variante B) erfullt werden, hingegen kann keine der hier dargestellten

zwei Varianten die strengeren Richtlinien 2018 (U=0,17W/m?K) erfiillen.
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6.3 Sanierungsvarianten

Fur die hier dargestellten Sanierungsvarianten und deren Kombinationen sind die
Energieausweise mit der Software Ecotech erstellt worden. Diese Varianten sind wie folgt

zusammengefasst:

e AuBenddammung (betrifft die AuRenwande u. das Deckenfeld Uber dem Eingang)
e Dammung im Untergeschol3
e AuBenddammung kombiniert mit der Dammung im Untergeschol
e Fenstertausch
e Fenstertausch kombiniert mit der Aufiendammung
e Dachdammung
e komplexe Sanierung, wie:
o Die Kleinbudget Variante
o Die wirtschaftlichste Variante

o Die energetisch beste Variante

Die komplexen Sanierungsvarianten, da sie eng mit der spater erorterten Kalkulation,
bzw. der Analyse der oben angefuihrten Varianten verbunden sind, werden im spateren

Verlauf detailliert dargestellt.

Die Energieausweise sind in der Anlage 2 enthalten.
6.4 Kalkulation

Die Preisermittlung fir die Warmeddmmung der Wande und Decken wurden nach
Leistungsbeschreibungsbuch Hochbau in MS Excel kalkuliert, die detaillierte Kalkulation
ist in der Anlage 3 enthalten. Die Positionen sind nach LBH18 ausgeschrieben, die
Massen wurden nach ONORM ermittelt. Die fiir die Kostenkalkulation verwendeten Lohne
sind die gangigen Durchschnittslohne der ungarischen Bauindustrie, die Materialpreise

stammen von Baustoffhandlern oder von Angeboten.
6.5 Auswahl der wirtschaftlichsten Variante

Das Ziel ist die Ermittlung der preisgunstigsten Variante mit Hilfe der Werte des
Energieausweises und der Kostenkalkulation. Da von den untersuchten
Gebaudekomponenten jeweils 2-4 Varianten pro Gebaudekomponente kalkuliert wurden
und der Wertverlauf nicht linear ist, kann die optimale Lésung nur von den in dieser Arbeit
dargestellten Varianten auserwahlt werden. Das heildt, dass das totale Optimum nicht

ermittelt werden kann.
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6.5.1 Dammung im Untergeschol}

Die aus dem Energieausweis entnommenen Zahlen der HWB und PEB und die Summen

des Leistungsverzeichnisses bzw. der Angebote sind in der Tabelle 29 zusammengefasst.

Tabelle 29 wichtigste Kennzahlen bei der Sanierung im Auf3enbereich und im Untergeschol}

Dammung an den AuRenwéanden bzw. -decken und an den Wanden bzw. Decken im Untergeschol}

AuRenddmmung
Keine 5cm 10cm 15cm 20cm

HWB [KWh/m?a] 108,30 93,90 88,40 85,10 83,40

EEB [kWh/mZa] 266,80 248,70 241,80 237,70 235,60

-% PEB [kWh/mza] 336,70 315,60 307,60 302,70 300,20

= SK/APEB [€/kWh/m2a] - 412,93 325,18 321,13 335,62
Sanierungskosten [€] - 8713 9 463 10918 12 250

HWB [kWh/m?a] 99,30 85,10 79,60 76,30 74,70

EEB [kWh/m?a] 255,50 237,70 230,80 226,5 224,40

,_‘Ed PEB [kWh/mZa] 323,50 302,70 294,60 289,60 287,10

« SK/APEB [€/kWh/m2a] 115,74 301,19 261,05 264,25 277,78

g Sanierungskosten [€] 1528 10 241 10 990 12 446 13778
% HWB [kWh/m?a] 95,30 81,20 75,70 72,40 70,80
g EEB [kWh/mZa] 250,50 232,70 225,80 221,50 219,40
é uo% PEB [kWh/m?a] 317,60 296,90 288,70 283,80 281,30
é SK/APEB [€/kWh/m?a] 102,28 268,00 237,84 243,32 256,38
§ Sanierungskosten [€] 1954 10 666 11 416 12 872 14 204
3 HWB [kWh/m?a] 93,10 79,00 73,60 70,30 68,60
EEB [kWh/m?a] 247,70 229,90 223,00 218,70 216,50

L,g,_ PEB [kWh/m?a] 314,40 293,60 285,50 280,50 277,90

- SK/APEB [€/kWh/m?a] 106,16 257,08 231,05 236,40 248,59
Sanierungskosten [€] 2 367 11 080 11 830 13 286 14 617

HWB [kWh/mza] 91,60 77,50 72,10 68,80 67,20

e EEB [kWh/mza] 245,80 228,00 221,10 216,80 214,60

S |rPeB [kWh/m?a] 312,20 291,40 283,30 278,20 275,60

= SK/APEB [€/kWh/m2a] 117,19 255,71 230,97 235,72 247,48
Sanierungskosten [€] 2871 11584 12 334 13789 15121

Sowohl bei der inneren, als auch bei der aul3eren Warmedammung kommt das Gebaude
von Energieklasse D zur Energieklasse C, kann jedoch aber auch bei Anwendung der

dicksten Warmedammung nicht die Energieklasse B erreichen.
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Dicke der AuBendammung

Abbildung 30 spezifischer Priméarenergieverbrauch im Verhéaltnis zu den Sanierungskosten bei den
Sanierungsvarianten im Auf3enbereich

Aus diesem Diagramm wird nachvollziehbar, dass die 5cm dicke Warmedammung
Uberhaupt nicht rentabel ist. Auch ist die 15cm dicke wirtschaftlich effizienter als die 10cm
dicke Warmedammung. Andererseits ist eine zu dicke Warmedammung weder auf die
eingesparte Energie noch auf die Sanierungskosten bezogen wirtschaftlich. Denn der bei
der 20cm dicken Warmedammung eingesparte Primarenergiebedarf (PEB) kompensiert
die héheren Sanierungskosten gegentber der 15cm dicken AuRendammung nicht. Beim
spezifischen Energieverbrauch (kWh/m2a) betragt der Preisunterschied zwischen der
teuersten 5cm Ausfihrung und der glnstigsten 15cm Ausfihrung 22%. Dagegen betragt
der spezifische Energieverbrauch zwischen der 5cm dicken Warmedammung und der

20cm dicken Warmedammungsvariante kaum mehr als 18,5%.

Die Gesamtinvestitionskosten sind bei der besten Variante mit 15cm Starke um 25%
hoher als bei der billigsten 5cm Variante. Gegentuber der dunnsten Variante sind die
Investitionskosten bei der starksten Variante um 40% hoher.

Zusammenfassend kann man sagen, wenn jemand sein Haus warmetechnisch isolieren
will, zahlt es sich nicht aus, eine zu diinne Warmedammung zu wahlen. Bei einer solchen
Renovierung fallen auRer dem Dammmaterial auch andere betrachtliche Kosten wie z.B.
der Geristbau, die Erdarbeiten, die Feuchteisolierung, das Verputzen, die Malerarbeiten
etc. an.

Andererseits lohnt es sich nicht, eine zu dicke Warmeddmmung anzuwenden, da die

eingesparte Energiemenge zu gering ist.
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Das nachste Diagramm zeigt den bei der internen Wand- und Deckenddmmung

eingesparten spezifischen Primarenergiebedarf (PEB) 1kWh/m2a im Verhéaltnis zu den
Sanierungskosten.

DAMMUNG IM UNTERGESCHOR
120

117,19
115,74

116

112

108

104

100

2,5cm 5,0cm 7,5cm 10,0 cm
Variante A Variante B Variante C Variante D

Dicke der Dammung im UG

Sanierungskosten/APEB [€/kWh/m?2a]

Abbildung 31  spezifischer Priméarenergieverbrauch im Verhdltnis zu den Sanierungskosten bei den
Sanierungsvarianten im Untergeschol}

Aus diesem Diagramm ist ablesbar, dass die kostengunstigste ,Variante B“, mit der 5cm

Dammung im UG, die teuerste ,Variante D mit 10cm starker Heratekta DAmmung im UG
ist.

Andererseits ist die Preisdifferenz zwischen den zwei Varianten nicht so betréchtlich, die
5cm starke Variante ist um 12,5% billiger als die teuerste ,Variante D“, bezogen auf
1kwWh/m2a. Bei den Sanierungskosten der untersuchten vier Renovierungsvarianten im
UG sind die Unterschiede gegeniuber den AuRendammungsvarianten wesentlich grof3er.
Dies kommt zu Stande, da zu den Dammungsmaterial- und Befestigungsmaterialkosten
nur die Arbeitskosten dazukommen und nicht mehr mit anderen Zusatzkosten zu rechnen
ist. So sind die Kosten fur die teuerste ,Variante D* um 87,5% hoher als bei der
gunstigsten ,Variante A*.

Wenn man die Da&mmungsvarianten im UG und die uleren Warmeisolierungsvarianten
betrachtet, fallt auf, dass die bei einer 7,5cm dicken Warmedammung im UG erzielte PEB
Reduzierung genauso hoch ist, wie bei der 5 cm dicken auReren Warmedadmmung. Die
Kosten fir die auBere Warmedammung sind aber 3,68 Mal groRer als bei der
Warmedammung im UG. Andererseits kann man mit weiterer Verstarkung des
Dammmaterials nicht die PEB Reduzierung erreichen, die mit einer 10cm dicken
AuRendammung maoglich ware.
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Auf diesem Diagramm werden die in der Tabelle 32 dargestellten Investitionskosten
beziglich PEB Einsparung fur die Aulenddammung und die Dammung im Untergeschol3
zusammengefasst.

AURENDAMMUNG UND DAMMUNG IM UG

305 301,19 B 2,5cm Dammung im UG
E 5cm Dammung im UG

B 7,5cm Dammung im UG
285 B 10cm Dammung im UG

265

245

Sanierungskosten/APEB [€/kWh/m?a]

225

5cm 10cm 15cm 20cm

Dicke der AuBRendammung

Abbildung 32  spezifischer Priméarenergieverbrauch im Verhéltnis zu den Sanierungskosten bei
Kombination der Sanierungsvarianten im Auf3enbereich und Untergeschol3

Das Diagramm zeigt, dass wenn nur eine AuRenddmmung durchgefuhrt wird, die 15cm
dicke Variante am gunstigsten ist. Falls eine Dammung im UG durchgeflihrt wird, ist die
5cm dicke Variante die Glnstigste. Wenn aber eine auflere Renovierung und eine
Renovierung im UG angestrebt wird, ist die 10cm dicke Dammung im UG und eine 10cm
dicke AulRenddmmung die optimalste Lésung. Dies ist nur moglich, wenn man anstatt
10cm eine 15cm dicke Warmedammung im Aul3enbereich verwendet, hier verbessert sich
der PEB nur um 5kWh/mz2a, aber die Investitionskosten erhdhen sich wesentlich, um
umgerechnet 1455€. Zwischen der 5cm und 10cm dicken Warmedammung im UG betragt
die Differenz auch 5kWh/m?2a, jedoch erhthen sich die Investitionskosten weniger, um
917¢€.
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6.5.2 AuRendammung — Fenstertausch

Diese Tabelle zeigt die Kombinationen der AuRenddmmung mit dem Fenstertausch, da es
in der Praxis oft vorkommt, dass diese beiden gemeinsam durgefihrt werden. Aus
Konstruktionsgrinden ist es besonders vorteilhaft die Renovierung dieser beiden
Gebaudebereiche miteinander zu verbinden, weil die Ausfiihrung der Fensternische mit

dem Dammmaterial in diesem Fall einfacher ist.

Tabelle 30 wichtigste Kennzahlen bei der Sanierung im Au3enbereich und der Fenster
Dammung an den AuBenwanden bzw. -decken und Fenstertausch
AuRRenddmmung
Keine 5cm 10cm 15cm 20cm

HWB [KWh/m?a] 108,30 93,90 88,40 85,10 83,40

. |EEB [kWh/m?a] 266,80 248,70 241,80 237,70 235,60

é PEB [kWh/m?a] 336,70| 31560| 307,60 302,70 300,20
SK/APEB [€/kWh/m2a] - 412,93 325,18 321,13 335,62
Sanierungskosten [€] - 8713 9 463 10918 12 250

HWB [KWh/m?a] 98,90 84,60 79,10 75,80 74,10

E EEB [kWh/m?a] 254,90 237,00 230,20 225,90 223,80

.E PEB [kWh/m?a] 322,80 301,90 293,90 289,00 286,50

5 g SK/APEB [€/kWh/m2a] 825,81 580,22 489,28 469,54 472,68
é Sanierungskosten [€] 11 479 20191 20941 22 397 23729
% HWB [KWh/m?a] 93,30 79,10 73,60 70,30 68,70
e g EEB [KWh/m?a] 247,90 230,20 223,30 219,10 217,00
_§ PEB [kWh/m?a] 314,60 293,90 285,90 280,90 278,40

S | sk/APEB [€/kWh/m?a] 665,37 547,14 475,73 459,19 462,34
Sanierungskosten [€] 14 705 23417 24 167 25623 26 955

HWB [kWh/m?a] 91,90 77,80 72,30 69,00 67,30

© | EEB [kWh/m?a] 246,20 22850| 221,60| 217,30 215,20

s |PeEB [KWh/m?a] 312,60 291,90 283,80 278,90 276,40

§ SK/APEB [€/kWh/m?a] 788,62 618,72 538,15 517,72 518,34
Sanierungskosten [€] 19 006 27718 28 468 29924 31256

Aus der Tabelle kann man Uberraschende Schlussfolgerungen ziehen. Der
Fenstertausch, obwohl er sehr oft bevorzugt wird, hat trotzdem nicht die grofie
Energieeinsparung gebracht. Bei Variante 2, Holzfenster mit Dreifachverglasung, war die
erreichte Energieersparnis annéhernd gleich hoch, wie bei der 5cm dicken
AuBenddmmung. Bei Variante 3 (Kunststofffenster mit Dreifachverglasung) war die

Energieersparnis etwas hoher als bei der 5 cm dicken AuRenddmmung, aber sie hat das
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Energieniveau von der 10cm dicken AufRendammung nicht erreicht. Inzwischen sind die
Kosten eines Fenstertausches sehr hoch, die billigsten Holzfenster mit
Zweifachverglasung sind nur um 6,5% gunstiger als die dickste, 20cm starke,
AuRenddmmung. Die Fenstertausch Variante 3 ist sogar um 155% teurer. Die bei dem
Fenstertausch untersuchte Variante 2 ergibt eine anndhernd gleich hohe Energieersparnis
wie die 5¢cm dicke AuRendammung, ist aber um 68% teurer. Im Vergleich mit der dicksten

Wanddammung ist Variante 2 um 20% teurer.

Auf dem né&chsten Diagramm sind die drei untersuchten Fenstertauschvarianten
dargestellt: Die Sanierungskosten dividiert durch die erzielte Primé&renergieersparnis PEB
bezogen auf 1 kWh/m?2a.
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Variante 1 Variante 2 Variante 3

Verwendete Fenstervarianten

Abbildung 33  spezifischer Priméarenergieverbrauch im Verhdltnis zu den Sanierungskosten bei den
Sanierungsvarianten der Fenster

Der Vergleich der Fenstertauschvarianten wird durch die Tatsache erschwert, dass die
Berechnungspreise  gleichzeitig Angebotspreise sind. Bei den Holz-, und
Kunststofffenstern waren die Angebote unterschiedlicher Firmen am ginstigsten, die
bei/von der Angebotsstellung abweichende Preisrabatte gegeben hatten. So ist es
zustande gekommen, dass die Holzfenster mit Dreifachverglasung wesentlich billiger

sind/waren, als die Kunststofffenster mit Dreifachverglasung.

Aus dem Diagramm wird erkennbar, dass die spezifischen Baukosten bei Variante 2 —
Holzfenster mit Dreifachverglasung — am niedrigsten sind. Gerechnet auf 1kWh/m?a sind
sie um 20% niedriger als Variante 1 — Holzfenster mit Zweifachverglasung. Die

spezifischen Kosten von Variante 3 — Kunststofffenster mit Dreifachverglasung — sind nur
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um 5% niedriger als bei Variante 1. Die Sanierungskosten der Variante 3 sind aber um

65% hoher als die Sanierungskosten der Variante 1, was insgesamt 7527€ ausmacht.

Das nachste Diagramm zeigt die spezifischen Kosten bezogen auf den einsparbaren PEB

kWh/m2a bei der Kombination von Fenstertausch mit AuRendammung.

FENSTERTAUSCHGUND AURENDAMMUNG
620 ’

M Fenstertausch Variante 1

580,22 M Fenstertausch Variante 2

()]
Vo]
o

 Fenstertausch Variante 3

Sanierungskosten/APEB [€/kWh/m?Za]
S .
o o

Sy
B
o

5cm 10 cm 15cm 20cm
Dicke der AuRendammung

Abbildung 34  spezifischer Primarenergieverbrauch im Verhéltnis zu den Sanierungskosten bei der
Kombination der Sanierungsvarianten im Aul3enbereich und den Fenstern

Bei der gleichzeitigen Renovierung ergibt die optimale 15cm AuRendammung mit der
Fenstertauschvariante 2 die kostenglinstigste Losung. Gleichzeitig waren die spezifischen
Kosten dieser Fenstertauschvariante nur um 0,7% hoher als bei der 20cm
AuRenddmmung. Die spezifischen Sanierungskosten sind bei der Kombination von
Fenstertausch mit AuRendammung wesentlich niedriger als bei einem reinen
Fenstertausch. Gegentber den friher gezeigten Renovierungsmdoglichkeiten sind sie aber
bedeutender. Der mit der optimalen Ldsung erreichte Energielevel kann auch mit einer
Kombination von 15cm AuRendammung und 7,5cm Dammung im Untergeschol3 erreicht
werden. In diesem Fall vermindern sich die Sanierungskosten um 46% von 25.623€ auf
13.789€. Insofern hat die Kombination mit der energetisch héchsten Einsparung — 20cm
AuBenddmmung mit 10cm Dammung im UntergeschoR — annahernd denselben
Energiebedarf, wie die Kombination 20cm AuRRendammung mit Kunststofffenster mit
Dreifachverglasung. Die Investitionskosten betragen im ersten Fall 15.121€, im zweiten
Fall mehr als das Doppelte, 31.256€.
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Aus den oben genannten Daten wird ersichtlich, dass der Fenstertausch an ihn gestellten
Erwartungen nicht erfullt hat. Nur bei einer Generalsanierung rentiert sich eine solche
Investition. Wenn das Ziel die Erreichung der Energieeffizienzklasse B ist, kann auf einen
Fenstertausch nicht verzichtet werden, anderenfalls ist es zielfUhrender, eine

AufRenddmmung und eine Dammung im Untergeschol? durchzufihren.

6.5.3 Dachdammung und komplexe Sanierungsvarianten

In der nachsten Tabelle werden zwei Dachsanierungsvarianten, sowie drei komplexere
Sanierungsvarianten dargestellt, um fur die Planungspersonen unterschiedliche

Kostenbeispiele bieten zu kénnen.

Tabelle 31 wichtigste Kennzahlen bei der Dachsanierung und bei den komplexen
Sanierungsvarianten
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HWB [kWh/m?a] 108,30 100,50 97,00 61,30 46,80 40,70
EEB [KWh/m?a] 266,80 257,00 252,60 206,70 188,30 180,90
PEB [KWh/m?a] 336,70 325,20 320,20 266,40 244,90 236,20
SK/APEB [€/kWh/m?a] - 234,58 182,74 218,34 327,38 369,58
Sanierungskosten [€] - 2698 3015 15 349 30 054 37 142

Bei dem ersten Dachdammungsbespiel kam 15cm Dammstoff zwischen die Dachsparren.
In diesem Fall kann das Gebaude nicht in die ,Energieklasse C* eingestuft werden. Unter
den untersuchten Sanierungsmaoglichkeiten ist diese die Einzige, bei der das Gebaude in
der originalen Energie-Einstufungsklasse D bleibt, da der HWB nicht um mindestens
8,3kWh/mz2 sinkt. Sogar bei der billigsten Sanierungsvariante mit 2,5cm Dammung im
Untergeschol3 gelingt eine HWB Einsparung von 9kWh/mz2a. In diesem Fall sind aber die
Investitionskosten um 43% niedriger als bei der Dachdammung. Mit der anderen

Dachsanierungsvariante, bei der die Dammung zwischen den Dachsparren mit einer 5cm
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Innendammung erganzt wird, kann man die Energieeffizienzklasse C schon erreichen. Die
Investitionskosten dieser Malinahme sind nur um 11,7% hoher als bei der Variante 1.
Diese kleine Differenz ergibt sich daraus, dass aufer den Dammstoffkosten auch viele
weitere Kosten auftreten, welche bei beiden Varianten gleich sind, wie z.B. Abbaukosten,
Montagekosten fir die Unterbaukonstruktion, die Dampfsperre, die Verkleidung mit

Gipskartonplatten.

In dieser Diplomarbeit wurden drei weitere komplexere Sanierungsvarianten vorgestellt,

welche aus der Kombination der wirtschaftlichsten Varianten zustande gekommen sind.

Die erste ist die sogenannte ,Kleinbudget Variante“, wo der Fenstertausch wegen der
hohen Kosten weggelassen wird. Aber sowohl die AuRenddmmung, als auch die
Dammung im Untergeschol3 und die Dachddmmung werden durchgefiihrt. Es wurden
aber nicht die optimalen Einzelvarianten — 15cm AuRendammung und 5cm Dammung im
Untergeschol3 — ausgewahlt, sondern die optimale Kombination mit 10cm
AuRenddmmung und 10cm Dammung im Untergeschol3. Bei der Dachddmmung wurde
der 20cm dicke Dammstoff verwendet. Die in diesem Fall erreichte 43,4% HWB- und 21%
PEB Ersparnis ist ein grofRer Fortschritt bei der Energiesanierung des Gebaudes, reicht

aber nur fur die Einstufung der Energieeffizienzklasse C.

In der zweiten ,wirtschaftlichsten Variante" sind alle vier untersuchten Sanierungsbereiche
vertreten, aus denen auch die optimalsten Lésungen ausgewahlt wurden: 10cm
AuRenddmmung, 10cm Dammung im Untergeschol3, der Fenstertausch der Variante 2
(Holzfenster mit Dreifachverglasung) und 20cm Dachdammung. Bei dieser Variante ist es
gelungen, die Energie-Einstufungsklasse B zu erreichen, die HWB Ersparnis betrug
56,8%, der PEB Ersparnis 27,3%. Die Investitionskosten sind aber gegentber der
.Kleinbudget Variante* um 95,8% hdher, also fast das Doppelte. Es ist zu beachten, wenn
die Erreichung der Energieeffizienzklasse B notwendig ist, z.B. weil damit eine extra
Unterstltzung verbunden ist oder am Immobilienmarkt flr solche Gebaude die Nachfrage

wesentlich gréRer ist, die Erneuerung aller Bereiche notwendig sein wird.

Letztendlich ist die dritte die ,energetisch beste Variante”. In diesem Fall wurden die
energetisch  hochsten Einsparungen bringenden Losungen ausgewahlt: 20cm
AuBenddmmung, 10cm Dammung im Untergeschol3, Kunststofffenster  mit
Dreifachverglasung, 20cm Dachddmmung. In diesem Fall kommt das Gebaude auch in
die Energie-Einstufungsklasse B, die HWB Ersparnis betragt 62,4%, die PEB Ersparnis
29,8%. Die Investitionskosten sind gegenuber der ,Kleinbudget Variante* um 242% hoher

und um 23,8% teurer als die ,wirtschaftlichste Variante“.



Sanierungsarten 65

Aus all dem wird ersichtlich, dass die Erreichung der Energieeffizienzklasse A bei

unserem Mustergebaude nur mit gréReren Eingriffen maglich ist.

Das folgende Diagramm zeigt uns die spezifischen Investitionskosten bezogen auf
1kwh/m2m PEB Ersparnis fur die zwei Dachddmmungsvarianten, sowie fur die drei
komplexen Sanierungen.
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Abbildung 35 spezifischer Priméarenergieverbrauch im Verhéltnis zu den Sanierungskosten bei den
Dachsanierungsvarianten und bei den komplexen Sanierungsvarianten

Wie am Diagramm ersichtlich, sind die spezifischen Kosten der 20cm dicken
Dachdammung um 78% geringer als die der 15cm dicken Dachdammung. Deswegen ist
die starkere Dachddmmung wirtschaftlicher. Die mit einer solchen Dachdammung
erreichte HWB Ersparnis ist ein wenig groRer als bei der 2,5cm dicken Dammung im
Untergeschol3, aber weniger als bei der 5cm Dammung im Untergeschol3. Die
Sanierungskosten der 5cm Dammung im Untergeschol3 machen aber nur 64,8% der
Dachdammungskosten aus. Die spezifischen Kosten der zwei Dachdammungsvarianten
sind nach der Dammung im Untergeschol3 am zweitbesten. Dies resultiert daraus, dass
aul3er den Materialkosten nur die Abbaukosten und Montagekosten entstehen, wahrend
bei der Fassadendammung die Kosten durch Gerlistbau und Erdarbeiten erhéht werden,

beziehungsweise die eingebauten Materialien nicht so teuer sind, wie z.B. die Fenster.



Sanierungsarten 66

Von den drei komplexen Sanierungsvarianten ist die ,Kleinbudget Variante® mit den
niedrigsten spezifischen Kosten verbunden. Die Investitionskosten von den weiteren zwei
Varianten werden durch den Fenstertausch erheblich erhdht. Die spezifischen Kosten der
~wirtschaftlichsten Variante" sind ungefahr gleich hoch wie bei der 10cm AuRendammung,
die Gesamtkosten sind jedoch 3,17 Mal so hoch. Die gegeniber der 10cm
AuRenddmmung erreichte HWB Ersparnis steigt von 18,4% auf 56,8%, und die PEB

Ersparnis erhoht sich von 8,6% auf 27,3%.
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7 Wirtschaftlichkeit

In folgenden Kapiteln werden die Sanierungsoptionen untersucht, in denen die Frage
beantworte wird, nach wie vielen Jahren, mit und ohne FoOrderung, die Sanierungen
rentabel werden. Auf Basis von Berechnung ergeben sich die gesamten

Investitionskosten und die jahrlichen Energieeinsparungskosten.

Folgende Abbildung zeigt die Zusammenfassung der Gesamtinvestitionskosten der

Sanierungsvarianten, mit der Kostenaufteilung in Lohn und Sonstiges.
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Abbildung 36  Lohnkosten und sonstige Kosten bei den untersuchten Sanierungsvarianten

Aus der Abbildung ist erkennbar, dass die Investitionen mit dem kleinsten Budget die
Dammung im Untergeschof3, bzw. die Dachdammung sind. Deren grof3en Vorteile sind,
dass die Arbeiten unabhangig von der Witterung, d.h. geschitzt, ausgefihrt werden
kénnen. Bei der Dammung im Untergeschol3 betragen die Lohnkosten 6-10% der
Gesamtsumme. Bei der Dachddmmung machen die Lohnkosten 43% der Gesamtkosten

aus. Wenn der Bautrager sich fur die Selbstausfihrung entscheidet, konnen diese Kosten
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noch weiter gesenkt werden. Die vier Varianten der Aul3enwandddmmung haben den
hdchsten Lohnkostenanteil, die Gesamtkosten liegen zwischen 44-53%. Bei diesen Fallen
sind die Kosten deutlich hoher als bei den vorigen zwei, bzw. wird die Ausfiihrung vom
Umfeld beeinflusst. Die Gesamtkosten des Fenstertausches sind, von den analysierten
vier Baukonstruktionen, am hdchsten. Die Lohnkosten machen nur 7-12% der

Gesamtkosten aus. Die Bauzeit ist hier am kiirzesten.

Bei komplexen Sanierungen, bei der ,Kleinbudget Variante*- da dort keine Fenster
enthalten sind - ist der Lohnanteil auf die Gesamtkosten bezogen, mit 40% relativ hoch.
Dagegen ist bei den wirtschaftlichsten und energetisch besten Varianten - die alle vier

untersuchten Baukonstruktionen enthalten - der Lohnanteil mit 22-24% niedriger.

Tabelle 32 detaillierte Sanierungskosten und die Energiekostenersparnis bei
den untersuchten Sanierungsvarianten
= @ S
BE ] =) 2
w o | N n ¥
5cm AuRenddmmung 279 4 652 4061 8713
10cm AufRenddmmung 384 4 683 4779 9463
15cm AuBendammung 450 5150 5768 10918
20cm AuRenddmmung 484 5431 6819 12 250
2,5cm Dadmmung im UG 175 163 1364 1528
5,0cm Dammung im UG 253 163 1790 1954
7,5cm Dammung im UG 295 163 2 204 2 367
10,0cm Dammung im UG 324 163 2708 2871
Fenstertausch Variante 1 184 1355 10 124 11 479
Fenstertausch Variante 2 293 1170 13535 14 705
Fenstertausch Variante 3 319 1321 17 685 19 006
15cm Dachddmmung 153 1151 1547 2698
20cm Dachdéammung 218 1298 1717 3015
Kleinbudget Variante 931 6 145 9 204 15 349
Wirtschaftlichste Variante 1216 7315 22739 30 054
Energetisch beste Variante 1332 8213 28 929 37 142

7.1 Investitionsbeurteilung

Die energietechnischen SanierungsmalRnahmen im Einfamilienhausbereich sind in der

Regel mit hohen Kosten verbunden und zielen auf die Reduzierung von zukulnftig
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notwendigen finanziellen Aufwendungen ab. Unter wirtschaftlichen Aspekten betrachtet,
konnen sie daher als Investitionen bezeichnet werden. Dabei steht naturgemald die
Wirtschaftlichkeit der Investitionen im Mittelpunkt. Zur Entscheidungsfindung stellt die
betriebswirtschaftliche Investitionstheorie eine Reihe von Verfahren zur Verfigung.

Grundsatzlich lassen sich diese in statische und dynamische Verfahren unterteilen.

Die bekannten statischen Verfahren der Investitionstheorie sind die Gewinnvergleichs-
bzw. Kostenvergleichsrechnung, die Rentabilititsvergleichsrechnung und die statische
Amortisationsrechnung. Die Vorteile des statischen Verfahrens sind in der einfachen
Handhabung und im relativ geringen Informationsbedarf zu sehen. Allerdings bieten diese
Verfahren keine ausreichende Basis zur Beurteilung von Investitionsentscheidungen, da
es sich bei Energiesparinvestitionen immer um mehrperiodige Entscheidungsprobleme
handelt. Bei deren Beurteilung missen die zeitliche Struktur der Ein- und

Auszahlungsreihen und die entsprechenden Zinseffekte beriicksichtigt werden. [GOT93]

Das wesentlichste Merkmal von dynamischen Verfahren ist es, die zu unterschiedlichen
Zeitpunkten anfallenden Zahlungen mit Hilfe der Zinseszinsrechnung auf einen
gemeinsamen Vergleichszeitpunkt ab- oder aufzudiskontieren. Somit haben Einnahmen
und Ausgaben nicht nur Uber ihren Betrag, sondern auch Uber den Zeitpunkt des
Cashflows einen wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis. Dies ist der entscheidende
Vorteil gegentiber den statischen Verfahren. Zu den dynamischen Verfahren zahlen die

Kapitalwertmethode, die Annuitatenmethode und die interne Zinsful? Methode. [GOT93]

In dieser Arbeit wird versucht, die Investition auf zwei Arten zu beurteilen, erstens mit der
Berechnung der Amortisationszeit, zweitens mit der Kapitalwertmethode. Bei der
Amortisationsrechnung wird die statische und die dynamische Methode einander
gegenlbergestellt, damit der Effekt der Zinsen deutlich erkennbar wird. Im Folgenden soll

kurz auf diese Verfahren eingegangen werden.

7.2 Amortisationsrechnungen
7.2.1 Statische Amortisationsrechnung

Die Rentabilitat wurde mit zwei Methoden analysiert. Die erste Methode ist die statische
Amortisationsrechnung bei konstanten Energiepreisen — ohne Berlcksichtigung von
Diskontsatz und Inflationsrate. Diese Methode hat den Vorteil, dass sie auch von Laien
einfach und schnell durchzufiihren ist, liefert aber ein von der Realitdt weit entferntes

Ergebnis. Der Grund dafir liegt darin, dass sie nicht mit der nach Ende der
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Amortisationszeit auftretenden Wirkungen der Alternativen rechnet. Die Amortisationszeit
ist eher als erganzendes Kriterium verwendbar. Die unter Berlcksichtigung dieser
Einschrankung geltenden Vorteilhaftigkeitsregeln bei Anwendung der

Amortisationsrechnung lauten:

-Ein Investitionsobjekt ist absolut vorteilhaft, falls seine Amortisationszeit geringer ist als

ein vorzugebender Grenzwert.“*®

-Ein Investitionsobjekt ist relativ vorteilhaft, falls seine Amortisationszeit geringer ist als die

eines jeden anderen zur Wahl stehenden Objektes."*?

Die Amortisationszeit kann ermittelt werden, indem das eingesetzte Kapital durch die

durchschnittlichen Ruckflisse dividiert wird.

eingesetztes Kapital
durchschnittliche Ruckfliisse

Amortisationszeit =

Das eingesetzte Kapital entspricht den Anschaffungskosten (ist gleich Sanierungskosten).
Die durchschnittlichen Rickflusse ist der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen.
Hier wird der durchschnittiche Gewinn durch Energieeinsparung die durchschnittlichen
Ruckflisse ergeben. Von Berilcksichtigung eventueller Abschreibungen wird bei dieser

Berechnung abgesehen.

Aufgrund der Vernachlassigung von Wirkungen nach dem Ende der Amortisationszeit
sollte dieses Modell kein alleiniges Kriterium fur eine Entscheidung darstellen. Es liefert

aber einen Hinweis auf das mit der Investition verbundene Risiko. [GOT93]

7.2.2 Dynamische Amortisationsrechnung

Die zweite Methode ist die dynamische Amortisationsrechnung. Es wird im Rahmen des
Kapitalwertmodells die Amortisationszeit bestimmt. Wie auch bei der statischen
Amortisationsrechnung gilt auch beim dynamischen Modell, dass die Amortisationszeiten
nicht allein zur Beurteilung von Investitionsobjekten herangezogen werden. Wie bei der
statischen Amortisationsrechnung gilt — unter Bericksichtigung dieser Einschrénkung —
fur die Vorteilhaftigkeit von Investitionsobjekten auch beim dynamischen Verfahren:

-Ein Investitionsobjekt ist absolut vorteilhaft, falls seine Amortisationszeit geringer ist als

ein vorzugebender Grenzwert.“?°

8 1GOT93] S.66.
9 Ependa, S.66.
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+Ein Investitionsobjekt ist relativ vorteilhaft, falls seine Amortisationszeit geringer ist als die

eines jeden anderen zur Wahl stehenden Objektes.“**

Die dynamische Amortisationsrechnung fihrt hinsichtlich der absoluten, wie auch der
relativen Vorteilhaftigkeit nicht notwendigerweise zu den gleichen Resultaten wie die
Kapitalwertmethode. In Bezug auf die absolute Vorteilhaftigkeit ist es vom vorgegebenen
Grenzwert, sowie den Zahlungen in den letzten Zahlungszeitpunkten abhangig, ob
Ergebnisunterschiede auftreten. Gleiche Resultate ergeben sich, falls als Grenzwert das
Nutzungsdauerende gewahlt wird. Bei der relativen Vorteilhaftigkeit konnen Unterschiede

aufgrund der Zahlungen nach dem Amortisationszeitpunkt entstehen.

Die Bestimmung der dynamischen Amortisationszeit lasst sich durchfiihren, indem
schrittweise fur jede Periode der Nutzungsdauer — beginnend mit der ersten Periode — der
kumulierte Barwert der Nettozahlungen berechnet wird. Dieser kumulierte Barwert
entspricht dem Kapitalwert in Abhéangigkeit der Nutzungszeit. Solange dieser Wert negativ
ist, ist die Amortisationszeit noch nicht erreicht. Wird der Wert erstmals positiv (gleich
Null), dann ist die Amortisationszeit Uberschritten (erreicht). Falls der erste nicht negative
Wert ungleich Null ist, liegt die Amortisationszeit in der Periode, deren Ende betrachtet
wird. Durch Interpolation kbnnen néherungsweise der Anteil der Periode, der fur die

Amortisation noch benétigt wird und damit die Amortisationszeit bestimmt werden.

Fur die Berechnung der dynamischen Amortisationszeit wurde folgende Formel

verwendet:

Parameter und Indices:

AZ = Amortisationszeit
KW = Kapitalwert

t* = Periode, in der letztmalig ein kumulierter Kapitalwert auftritt

Zur Ermittlung des Kapitalwertes wurde ein anhand einer Studie angenommener
Kalkulationszinssatz zur Anwendung gebracht. Bei dem Kalkulationszinssatz wird

angenommen, dass die Investition vollstiandig eigenfinanziert® ist und die Inflationsrate

20 [GOT93] S.100
* Ebenda, S.100 }
22 82% der Sanierer planen die Finanzierung aus Eigenmitteln [FUL14] S.12
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dem Zinssatz einer risikofreien Kapitalanlage entspricht. Der Kalkulationszinssatz ist
gleich die Steigung der Energiekosten uber die Inflationsrate. Die geschéatzte Steigung der

Energiepreise bzw. Inflation E=5,8% und 1=2,8%.

Gegeniber der statischen Amortisationsrechnung ist die Analyse eines dynamischen
Modells als vorteilhaft anzusehen. Wie bei der statischen Amortisationsrechnung erwéhnt,
gilt auch fur die dynamische, dass aufgrund der Vernachlassigung von Wirkungen nach
dem Ende der Amortisationszeit, diese nicht als alleiniges Kriterium fur eine Entscheidung
geeignet ist. [GOT93]

7.2.3 Analyse mit der Amortisationsrechnung

Die folgende Abbildung zeigt die Amortisationszeiten der differenten Investitionen, ohne

Forderungen.
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Abbildung 37  Amortisationszeit der Sanierungsvarianten bei der statischen Amortisationsrechnung

Es ist auffallend, dass diese Berechnung sehr lange Amortisationszeiten ergeben hat, die
bei einigen Fallen an der Sinnhaftigkeit der Investition zweifeln lassen. Der Fenstertausch,
der nur nach 50-60 Jahren rentabel ist und weder der Investor, noch dessen

Nachkommen die Nutzen genieRen kdnnen, kann kaum als gute Investition bezeichnet
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werden. Bei den anderen Baukonstruktionen kann mit dieser Methode die Rentabilitat
binnen 25 Jahren erreicht werden, sind demzufolge als realistische Investments zu
betrachten. Wie zu erwarten war, wird die DAmmung im Untergeschold am schnellsten
gewinnbringend, d.h. innerhalb von 10 Jahren. Gefolgt von den Varianten der
Dachdammung und der ,Kleinbudget Sanierungsvariante®, die eine Amortisationszeit von
ca. 15 Jahren haben. Die umfassenden Sanierungsvarianten und die Fassadendammung
werden erst nach ca. 25 Jahren rentabel, das heif3t, dass die als Langzeitinvestition noch

profitabel sein kdnnen.

Wenn die Investition auf 25 Jahre Amortisationszeit analysiert wird, sind alle Varianten,
aulBer dem Fenstertausch, der energetisch besten Variante und der 5cm bzw. 20cm
AuRendammung laut Definition sogar absolut vorteilhaft. Die Variante 5cm Dammung im

Untergeschol3 ist von den Investitionen als relativ preiswert zu bewerten.

Die folgende Abbildung zeigt die Amortisationszeiten der unterschiedlichen Investitionen,
berechnet nach der dynamischen Methode, ohne Beriicksichtigung von staatlichen

Forderungen.
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Abbildung 38 Amortisationszeit der Sanierungsvarianten bei der dynamischen
Amortisationsrechnung
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Die Amortisationszeiten werden deutlich kirzer, bei den Fenstern vermindert sich die Zeit
auf ca. 25 Jahre. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Konstruktionen bezuglich der
Amortisationszeiten sind nicht mehr so bedeutend wie bei der vorigen Methode. Am
frihesten werden weiterhin die Dammung im Untergeschol3 und die Dachdammung in 6-7
Jahren gewinnbringend sein, gefolgt von der ,Kleinbudget Variante" in 12 Jahren. Die
Auenwanddammung und samtliche komplexe Sanierungen sind nach 15-16 Jahren auch

im Plus.

Bei 25 Jahren Amortisationszeit sind alle Investitionen au3er der ,Fenstertausch* Variante
1 und Variante 3 absolut vorteilhaft. Die 5cm Dammung im Untergeschol3 gilt weiterhin als

relativ vorteilhaft.

Die folgende Abbildung stellt die Wirtschaftlichkeit nach den 2. Berechnungsmethoden

und klrzeren Amortisationszeiten gegeniber der Methode 1 dar.
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Abbildung 39  Amortisationszeit der Sanierungsvarianten bei der dynamischen
Amortisationsrechnung und der Unterschied zw. den statischen und dynamischen
Rechnungen

Es lasst sich behaupten, dass die Berechnung, die auch mit der Entwicklung der

Energiepreise rechnet, bei ldngerer Amortisationszeit (z.B. beim Fenstertausch) eine
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groRere Abweichung liefert, obwohl die Unsicherheit der Berechnung so am grof3ten ist.
Zwischen den beiden Methoden gibt es eine 52-57 prozentuelle Abweichung, laut
dynamischer Amortisationsrechnung heift es, dass die Amortisationszeit bei den
Fenstern nicht einmal die Halfte ausmacht. Der Unterschied zur statischen
Amortisationsrechnung bei der Dadmmung im UG betragt 18-20%, bei der Dachdammung
und der ,Kleinbudget Variante” sogar 27-31%. Bei der Auenwandddmmung und bei
komplexer Sanierung kann die Investition um 10 Jahre schneller wiedergewonnen

werden, was um 37-43% kirzer als bei der statischen Methode ist.

Bei der dritten Berechnung wurden auch Forderungen berlcksichtigt. Die Rentabilitat
wurde mit den in Kapitel 3 vorgestellten Férderungen analysiert. Die erste Forderung ist
das wenig intensiv geforderte NEP System. Bei dieser Konstruktion sind nur die
Baukonstruktionen forderbar, die fur diese Forderungen ausgeschrieben wurden. Daher
kénnen bei der Dammung im UG und bei der Dachdammung keine Férderung in
Anspruch genommen werden. Zugleich kénnen auch mehrere Baukonstruktionen
gleichzeitig gefordert werden, so wird im Falle einer komplexen Sanierung die Forderung
fur Fassade und Fenster angefuihrt. Bei NEP wird die Fassadenddmmung mit einem
Anteil von 30%, aber max. 2.100€ geftrdert. Bei dem Musterhaus wird die maximale
Forderung in Anspruch genommen, was 17-24% der Gesamtinvestition ausmacht. Die
Forderung fur einen Fenstertausch bei NEP im Jahre 2009 betragt 30%, aber max.
1.850€. Beim Musterhaus wird die volle Foérderung ausgeschopft, was 10-16% der
Gesamtinvestition ist. Im Falle der umfassenden ,Kleinbudget Variante* kann nur die
Fassadendammung geférdert werden. Das ergibt 2.100€, was 13,7% der Gesamtsumme
betragt. Bei beiden umfassenden Sanierungsvarianten wird die Foérderung fur die Fassade

und Fenster insgesamt 3.950€ ergeben, was 10-13% der Investitionssumme entspricht.

Die zweite Option ist das optimistischere, intensiv geforderte ZBR2012 System. In diesem
Fall wird 40% des Férderungszuschusses vergeben, dessen Maximum bei 10.000€ liegt.
AulRer bei den beiden kompletten Sanierungskonzepten wird das Forderungsbudget nicht
ausgeschopft, so kann bei diesen aber mit 40% Forderungsanteil gerechnet werden. Bei
den wirtschaftlichsten und energetisch besten Varianten deckt die maximale 10.000€

Forderung 33% bzw. 27% des Gesamtbudgets.



Wirtschaftlichkeit 76

Tabelle 33 Forderungsanteile der Variante NEP und
ZBR bei den Sanierungsvarianten

T T

< <

S @

n n

(o)) (o))
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= S

ca o

o W 0 M

Lz L N
5cm AuRenddmmung 2100 3485
10cm Auflenddmmung 2100 3785
15cm AufRenddmmung 2100 4 367
20cm AuRenddmmung 2100 4900
2,5cm Dammung im UG - 611
5,0cm Dammung im UG - 781
7,5cm Dammung im UG - 947
10,0cm Dammung im UG - 1148
Fenstertausch Variante 1 1850 4 592
Fenstertausch Variante 2 1850 5882
Fenstertausch Variante 3 1850 7 602
15cm Dachddmmung - 1079
20cm Dachdéammung - 1206
Kleinbudget Variante 2100 6 140
Wirtschaftlichste Variante 3950 10 000
Energetisch beste Variante 3950 10 000

Weder das Budget, noch der Forderungsanteil und die genauen Forderungsziele der
diesjahrigen und zuklnftigen Forderprogramme sind bekannt. Anhand der Erfahrungen
bei friheren Forderungsausschreibungen kann angenommen werden, dass die

Ausschreibung sich nur geringfiigig verandern wird.

Die folgende Abbildung zeigt die Amortisationszeit laut statischer Amortisationsrechnung,
ohne Inflation und Energiepreiserhfhung, mit Berlicksichtigung von Férderungen NEP
bzw. ZBR.
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RENTABILITAT K=0%; E=0%); MIT FORDERUNG NEP UND ZBR
Unterschied zu Ungeférdert bei ZBR

B Amortisationszeit mit Férderung ZBR
Unterschied zu Ungefordert bei NEP

B Amortisationszeit mit Forderung NEP

70 Jahre

60 Jahre

50 Jahre

40 Jahre

ionszeit

30 Jahre

Amortisat

20 Jahre

10 Jahre

Sanierungsvarianten

Abbildung 40 Amortisationszeit der Sanierungsvarianten bei der statischen Amortisationsrechnung
mit Férderung NEP und ZBR und der Unterschied zu den ungeférderten Varianten

Die mit FoOrderung berechneten Amortisationszeiten fallen auch bei der statischen
Amortisationsrechnung viel glnstiger aus. Bei Foérderung ZBR werden, aul3er
Fenstertausch, alle Optionen binnen 20 Jahren wiedergewonnen, bei der ,Kleinbudget
Variante® liegt dies bei unter 10 Jahren. Die glnstigste Option unter den Fenstern,
Variante 2, wird bei 40% der Férderung eine Amortisationszeit von ca. 30 Jahre erreichen.
Dagegen kann bei der Forderung NEP nur eine 13 prozentige Verbesserung mit einer
Amortisationszeit von 44 Jahren gerechnet werden. Weil die Obergrenze bei NEP
Forderungen relativ niedrig ist, werden die Amortisationszeiten bei den Investitionen mit
groRerem Budget insgesamt nur 11-13% geringer, im Falle der AuBenwanddammung 17-

24% niedriger.
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Tabelle 34 detaillierte Rentabilitat der Sanierungsvarianten
bei der statischen Amortisationsrechnung mit
und ohne Forderung
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x D x £ x £
5cm AuRenddmmung 31,2 23,7 18,7
10cm AufRenddmmung 24,6 19,2 14,8
15cm AufRenddmmung 24,3 19,6 14,6
20cm AuRenddmmung 25,3 21,0 15,2
2,5cm Dammung im UG 8,7 8,7 5,2
5,0cm Dammung im UG 7,7 7,7 4,6
7,5cm Dammung im UG 8,0 8,0 4.8
10,0cm Dammung im UG 8,9 8,9 53
Fenstertausch Variante 1 62,4 52,3 37,4
Fenstertausch Variante 2 50,2 43,9 30,1
Fenstertausch Variante 3 59,5 53,7 35,7
15cm Dachdammung 17,7 17,7 10,6
20cm Dachdammung 13,8 13,8 8,3
Kleinbudget Variante 16,5 14,2 9,9
Wirtschaftlichste Variante 24,7 21,5 16,5
Energetisch beste Variante 27,9 24,9 20,4

Bei beiden Forderungsoptionen, analysiert auf 25 Jahre Amortisationszeit, sind alle
Investitionen aufler Fenster absolut vorteilhaft, ferner ist die 5cm Dammung im

Untergeschol3 in beiden Fallen als relativ vorteilhaft zu bewerten.

Die folgende Abbildung zeigt den Vergleich der Amortisationszeiten laut dynamischer

Amortisationsrechnung, mit Beriicksichtigung von Férderungen NEP bzw. ZBR.



Wirtschaftlichkeit 79

RENTABILITAT K=2,8%; E=5,8%; MIT FORDERUNG NEP UND ZBR
30 Jahre - - :
Unterschied zu Ungefordert bei ZBR
B Amortisationszeit mit Forderung ZBR
Unterschied zu Ungefordert bei NEP

25 Jahre

B Amortisationszeit mit Forderung NEP

20 Jahre

15 Jahre

10 Jahre

Amortisationszeit

Sanierungsvarianten

Abbildung 41  Amortisationszeit der Sanierungsvarianten bei der dynamischen
Amortisationsrechnung mit Férderung NEP und ZBR und der Unterschied zu den
ungeférderten Varianten

Hier drehen sich die Investitionen schon sehr frih ins Plus, besonders bei den in den
letzten Jahren ausgeschriebenen ZBR Fdrderkonstruktionen. In diesem Fall kénnen auch
die Fenster binnen 20 Jahren gewinnbringende Losungen aufweisen, bei der ,Kleinbudget
Variante® ist die Zeit um 32% kurzer, kaum 8 Jahre. Bei NEP Forderkonstruktionen wird
die Amortisationszeit um 10% kirzer. Bei dem Fenstertausch mit Forderung NEP
vermindert sich die Amortisationszeit um 6-8%, hingegen kann mit der Konstruktion ZBR
eine Verbesserung von ca. 25-26% erzielt werden, die Differenz ist hier am
bedeutendsten, betragt das 3-4 fache. Bei der AuRendammung mit NEP kann 12-17% an

Amortisationszeit gespart werden, mit ZBR Forderung liegt es bei ca. 30-31%.
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Tabelle 35 detaillierte Rentabilitat der Sanierungsvarianten
bei der dynamischen Amortisationsrechnung mit
und ohne Forderung

_ f &
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£5 £S5 £S5
52 | 52 5 2
© C £ — C £ —
x5 rdo | xdo
5cm AuRenddmmung 17,9 14,9 12,6
10cm AufRenddmmung 15,4 12,8 10,6
15cm AufRenddmmung 15,2 13,0 10,5
20cm AuRenddmmung 15,6 13,7 10,8
2,5cm Dammung im UG 7,0 7,0 4,6
5,0cm Dammung im UG 6,3 6,3 4,1
7,5cm Dammung im UG 6,5 6,5 4,2
10,0cm Dammung im UG 7,1 7,1 4,6
Fenstertausch Variante 1 26,9 24,8 19,9
Fenstertausch Variante 2 23,9 22,0 17,6
Fenstertausch Variante 3 26,4 24,9 19,8
15cm Dachdammung 12,2 12,2 8,3
20cm Dachdammung 10,1 10,1 6,7
Kleinbudget Variante 11,5 10,3 7,8
Wirtschaftlichste Variante 15,5 13,9 11,5
Energetisch beste Variante 16,7 15,5 13,5

Ebenfalls werden in einem Amortisationszeitraum von 25 Jahren alle Investitionen
wiedererlangt werden, d.h. sind alle absolut vorteilhaft. Die 5cm Dammung im

Untergeschol? ist bei beiden Férderungssystemen, wie vorhin erwéahnt, relativ vorteilhaft.

Die folgende Abbildung zeigt den Unterschied zwischen den statischen und dynamischen

Amortisationsrechnung mit Beriicksichtigung der zwei Forderungsmodelle.
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RENTABILITAT
25 Jahre

20 Jahre

15 Jahre

10 Jahre

5 Jahre

0 Jahre

-5 Jahre o =

Amortisationszeit

-10 Jahre —

-15 Jahre ——

-20 Jahre

Unterschied zw. statischer u. dynamischer Rechnung bei ZBR
B Amortisationszeit mit Forderung ZBR

Unterschied zw. statischer u. dynamischer Rechnung bei NEP
30 Jahre /. ® Amortisationszeit mit Forderung NEP

-25 Jahre

Sanierungsvarianten

Abbildung 42  Amortisationszeit der Sanierungsvarianten bei der dynamischen
Amortisationsrechnung mit Forderung NEP und ZBR und der Unterschied zw. den
statischen und dynamischen Rechnungen

Es lasst sich sagen, dass sich die gro3ten Differenzen wieder bei den Fenstern ergeben,
bei Férderung NEP 50-54%, bei ZBR 42-47%. Dank den Fdrderungen ist die Zeitspanne

zwischen den zwei Berechnungsmodellen kiirzer geworden.

In folgender Tabelle werden die glinstigsten Varianten der vier Baukonstruktionen, sowie
die drei komplexen Varianten zusammengefasst. Die Tabelle zeigt die neuen HWB und
PEB Werte, die Gesamtsanierungskosten, die maximale Foérderung bei NEP und ZBR
bzw. die Sanierungskosten, mit und ohne Férderung, pro eingesparter kWh/m?a auf den

PEB bezogen.
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Tabelle 36 wichtigste  Kennzahlen bei den optimalen und bei den komplexen
Sanierungsvarianten
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HWB in kWh/m2a 85,1 95,3 93,3 97,0 61,3 46,8 40,7
PEB in kWh/m2a 302,7 317,6 314,6 320,2 266,4 2449 236,2
Sanierungskosten (SK) in € 10918 1954 14705 3015 15349 30054 37142
Forderungsanteil NEP in € 2100 0 1850 0 2100 3950 3950
Forderungsanteil ZBR in € 4367 781 5882 1206 6140 10000 10000
SK/APEB in €/kWh/m2a 321,13 102,28 665,37 182,74 218,34 327,38 369,57

SK mit Férderung
NEP/APEB in €/kWh/m2a 259,36 102,28 581,66 182,74 188,46 284,35 330,27
SK mit Férderung

ZBR/APEB in €/kWh/m2a 192,68 61,37 399,22 109,64 131,00 218,45 270,07

Aus der zusammenfassenden Tabelle wird ersichtlich, mit welcher Sanierungsoption
welche Energieklasse zu erreichen ist. Die geltenden Richtlinien in Ungarn schreiben fir
einen Neubau mindestens Energieklasse C vor, d.h. HWB<100kWh/m?a. In optimalen
Fallen wird diese immer erreicht, bei komplexen Sanierungen ist sogar die Energieklasse
B (HWB<50kWh/m?a) méglich. Bei 5cm Dammung im UntergeschoR, Fenstertausch
Variante 2 und 20cm Dachdammung kann ungefahr die gleiche Menge Energie
eingespart werden, allerdings hat die Teuerste (Fenstertausch) 7,5-mal so hohe
Investitionskosten wie die Billigste (Ddmmung im UG). Bei diesen relativ geringe
Energieeinsparung mit sich bringenden Investitionen ist finanziell die Billigste sinnvoll, die
beiden Teuren bringen nur unangemessen hohe Investitionssummen mit sich. Da die
Forderprogramme NEP nicht bei allen Baukonstruktionen in Anspruch genommen werden
kénnen (z.B.: Dammung im UG, Dachddmmung), sind die spezifischen Kosten
ausgewogener, die spezifischen Kosten der ,Kleinbudget Variante* sind fast mit den
Kosten der Dachdammung gleichzusetzen. Beim ZBR Fdrderungssystem mit den gleich
hohen 40 prozentigen Forderungsanteilen (ohne den zwei komplexen Varianten, wobei
wegen der max. 10.000€ Obergrenze nur 27-33% gefordert wird) wird das Verhaltnis der
spezifischen Kosten gleich bleiben, so wird keiner der Félle die Grenze von
400€/kWh/m?a Uiberschreiten.
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Das folgende Diagramm stellt die Kosten der Varianten aus der Tabelle 36 mit und ohne
Forderung dar.

700

M Sanierungskosten/PEB ohne Forderung
600 M Sanierungskosten/PEB mit Forderung NEP
m Sanierungskosten/PEB mit Forderung ZBR

500

400

300

200

100

Sanierungskosten/APEB in €/kWh/m?2a

Sanierungsvarianten

Abbildung 43  spezifische Primarenergieverbrauch im Verhéaltnis zu den Sanierungskosten bei den
optimalen und bei den komplexen Sanierungsvarianten
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7.3 Kapitalwertmethode

.Der Kapitalwert ist die Summe aller auf einen Zeitpunkt ab- bzw. aufgezinsten Ein- und
Auszahlungen, die durch die Realisierung eines Investitionsobjektes verursacht

werden.“?3

Fur die Berechnung des Kapitalwertes wurde folgende Formel verwendet:

T
KW = —Ag+ ) (ec—ap) +q™"
t=0

Parameter und Indices:

t = Zeitindex

T =letzter Zeitpunkt, in dem Zahlungen anfallen
Ao = Anschaffungsauszahlung

e; = Einzahlungen im Zeitpunkt t

a; = Auszahlungen im Zeitpunkt t

qt = Abzinsungsfaktor fiir den Zeitpunkt t

Haufig wird der Kapitalwert auf den Beginn des Planungszeitraumes bezogen, d.h. den
Zeitpunkt unmittelbar vor den ersten Zahlungen. Der Kapitalwert ist dann die Summe aller
auf diesen Zeitpunkt abgezinsten Zahlungen, die durch die Investition bewirkt werden. In
unserem Fall wird der Kapitalwert auf die Fertigstellung der Sanierung bezogen. Die
Differenz der Ein- und Auszahlungen wird als Nettozahlung bezeichnet, sie kann einen
Einzahlungs- oder Auszahlungsiberschuss darstellen. In unserem Fall beziehen sich die
eingesparten Energiekosten auf den Einzahlungsiberschuss. Von Berilcksichtigung einer
Abschreibung wird hier abgesehen. Bei der Kapitalwertmethode ist der Rechenaufwand
gering, da nur einfache Rechenoperationen erforderlich sind. Die Datenermittlung
dagegen bereitet Probleme, da in der Regel eine Reihe von Prognosen erforderlich sind.
Dies betrifft bei dieser Methode die Anschaffungsauszahlung (Sanierungskosten), die
zukunftigen Ruckflisse (eingesparte Energiekosten), den Kalkulationszinssatz und die
Nutzungsdauer. Bei dem Kalkulationszinssatz wird angenommen, dass die Investition
vollstandig eigenfinanziert** ist und die Inflationsrate dem Zinssatz einer risikofreien
Kapitalanlage entspricht. Der Kalkulationszinssatz ist mit der Steigung der Energiekosten
uber die Inflationsrate gleich. [GOT93]

2 GOT93] S.73. )
24 82% der Sanierer planen die Finanzierung aus Eigenmitteln [FUL14] S.12
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7.3.1 Analyse mit der Kapitalwertmethode

Die folgenden Diagramme zeigen die Beispiele der vier sanierten Bauteile und der drei
komplexen Sanierungen.

Beim ersten Fall wird mit Hilfe der vorhin erlduterten Kapitalwertmethode eine 10 jahrige
Nutzungsdauer analysiert.
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Abbildung 44  Kapitalwerte nach 10 jahriger Nutzungsdauer bei den untersuchten
Sanierungsvarianten

Es lasst sich sagen, dass nur die Dammungen im UG im positiven Bereich sind, die

anderen Varianten kdnnen in diesem kurzen Zeitraum kein Gewinn erwirtschaften.
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Abbildung 45 Kapitalwerte nach 15 jahriger Nutzungsdauer bei den untersuchten
Sanierungsvarianten

Bei einer Nutzungsdauer von 15 Jahren erwirtschaften die Dammungen im UG das
Zweifache der Investitionskosten und die Dachddmmung liegt ebenso im Plus. Von den
komplexen Sanierungen hat nur die ,Kleinbudget Variante” die Investitionskosten
erwirtschaftet. So kann ein Sanierer bei gut gewdhlter komplexeren Sanierung, was
nebenbei aus energetischer Hinsicht zu einer erheblichen Verbesserung des

Einfamilienhauses fuhrt, in 15 Jahren gewinnbringend werden.
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Abbildung 46  Kapitalwerte nach 20 jahriger Nutzungsdauer bei den untersuchten
Sanierungsvarianten

Die Analyse einer 20 Jahre umfassenden Nutzungsdauer zeigt, dass die erhebliche
Mehrheit der Variationen schon ins Positive drehen, nur die Fenstertausch-Optionen
liegen noch deutlich im Minus. Bei dieser Laufzeit kann auch die Fassadendammung fur
wirtschaftlich erklart werden. Die ,Kleinbudget Variante” ist auch diesmal die beste Wahl,
sie bringt trotz der hohen Sanierungskosten den grof3ten Gewinn im Vergleich zu der
Dammung im UG.
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KAPITALWERTMETHODE, T=25 JAHRE
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Abbildung 47  Kapitalwerte nach 25 jahriger Nutzungsdauer bei den untersuchten
Sanierungsvarianten

Zuletzt wurde die Nutzungsdauer von 25 Jahren analysiert. Eine langere Periode ist
wegen der Unsicherheit der Prognosen fiur die Inflation und Energiepreise riskant. Bei
dem langsten Zyklus lasst sich sagen, dass die Sanierung in komplexer Form am
wirtschaftlichsten ist, aber dennoch ist das gebaudespezifisch optimalste Paket
auszuwahlen. In diesem Fall ist zu erkennen, dass die gunstigste Dammung im UG,
bezogen auf diese Laufzeit, die zweitbeste Option ist, obwohl sie keine grof3en
Ersparnisse liefern kann. Bei der Sanierung einer Baukonstruktion ist zu beachten, dass
nur die Erfullung der Richtlinien nicht unbedingt die glinstigste Losung bedeutet. Da z.B.
die 5cm AufRenddmmung mindestens notwendig, aber die 10-15cm Dammstarke
wirtschaftlich wesentlich gunstiger ist. Nur der Fenstertausch ist immer noch nicht gtinstig,
nach 25 Jahren befindet er sich noch langst nicht im positiven Bereich.
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8 Zusammenfassung und Ausblick

Die energetische Sanierung eines Bestandseinfamilienhauses bedarf ernsthafte
Vorbereitungen und umfassende vorherige Analysen. Der Erfolg der Sanierung wird
hauptséchlich von den gegebenen Ortlichkeiten, der Gebaudegeometrie und Bebauung
der Anlage beeinflusst. Das heil3t, dass Einfamilienhauser nicht typisiert werden kdénnen,
es ist unmdglich eine These fur alle Félle aufzustellen. Zugleich sind die hier gezeigten
Untersuchungsmethoden und Analysen durchzufihren, um ein klares Bild Uber die

notwendigen Aufgaben zu bekommen.

Zuerst sollten die eigenen Erwartungen bzw. Mdglichkeiten und mit der Sanierung zu
erzielenden Ersparnisse geklart werden. Auf kurzer Laufzeit (5 Jahre) bringt keiner der
Investitionen Profit, in diesem Fall ist es nicht vorteilhaft, zu investieren. Wenn aber mit 10
Jahren Laufzeit kalkuliert wird, um das Geld schnell wiederzugewinnen, werden andere
Investitionen wirtschaftlicher erscheinen, als bei einer langeren Laufzeit von 25 Jahren,
wo man die langfristigen Ersparnisse dem schnellen Gewinn vorzieht. Bei einer Investition
mit langerer Laufzeit muss erwdhnt werden, dass laut Forschungen® bei
Einfamilienhdusern nur 64% der Umweltbelastung vom Gebaude und die restlichen 34%
von dessen Nutzern abhéngig ist. Das heifdt, dass die Entscheidungen tber den Haushalt
einen riesigen Einfluss auf die Gesamtkosten haben. Der in der Fachliteratur erschienene
sogenannte ,Rickkopplungseffekt® besagt, dass die Bewohner von Geb&uden mit guter
Energieperformance wegen der erheblich geringeren  Energiekosten eine
verschwenderische Lebensweise aufgenommen haben. Deshalb ist bei der Planung einer
Investition die Bewusstheit ein wichtiger Aspekt. Bei nicht konstanter Nutzung werden sich

die Amortisationszeiten ebenfalls andern.

Des Weiteren ist es nicht nebenséchlich, ob staatliche Férderungen gewonnen werden
kénnen, sowie wie grol3 der Anteil des Férderungszuschusses ist. Es ware albern, die
zuletzt ausgeschriebene energetische Férderung mit einem 40% Forderungsanteil nicht
wahrzunehmen. Bei einer solchen Forderungsintensitdt kann die Amortisationszeit einer
komplexen Sanierung um 32% verringert werden (unter Berucksichtigung von

Inflationssatz und Erdgaspreissteigerung).

Aus der Arbeit kénnen folgende Feststellungen abgeleitet werden, die bei anderen

Gebauden mit ahnlichen Gegebenheiten eine entscheidende Rolle spielen kénnten:

% [SZA07]
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Der Fenstertausch ist entgegen der Erwartungen bei weitem nicht wirtschaftlich, alleine
angewendet kann er nur nach langer Zeit Gewinn bringen. Offensichtlich waren die vor
20-25 Jahren eingebauten Fenster nicht mehr so schlecht wie angenommen und die
groBen Verglasungen damals nicht im Trend. (Beim Musterhaus betrdgt das Wand-
Fenster Verhéltnis 5:1) Selbstverstandlich kann die ermdglichte Komfortverbesserung
(keine Zugluft, kein Kaltestrom, Schutz gegen sommerliche Uberwarmung) nicht finanziell

ausgedrickt werden.

Mit der Fassadendammung kann bei einzelner Sanierung die gro3te Energieeinsparung
erreicht werden. Die dinnste Variante ist wegen den zusétzlichen Geristkosten nicht
wirtschaftlich, die dickste Dammung bringt hingegen Kkeine erheblich groRere
Energieersparnis. Das Optimum liegt in Nahe der 15cm Starke. Wenn gleichzeitig mit der
AuBenddmmung auch eine Dammung im Untergeschol3 (zwischen beheizten und
unbeheizten Raumen) ausgefuhrt wird, wird sich das Optimum in Richtung der 10cm
Starke verschieben. Die Warmedammung der Fassade zahlt zu den Langzeit-
Investitionen, mit Berlicksichtigung von Inflation und Erdgaspreissteigerung wird die
Amortisation bei etwa 15 Jahren liegen. Nach dem Fenstertausch bendtigen die
AuBenddmmungen das zweitgré3te Budget. Obwohl die staatliche Forderung eine
betrachtliche Erleichterung darstellt, missen die hohen Investitionskosten vorfinanziert
werden. Bei Einfamilienhdusern der Kategorie EFH4 ist die Verbesserung der DAmmung
bei der Raumabwicklung zwischen unbeheizten Bedienungsrdaumen und beheizten
Wohnraumen eine typische Sanierungsangelegenheit. Dies ist der billigste
Sanierungsvorschlag, das investierte Geld wird binnen 7 Jahren wiedergewonnen, mit
Forderung sogar binnen 5 Jahren. Diese Sanierungsart ergibt die schnellste
Amortisationszeit, also wenn der je frihere Umschlag des Kapitals die hochste Prioritat
hat, ist diese Option vorzuziehen. Die optimale, wirtschaftlichste Ausfihrung ist die
Dammungsstarke von ca. 5cm, wenn nur diese Arbeit ausgefiihrt wird. In Kombination mit
der AuRendammung, ist die 10cm dicke Dammung im Untergeschol3 die wirtschaftlichste

LOsung.

Die Warmedammung des Dachgeschosses ist auch eine Investition mit kleinerem Budget,
allerdings teurer als die Innendammungen. Hier sollte nicht an der Ddmmungsstarke
gespart werden, die 20cm dicke Variante ist die glnstigste unter den erwahnten Optionen.
Bei der Amortisation ist ohne Forderung mit 10 Jahren zu rechnen, was mit einem

Forderungszuschuss auf ca. 7 Jahre reduziert werden kann.

Zur Ermittlung der Amortisationszeiten gibt die statische Amortisationsrechnung einen

guten Anhalt, welche auch fir Laien sehr einfach anzuwenden ist, zugleich wird das
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Modell aber in diesem Fall ein tUberhthtes Ergebnis liefern. Das andere Modell, die

dynamische Amortisationsrechnung, wird den realen Werten néher liegen.

Die wirtschaftlichste Investition kann allerding mit Hilfe der Kapitalwertmethode bestimmt
werden. Bei Annahme einer Amortisationszeit von 25 Jahren (auf einen langeren
Zeitraum zu planen, erscheint als nicht sinnvoll, da die Inflationsrate und Energiepreise
schwer vorausgesagt werden konnen) ist eindeutig die ,Kleinbudget Variante* die
wirtschaftlich optimalste LOosung, die eine komplexe Sanierung, exkl. der teuersten
Baukonstruktion — der Fenstertausch — ist. Gefolgt wird diese von den anderen komplexen
Sanierungsvorschlagen und — erstaunlicher Weise — der billigsten Investition, d.h. der

Dammung im Untergeschol3.

Zusammenfasst lasst sich sagen, dass die Sanierungen aus wirtschaftlicher Sicht von
hochster Bedeutung sind, es sei empfehlenswert, eine energetische Sanierung
durchzufuhren. Allerdings konnte sich der Eigentimer, ohne umfassende Analysen und
Berechnungen vor der Ausfiihrung, einen grof3eren finanziellen Schaden antun, als wenn

er gar nichts unternommen hatte.

Bei der Umsetzung der Sanierung hat der Staat, als Finanzierer von
Sanierungszuschissen, eine sehr wichtige Rolle. Gleichzeitig ware es bei der
Ausschreibung der Forderungen wichtig und besser, dass die komplexen Sanierungen
bevorzugt werden wirden und mehr Forderung erhalten kdénnten, zu Ungunsten von
Sanierungen die nur einzelne Bauteile umfassen. So kdnnten die Beteiligten in eine

Richtung gelenkt werden, welche fir sie eine wirtschaftlich bessere Lésung bietet.

In der Masterthesis wurden die verschiedenen Sanierungsmaoglichkeiten erdrtert. Das Ziel
war es, deren Optimum zu finden und nachher das wirtschaftlichste Sanierungspaket, mit
Hilfe von Investitionsanalysen, auszuwahlen. Bei den hier angefihrten
Sanierungsvorschlagen wurde nicht auf die haustechnischen Anlage eingegangen. Bei
einer haustechnischen Anlage liegt die Nutzungsdauer bei ca. 25 Jahren, so wird deren
Zustand bei den Einfamilienhdusern der Gruppe EFH4 bald ein dringendes Problem
darstellen. Um sich in der Masterarbeit weiter zu vertiefen, ergibt sich die Mdglichkeit, die
Wirtschaftlichkeit verschiedener neuen haustechnischen Anlagesysteme (moderner

Brennwertkessel, Pellets Biomasse, Sonnenkollektoren oder Warmepumpen) zu prifen.
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Anlage 1-1: Musterhaus - Grundriss Untergeschol3
Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes
Mal3stab: M 1:100
Gezeichnet: September 2015
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Anlage 1-2: Musterhaus - Grundriss Erdgeschol3

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Malfstab: M 1:100

Gezeichnet: September 2015
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Anlage 1-3: Musterhaus - Grundriss Dachgeschol3

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Mal3stab: M 1:100

Gezeichnet: September 2015
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Anlage 1-4: Musterhaus - Ansicht West

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Mal3stab: M 1:100

Gezeichnet: September 2015
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Anlage 1-5: Musterhaus - Ansicht Nord

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Mal3stab: M 1:100

Gezeichnet: September 2015
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Anlage 1-6:

Musterhaus - Ansicht Ost

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von

ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Mal3stab:

Gezeichnet;

September 2015
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Anlage 1-7: Musterhaus - Schnitt 1-1

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Malfstab: M 1:100

Gezeichnet: September 2015
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Anlage 1-8: Musterhaus - Schnitt 2-2

Diplomarbeit: Wirtschaftliche Optimierung der energetischen Ertichtigung von
ungarischen Einfamilienhausern anhand eines realen Objektes

Malfstab: M 1:100

Gezeichnet: September 2015
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Anlage 2

ENERGIEAUSWEIS

Bestandsgebaude — Energieausweis
Sanierungsvarianten Aulendammung — Energieausweis
Sanierungsvarianten Dammung im Untergeschol’ — Energieausweis

Sanierungsvarianten AuRendammung mit Dammung im
Untergeschold — Energieausweis

Sanierungsvarianten Fenstertausch — Energieausweis

Sanierungsvarianten Auliendammung mit Fenstertausch —
Energieausweis

Sanierungsvarianten Dachddmmung — Energieausweis

Komplexe Sanierungsvarianten — Energieausweis



Anlage 2-1: Bestandsgebaude - Energieausweis

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Bestandsgebaude

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7
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Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,67 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 255d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 58,18
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 104,6 kWh/m?2a 29.631kWh/a 108 3kwh/mza .
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 18.263kWh/a 66,8kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 35.370kWh/a 129,3kWh/m2a
OF AN
HEB 68.496 kWh/a 250,4kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 72.989kWhia 266,8kWh/m2a
PEB 92.128kWh/a 336,7kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 89,946kWh/a 328,8kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 18.066kg/a 66,0kg/m2a
fGEE 2,30 2,29
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



Anlage 2-2: Sanierungsvarianten Auliendammung - Energieausweis
5cm Aulienddmmung

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AufRenddmmung_5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7
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Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,59 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 249d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 51,23
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 90,7 kWh/m?2a 25.698 kWh/a 939kWh/maal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 17.260kWh/a 63,1 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.366kWh/a 125,6 kWh/m2a
OF AN
HEB 63.559kWhi/a’ 232,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 68.052kWh/a 248,7kWh/m2a
PEB 86.351kWh/a 315,6kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 84,169kWh/a 307,7kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.900kg/a 61,8kg/m2a
fGEE 2,15 2,13
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



10cm Aullendammung

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRenddmmung_10cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7
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Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,56 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 246d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 48,63
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 85,3kWh/m?2a 24.189kWh/a 88 4kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 16.880kWh/a 61,7kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.986kWh/a 124,2kWh/m2a
OF AN
HEB 61.670kWh/a’ 225,4kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 66.163kWh/a 241,8kWh/m2a
PEB 84.141kWh/a 307,6kWh/m?a
' Y, Xl
PEBp ern 81,959kWh/a 299,6 kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.455kg/a 60,1kg/m2a
fGEE 2,09 2,07
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AulRendammung

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRenddmmung_15cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,54 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 245d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 46,89
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 82,0kWh/mza 23.276 kWh/a gslkwhm=a
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A\ "UN
HTEBRH 16.651kWh/a 60,9kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.757kWh/a 123,4kWh/m2a
OF AN
HEB 60.528kWh/a: 221,2kWh/m?2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 65.02LkWh/a 237,7kWh/m2a
PEB 82.804k\Wh/a 302,7kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 80.623kWh/a 294,7 kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.185kg/a 59,2kg/m2a
fGEE 2,05 2,04
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AuRendammung

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRenddmmung_20cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,53 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 244d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 46,02
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 80,4KWh/mza 22.820kWh/a s3akwhma
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A AW )
HTEBRH 16.533kWh/a 60,4kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.638kWh/a 123,0kWh/m2a
O AN
HEB 59.954kWh/a: 219,1kWh/m?2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O oy
EEB 64.447kWhia 235,6kWh/m2a
PEB 82.132kWhia 300,2kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 79,951kWh/a 292,2kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.050kg/a 58,7kg/m2a
fGEE 2,03 2,02
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



Anlage 2-3: Sanierungsvarianten DAmmung im Untergeschol} - Energieausweis

2,5cm Dammung im Untergeschol3

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Innenddmmung_2,5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
Anlage 2-3: Sanierungsvarianten Dämmung im Untergeschoß - Energieausweis

Anikó
Text Box
2,5cm Dämmung im Untergeschoß


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,62 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 251d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 53,84
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 95,9kWh/m?2a 27.164kWh/a 993kwh/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 17.632kWh/a 64,4kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.738kWh/a 127,0kWh/m2a
OF AN
HEB 65.398kWhi/a 239,0kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 69.891kWh/a 255,5kWh/m?a
PEB 88.502kWh/a 323,5kWh/m?Za
e Y, Xl
PEBp ern 86,321 kWh/a 315,5kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 17.334kgla 63,4kg/m2a
fGEE 2,20 2,19
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



5,0cm Dammung im Untergeschol3

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Innenddmmung_5,0cm

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
5,0cm Dämmung im Untergeschoß


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,60 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 249d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 52,10
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 92,0kWh/m?2a 26.073kWh/a 953kwh/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 17.355kWh/a 63,4kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.461kWh/a 126,0kWh/m2a
OF AN
HEB 64.029kWh/a 234,0kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 68.523kWhia 250,5kWh/m2a
PEB 86.901kWh/a 317,6kWh/m?Za
e Y, Xl
PEBp ern 84,720kWh/a 309,7 kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 17.011kg/a 62,2kg/mza
fGEE 2,16 2,15
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



7,5cm Dammung im Untergeschol}

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Innenddmmung_7,5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
7,5cm Dämmung im Untergeschoß


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,59 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 248d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 51,23
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 89,9kWh/m2a 25.464 kWh/a 93,1kwh/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
Y UM
HTEBRH 17.201 kWh/a 62,9kWh/m2a
Uy O
HTEBww 16.959kWh/a 62,0 kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.307kWh/a 125,4kWh/m?2a
PO
HEB 63.266 kWhi/a' 231,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 67.760kWh/a 247,7kWh/m2a
PEB 86.009kWhi/a 314,4kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 83.827kWh/a 306,4kWh/m?a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.831kg/a 61,5kg/mza
fGEE 2,14 2,12
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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10,0cm Dammung im Untergeschol3

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Innenddmmung_10,0cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
10,0cm Dämmung im Untergeschoß


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,58 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 247d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 50,37
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 88,4kWh/m?2a 25.056 kWh/a 916kwh/maal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 17.098 kWh/a 62,5kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.204kWh/a 125,0kWh/m2a
O AN
HEB 62.754kWh/a’ 229,4kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 67.248kWhia 245,8kWh/m2a
PEB 85.410kWh/a 312,2kWh/m?a
e Y, Xl
PEBp ern 83,228kWh/a 304,2kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.711kg/a 61,1kg/mza
fGEE 2,12 2,11
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



Anlage 2-4: Sanierungsvarianten Auliendammung mit Dammung im UG - Energieausweis

5cm AufRendammung mit 2,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRendammung 5cm, Innenddammung 2,5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
Anlage 2-4: Sanierungsvarianten Außendämmung mit Dämmung im UG - Energieausweis

Anikó
Text Box
5cm Außendämmung mit 2,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,54 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 245d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 46,89
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 82,1kWh/m2a 23.283kWh/a 85,1kwh/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\ "UN
HTEBRH 16.653kWh/a 60,9kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.759kWh/a 123,4kWh/m2a
OF AN
HEB 60.537kWhi/a 221,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 65.030kWh/a 237,7kWh/m2a
PEB 82.815kWh/a 302,7kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 80,633kWh/a 294,7 kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.187kgla 59,2kg/m2a
fGEE 2,05 2,04
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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5cm Aullenddmmung mit 5,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRendammung 5cm, Innendammung 5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
5cm Außendämmung mit 5,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,52 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 242d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 45,16
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 78,3kWh/m?2a 22.208kWh/a 812kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 16.366 kWh/a 59,8 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.472kWh/a 122,3kWh/m2a
O AN
HEB 59.175kWh/a’ 216,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 63.668kWh/a 232,7kWh/m2a
PEB 81.221kWh/a 296,9kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 79,040kWh/a 288,9kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.866kg/a 58,0kg/m2a
fGEE 2,01 1,99
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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5cm AuRendammung mit 7,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRendammung 5cm, Innenddammung 7,5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
5cm Außendämmung mit 7,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,50 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 240d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 43,42
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 76,1kWh/m?2a 21.608 kWh/a 79,0kWh/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 16.201kWh/a 59,2kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.307kWh/a 121,7kWh/m2a
OF AN
HEB 58.410kWh/a’ 213,5kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 62.903kWh/a 229,9kWh/m2a
PEB 80.326kWh/a 293,6kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 78,144kWh/a 285,6 kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.685kg/a 57,3kg/m2a
fGEE 1,98 1,97
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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5cm AuRendammung mit 10,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AufRenddmmung 5cm, Innendammung 10cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
5cm Außendämmung mit 10,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,50 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 239d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 43,42
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 74,7kWh/m?2a 21.205kWh/a 775kWh/maal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 16.089kWh/a 58,8 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.195kWh/a 121,3kWh/m2a
OF AN
HEB 57.895kWhi/a 211,6kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 62.388kWhia 228,0kWh/m2a
PEB 79.723kWh/a 291,4kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 77,542kWh/a 283,4kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.564kg/a 56,9kg/m2a
fGEE 1,97 1,95
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



10cm AufRendammung mit 2,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRendammung 10cm, Innendammung 2,5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
10cm Außendämmung mit 2,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,51 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 241d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 44,29
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 76,7kWh/m?2a 21.785kWh/a 796kWh/maal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 16.250kWh/a 59,4kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.356kWh/a 121,9kWh/m2a
OF AN
HEB 58.635kWh/a 214,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 63.129kWh/a 230,8kWh/m2a
PEB 80.590kWh/a 294,6kWh/m?a
e Y, Xl
PEBp ern 78,409kWh/a 286,6 kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.738kgla 57,5kg/m2a
fGEE 1,99 1,98
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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10cm AulRendammung mit 5,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AufRenddmmung 10cm, Innendd@mmung 5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
10cm Außendämmung mit 5,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,49 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 238d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 42,55
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 72,9kWhimza 20.719kWh/a 75,7kwh/mzaa
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A\~ "UN
HTEBRH 15.952kWh/a 58,3kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.057kWh/a, 120,8kWh/m2a
OF AN
HEB 57.272kWh/a 209,3kWh/m?2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O oy
EEB 61.765kWhia 225,8kWh/m2a
PEB 78.994k\Wh/a 288,7kWh/m?a
oY ~7
PEBp ern 76.813kWh/a 280,8kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.416kg/a 56,4kg/m2a
fGEE 1,95 1,93
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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10cm Aul3enddmmung mit 7,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AuRenddmmung 10cm, Innendédmmung 7,5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
10cm Außendämmung mit 7,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,47 WI/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 236d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 40,81
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 70,8kWh/m?2a 20.126 kWh/a 736kWh/mal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.782kWh/a 57,7kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 32.887kWh/a 120,2kWh/m2a
OF AN
HEB 56.508 kWhi/a 206,6 kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 61.002kWh/a 223,0kWh/m2a
PEB 78.101kWh/a 285,5kWh/m?a
o 7
PEBp ern 75,920kWh/a 277,5kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.236kg/a 55,7kg/m2a
fGEE 1,92 1,91
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



10cm AuRenddmmung mit 10,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AuRenddmmung 10cm, Innendé@mmung 10cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
10cm Außendämmung mit 10,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,46 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 235d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 39,95
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 69,4kWh/m?2a 19.728kWh/a 72,1kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\~ "UN
HTEBRH 15.666 kWh/a. 57,3kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.772kWh/a 119,8kWh/m2a
OF AN
HEB 55.995kWhi/a 204,7kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 60.483kWhia 221,1kWh/m2a
PEB 77.500kWh/a 283,3kWh/m?a
oY ~~7
PEBp ern 75,319kWh/a 275,3kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.115kg/a 55,2kg/m2a
fGEE 1,91 1,89
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AulRendammung mit 2,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AuRRenddmmung 15cm, Innendédmmung 2,5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit 2,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,49 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 238d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 42,55
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 73,5kWh/m?2a 20.878kWh/a 763kWh/mal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.997 kWh/a 58,5kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.102kWh/a 121,0kWh/m2a
OF AN
HEB 57.476 kWh/a 210,1kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 61.969kWhia 226,5kWh/m2a
PEB 79.233kWh/a 289,6kWh/m?a
e Y, Gl
PEBp ern 77,052kWh/a 281,6kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.465kg/a 56,5kg/m2a
fGEE 1,95 1,94
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AulRenddmmung mit 5,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AufRenddmmung 15cm, Innendd@mmung 5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit 5,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,47 WI/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 236d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 40,81
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 69,7 kWh/m?2a 19.820kWh/a 724kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.693kWh/a 57,4kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.799kWh/a 119,9kWh/m2a
O AN
HEB 56.114kWhia 205,1kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O oy
EEB 60.607 kWh/a 221,5kWh/m2a
PEB 77.639kWh/a 283,8kWh/m?a
e Y, Xl
PEBp ern 75,458kWh/a 275,8kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.143kgla 55,4kg/m2a
fGEE 1,91 1,90
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm Aul3enddmmung mit 7,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AuRRenddmmung 15cm, Innendé@mmung 7,5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit 7,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,45 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 233d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 39,08
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 67,6 kWh/m?2a 19.227kWh/a 703kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.511kWh/a 56,7 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.616kWh/a 119,2kWh/m2a
OF AN
HEB 55.339kWhi/a’ 202,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 50.832kWh/a 218,7kWh/m2a
PEB 76.732kWh/a 280,5kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 74,551 kWh/a 272,5kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 14.960kg/a 54,7kg/m2a
fGEE 1,88 1,87
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AufRendammung mit 10,0cm Dadmmung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRBendammung 15cm, Innenddmmung 10cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit 10,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,44 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 232d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 38,21
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 66,2 kWh/m?2a 18.828 kWh/a 68,8kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.380kWh/a 56,2kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.485kWh/a 118,7kWh/m2a
OF AN
HEB 54.808 kWhi/a 200,3kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 59.302kWh/a 216,8kWh/m2a
PEB 76.111kWh/a 278,2kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 73,930kWh/a 270,2kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 14.835kg/a 54,2kg/m2a
fGEE 1,87 1,85
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AufRendammung mit 2,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AuRenddmmung 20cm, Innendédmmung 2,5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit 2,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,48 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 237d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 41,68
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 71,9KWh/mza 20.429kWh/a 747kWhjmz=a
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A AW )
HTEBRH 15.869 kWh/a 58,0kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 32.975kWh/a 120,5kWh/m2a
OF AN
HEB 56.899 kWh/a: 208,0kWh/m?2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 61.392kWh/a 224,4kWh/m2a
PEB 78.557kWh/a 287,1kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 76,376kWh/a 279,2kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.328kg/a 56,0kg/m2a
fGEE 1,93 1,92
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AufRendammung mit 5,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AufRenddmmung 20cm, Innendd@mmung 5cm

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit 5,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,46 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 234d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 39,95
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 68,1kWh/m?2a 19.372kWh/a 70.8kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\ "UN
HTEBRH 15.557 kWh/a 56,9kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.663kWh/a 119,4kWh/m2a
OF AN
HEB 55.530kWhi/a’ 203,0kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 60.023kWh/a 219,4kWh/m2a
PEB 76.956kWh/a 281,3kWh/m?a
oY o7
PEBp ern 74,775kWh/a 273,3kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 15.005kg/a 54,8kg/m2a
fGEE 1,89 1,88
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AufRendammung mit 7,5cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRendammung 20cm, Innendammung 7,5cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit 7,5cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,44 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 232d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 38,21
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 66,0 kWh/m?2a 18.779kWh/a 68,6kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.363kWh/a 56,2kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.468kWh/a 118,7kWh/m2a
OF AN
HEB 54.743kWh/a’ 200,1kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 59.236kWh/a 216,5kWh/m2a
PEB 76.035kWh/a 277,9kWh/m?Za
oY 7
PEBp ern 73,854kWh/a 270,0kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 14.820kg/a 54,2kg/m2a
fGEE 1,87 1,85
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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20cm AuBendammung mit 10,0cm Dammung im UG

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRendammung 20cm, Innenddmmung 10cm Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe KG-Nr. 1009
Grundsticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit 10,0cm Dämmung im UG


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,44 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 230d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 38,21
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 64,6 kWh/m?2a 18.382kWh/a 672kWh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.229kWh/a 55,7kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.334kWh/a 118,2kWh/m2a
O AN
HEB 54.211kWhia 198,2kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 58.704kWh/a 214,6kWh/m2a
PEB 75.412kWh/a 275,6kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 73,231kWh/a 267,7kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 14.694kgla 53,7kg/m2a
fGEE 1,85 1,84
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Anlage 2-5: Sanierungsvarianten Fenstertausch - Energieausweis

Fenstertausch Variante 1

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Fensteraustausch_Typ 1 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
Anlage 2-5: Sanierungsvarianten Fenstertausch - Energieausweis

Anikó
Text Box
Fenstertausch Variante 1


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,61 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 253d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 52,97
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 95,5kWh/m?2a 27.050kWh/a 98 9kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\~ "UN
HTEBRH 17.581kWh/a 64,3kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.688kWh/a 126,8kWh/m2a
OF AN
HEB 65.234kWh/a’ 238,4kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O oy
EEB 69.727kWh/a 254,9kWh/m2a
PEB 88.313kWh/a 322,8kWh/m?Za
oY 7
PEBp ern 86,131kWh/a 314,8kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 17.296kg/a 63,2kg/mza
fGEE 2,20 2,18
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Fenstertausch Variante 2

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Fensteraustausch_Typ 2 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
Fenstertausch Variante 2


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,58 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 252d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 50,37
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 90,1kWh/m2a 25.530kWh/a 933kwh/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
Y UM
HTEBRH 17.190kWh/a 62,8kWh/m2a
Uy O
HTEBww 16.959kWh/a 62,0 kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.299kWh/a 125,4kWh/m?2a
PO
HEB 63.324kWhia 231,5kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 67.818kWh/a 247,9kWh/m2a
PEB 86.079kWhi/a 314,6kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 83.897kWh/a 306,7 kWh/m?a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 16.845kg/a 61,6kg/mza
fGEE 2,14 2,12
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Fenstertausch Variante 3

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Fensteraustausch_Typ 3 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-Landstral3e KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehohe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Text Box
Fenstertausch Variante 3


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,57 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 251d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 49,50
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 88,7 kWh/m?2a 25.150kWh/a 91,9kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 17.096 kWh/a. 62,5kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.205kWh/a 125,0kWh/m2a
OF AN
HEB 62.850kWhi/a’ 229,7kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 67.343kWhia 246,2kWh/m2a
PEB 85.524 k\Wh/a 312,6kWh/m?Za
oY 7
PEBp ern 83,342kWh/a 304,6 kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 16.733kg/a 61,2kg/m2a
fGEE 2,12 2,11
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Anlage 2-6: Sanierungsvarianten Auliendammung mit Fenstertausch - Energieausweis

5cm AuBendammung mit Fenstertausch Variante 1

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Aufenddammung 5cm, Fenster Typ 1 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
Anlage 2-6: Sanierungsvarianten Außendämmung mit Fenstertausch - Energieausweis

Anikó
Text Box
5cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 1


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,53 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 247d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 46,02
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 81,6 kWh/m?2a 23.140kWh/a 846kwh/mal
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A AW )
HTEBRH 16.604 kWh/a 60,7 kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.711kWh/a 123,2kWh/m2a
O AN
HEB 60.347 kWh/a 220,6 kWh/m?2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 64.840kWhia 237,0kWh/m2a
PEB 82.5@5 k\Wh/a 301,9kWh/m?2a
oY ~~7
PEBp ern 80.413kWh/a 293,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mza
co, 16.143kg/a 59,0kg/m2a
fGEE 2,05 2,03
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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5cm AuBendammung mit Fenstertausch Variante 2

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflenddammung 5cm, Fenster Typ 2 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anikó
Text Box
5cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 2


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,49 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 245d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 42,55
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 76,2kWh/m?2a 21.642kWh/a 79,1kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\~ "UN
HTEBRH 16.233kWh/a 59,3kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.341kWh/a 121,9kWh/m2a
OF AN
HEB 58.478 kWh/a 213,8kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 62.972kWhia 230,2kWh/m2a
PEB 80.410kWh/a 293,9kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 78,228kWh/a 285,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 15.702kg/a 57,4kg/m2a
fGEE 1,99 1,97
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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5cm AulBenddmmung mit Fenstertausch Variante 3

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Aufenddammung 5cm, Fenster Typ 3

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Text Box
5cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 3


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,49 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 244d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 42,55
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 74,9kWh/m?2a 21.272kWh/a 77.8kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 16.143kWh/a 59,0kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.251kWh/a 121,5kWh/m2a
OF AN
HEB 58.018 kWhi/a 212,1kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 62.51LkWh/a. 228,5kWh/m2a
PEB 79.871kWh/a 291,9kWh/m?a
e Y, Xl
PEBp ern 77,689kWh/a 284,0kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 15.593kg/a 57,0kg/m2a
fGEE 1,97 1,96
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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10cm AufRendammung mit Fenstertausch Variante 1

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 10cm, Fenster Typ 1 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Text Box
10cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 1


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,50 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 244d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 43,42
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 76,2kWh/m?2a 21.641kWh/a 79,1kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\~ "UN
HTEBRH 16.234kWh/a 59,3kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.342kWh/a 121,9kWh/m2a
OF AN
HEB 58.478 kWh/a 213,7kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 62.97LkWh/a 230,2kWh/m2a
PEB 80.408kWh/a 293,9kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 78,226kWh/a 285,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 15.702kg/a 57,4kg/m2a
fGEE 1,99 1,97
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



10cm AulRendammung mit Fenstertausch Variante 2

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflenddammung 10cm, Fenster Typ 2

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
10cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 2


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,46 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 241d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 39,95
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 70,9kWh/m?2a 20.145kWh/a 736kWh/mal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\ "UN
HTEBRH 15.846 kWh/a 57,9kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 32.954kWh/a 120,5kWh/m2a
OF AN
HEB 56.593kWhi/a’ 206,9kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O oy
EEB 61.087kWh/a 223,3kWh/m2a
PEB 78.204k\Wh/a 285,9kWh/m?a
o 7
PEBp ern 76,022kWh/a 277,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 15.257kgla 55,8kg/m2a
fGEE 1,93 1,91
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



10cm Auflendammung mit Fenstertausch Variante 3

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendéammung 10cm, Fenster Typ 3

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
10cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 3


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,46 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 240d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 39,95
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 69,6KWhimza 19.776kWh/a 723kwhmza
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A AW )
HTEBRH 15.744kWh/a 57,5kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 32.852kWh/a, 120,1kWh/m2a
OF AN
HEB 56.123kWh/a’ 205,1kWh/m?2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 60.616kWhia 221,6kWh/m2a
PEB 77.653kWh/a 283,8kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 75,471kWh/a 275,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mza
co, 15.146kg/a 55,4kg/m2a
fGEE 1,91 1,90
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AufRendammung mit Fenstertausch Variante 1

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 15cm, Fenster Typ 1

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 1


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,48 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 241d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 41,68
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 73,0kWh/m?2a 20.727kWh/a 758kWh/maal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.990kWh/a. 58,4kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 33.098kWh/a 121,0kWh/m2a
OF AN
HEB 57.320kWhi/a’ 209,5kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 61.814kWhia 225,9kWh/m2a
PEB 79.054k\Wh/a 289,0kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 76,872kWh/a 281,0kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 15.428kgla 56,4kg/m2a
fGEE 1,95 1,93
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AulRendammung mit Fenstertausch Variante 2

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 15cm, Fenster Typ 2

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 2


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,44 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 238d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 38,21
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 67,7kWh/m?2a 19.238kWh/a 703kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.596 kWh/a. 57,0kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.704kWh/a 119,5kWh/m2a
OF AN
HEB 55.438 kWhi/a 202,6 kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 59.93LkWh/a 219,1kWh/m2a
PEB 76.852kWh/a 280,9kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 74,670kWh/a 272,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 14.984kgla 54,8kg/m2a
fGEE 1,89 1,87
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



15cm AulRendammung mit Fenstertausch Variante 3

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 15cm, Fenster Typ 3 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
15cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 3


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,44 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 237d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 38,21
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 66,4 kWh/m?2a 18.873kWh/a 69,0kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.489kWh/a 56,6 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.597kWh/a 119,2kWh/m2a
OF AN
HEB 54.965kWh/a 200,9kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 59.458kWhia 217,3kWh/m2a
PEB 76.299kWh/a 278,9kWh/m?a
o 7
PEBp ern 74,1416kWh/a 270,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 14.873kgla 54,4kg/m2a
fGEE 1,87 1,86
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AuBendammung mit Fenstertausch Variante 1

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 20cm, Fenster Typ 1

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 1


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,47 WI/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 240d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 40,81
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 71,4kWh/m?2a 20.275kWh/a 741kWh/mzaal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.867 kWh/a 58,0kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 32.975kWh/a 120,5kWh/m2a
O AN
HEB 56.744kWh/a 207,4kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 61.238kWhia 223,8kWh/m2a
PEB 78.380kWh/a 286,5kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 76,198kWh/a 278,5kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 15.292kg/a 55,9kg/m2a
fGEE 1,93 1,92
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AuRBendammung mit Fenstertausch Variante 2

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 20cm, Fenster Typ 2 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 2


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,43 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 237d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 37,34
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 66,1kWh/m?2a 18.789kWh/a 68,7kWh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.468kWh/a 56,5kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.576kWh/a 119,1kWh/m2a
OF AN
HEB 54.860 kWh/a 200,5kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 59.354kWh/a 217,0kWh/m2a
PEB 76.176kWh/a 278,4kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 73,994kWh/a 270,5kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 14.848kgla 54,3kg/m2a
fGEE 1,87 1,86
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



20cm AufRendammung mit Fenstertausch Variante 3

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Auflendammung 20cm, Fenster Typ 3 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 1/7


Anikó
Text Box
20cm Außendämmung mit Fenstertausch Variante 3


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,43 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 236d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 37,34
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 64,8kWh/m?2a 18.425kWh/a 673kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 15.359kWh/a 56,1 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 32.468kWh/a 118,7kWh/m2a
OF AN
HEB 54.387kWhi/a 198,8kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 58.88LkWh/a 215,2kWh/m2a
PEB 75.623kWh/a 276,4kWh/m?Za
oY 7
PEBp ern 73,441kWh/a 268,4kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 14.736kgla 53,9kg/m2a
fGEE 1,85 1,84
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.3. Ein Produkt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20111118XXXK957266 Seite 2/7



Anlage 2-7: Sanierungsvarianten Dachddmmung - Energieausweis

15cm Dachdammung

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Dach mit 15cm Dammung

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anlage 2-7: Sanierungsvarianten Dachdämmung - Energieausweis

Anikó
Text Box
15cm Dachdämmung


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,63 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 251d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 54,71
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 97,0kWh/m?2a 27.489kWh/a 1005kwWh/mzaa &
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 17.714kWh/a 64,7kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.821kWh/a 127,3kWh/m2a
OF AN
HEB 65.805kWhi/a: 240,5kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 70.298kWh/a 257,0kWh/m2a
PEB 88.979kWh/a 325,2kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 86,797kWh/a 317,3kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 17.430kg/a 63,7kg/mza
fGEE 2,21 2,20
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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20cm Dachdammung

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) Dach mit 20cm Dammung

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Text Box
20cm Dachdämmung


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,61 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 250d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 52,97
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 93,7kWh/m?2a 26.543kWh/a 97,0kwh/mza
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A\ "UN
HTEBRH 17.474kWh/a 63,9kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 34.580kWh/a 126,4kWh/m2a
OF AN
HEB 64.619kWh/a 236,2kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 69.112kWh/a. 252,6kWh/m2a
PEB 87.591kWh/a 320,2kWh/m?a
oY ~~7
PEBp ern 85,410kWh/a 312,2kWh/m2a
PEBgrn. 2.181kWh/a 8,0kWh/m2a
co, 17.151kgla 62,7kg/mza
fGEE 2,18 2,16
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Anlage 2-8: Komplexe Sanierungsvarianten - Energieausweis

Klein Budget Variante

Energieausweis fir Wohngebaude

OI B OSTERREICHISCHES OIB:Richtlinie 6
INSTITUT FUR BAUTECHNIK Ausgabe: Oktober 2011

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil) AuRen- 10, Innen- 10, Dachdammung 20 Baujahr 1991
Nutzungsprofil Einfamilienhauser Letzte Veranderung 2012
StralRe Nagy-Eged 10 Katastralgemeinde Mariahilf
PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraBe KG-Nr. 1009
Grundstticksnr. Seehéhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusatzlich zum Heizenergiebedarf

rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss. der Haushaltsstrombedarf berticksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert

festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache, PEB: Der Primarenergiebedarf schlieBt die gesamte Energie fur den Bedarf im
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird. Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc. CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
. einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt. deren Berechnung wurden iibliche Allokationsregeln unterstellt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen Gsterreichischen Haushalt . f___: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

GEE®
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Anlage 2-8: Komplexe Sanierungsvarianten - Energieausweis
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Klein Budget Variante


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,40 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 223d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 34,74
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 58,9kWh/m?2a 16.784kWh/a 613kwh/ma
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 14.660kWh/a 53,6 kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 31.765kWh/a 116,1kWh/m2a
OF AN
HEB 52.043kWhi/a’ 190,2kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O oy
EEB 56.537kWh/a 206,7kWh/m2a
PEB 72.875kWh/a 266,4kWh/m?Za
oY 7
PEBp ern 70,694kWh/a 258,4kWh/m2a
PEBern. 2.180kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 14.182kgla 51,8kg/m2a
fGEE 1,78 1,77
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Wirtschaftlichste Variante

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

Aufend. 10, Innend. 10, Dach 20, Fenster Typ2

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Wirtschaftlichste Variante


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,30 W/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 211d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,691/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 26,05
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 44,9kWh/mza 12.800kWh/a se8kwhimza
WWWB 3.495kWh/a 12,8kWh/m?2a
A AW )
HTEBRH 13.615kWh/a 49,8kWh/m2a
N7 e
HTEB\ww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A |
HTEB 30.722kWh/a 112,3kWh/m2a
OF AN
HEB 47.018 kWh/a 171,9kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWhla: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 51.511kWh/a. 188,3kWh/m2a
PEB 67.000kWh/a 244,9kWh/m?a
oY ~~7
PEBp ern 64.818kWh/a 236,9kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mza
co, 12.997kgla 47,5kg/m2a
fGEE 1,63 1,61
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Energetisch beste Variante

Energieausweis fir Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG Einfamilienhaus

Gebaude(-teil)

Nutzungsprofil Einfamilienhauser

Stral3e Nagy-Eged 10

PLZ/Ort 1030 Wien-LandstraRe
Grundstticksnr.

AufRend.+Dach 20cm; Innend. 10cm; Fenster Typ3

Baujahr 1991
Letzte Veranderung 2012
Katastralgemeinde Mariahilf
KG-Nr. 1009
Seehdhe 199 m

SPEZIFISCHER HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND

GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB gk PEBSK CO3 sk fGEE

A++

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Rdumen
rechnerisch zur Beheizung zugefiihrt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist als flachenbezogener Defaultwert
festgelegt. Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto -Brundflache,
welcher um ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwarmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste
der Haustechnik im Gebaude bertcksichtigt. Dazu zahlen beispielsweise die Verluste
des Heizkessels, der Energiebedarf von Umwélzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flachenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen sterreichischen Haushalt .

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusétzlich zum Heizenergiebedarf
der Haushaltsstrombedarf beriicksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primarenergiebedarf schlief3t die gesamte Energie fir den Bedarf im
Gebaude einschlieRlich aller Vorketten ein. Dieser weist einen erneuerbaren
und einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum fir die
Konversionsfaktoren ist 2004 - 2008.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,

einschlieflich jener fur Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu
deren Berechnung wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

foee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007) .

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerlnnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Warmeschutz" des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Energetisch beste Variante


Energieausweis fur Wohngebaude

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: Oktober 2011

O I B OSTERREICHISCHES

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache 273,58 m2 Klimaregion N mittlerer U-Wert 0,27 WI/(m2K)
Bezugs-Grundflache 218,86 m? Heiztage 203d Bauweise mittelschwer
Brutto-Volumen 781,41 m3 Heizgradtage 3.490 Kd Art der Liftung Fensterliiftung
Gebaude-Hiillflache 537,16 m? Norm-Auf3entemperatur -11,3°C Sommenapglit;hkeit keine Angabe
Kompaktheit (A/V) 0,69 1/m Soll-Innentemperatur 20,0°C LEKT;Wért 23,45
charakteristische Lange 1,45m \

WARME- UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima Standortklima Anforderung
spezifisch zonenbezogen spezifisch
HWB 39,0kWh/m?2a 11.131kWh/a 40,7kwhf/mzal
WWWB 3.495kWh/al 12,8kWh/m2a
A AW )
HTEBRH 13.251kWh/a 48,4kWh/m2a
N7 e
HTEBww 16.959kWh/a 62,0kWh/m2a
MN_ A )
HTEB 30.360kWh/a 111,0kWh/m2a
OF AN
HEB 44.985 kWh'a 164,4kWh/m2a
NN
HHSB 4.494kWh/a: 16,4kWh/m2a
O @y
EEB 49.479kWh/a 180,9kWh/m2a
PEB 64.623k\Wh/a 236,2kWh/m?a
oY 7
PEBp ern 62,441kWh/a 228,2kWh/m2a
PEBern. 2.182kWh/a 8,0kWh/mz2a
co, 12.517kgla 45,8kg/m2a
fGEE 1,57 1,54
ERSTELLT Erstellerin
GWR-Zahl
Ausstellungsdatum  2013.12.15. Unterschrift
Gultigkeitsdatum 2023.12.15.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlief3lich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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Anlage 3

KALKULATION

Kalkulation — AulRenddmmung

Kalkulation — D&mmung im Untergeschol3
Kalkulation — Fenstertausch

Kalkulation — Dachdammung

Kalkulation — Komplexe Sanierungsvarianten



Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 5cm Aulenddmmung
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
01182 System-Gerust vorhalten 4,00|{Wo 73,33 € 293,33 €
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70 € 340,00 €
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00(m3 3,33 € 106,67 €
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM 20,00/m2 4,39 € 87,77 €
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm 15,00(m 4,39 € 65,83 €
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00/m2 3,47 € 86,65 €
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00{m2 9,68 € 242,00 €
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 4,90 € 97,93 €
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm 20,00{m2 6,48 € 129,65 €
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm 175,00 m2 15, 61 € 2 731,17 €|
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50|m2 2,08 € 521€
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande 37,00|m 2,08 € 77,08 €
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Duibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm 175,00{m2 0,66 € 115,50 €
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € *E Rk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,58 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm 37,00|m 2,25 € 83,37 €
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm W 37,00 m 3 ,11€ * kK kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * kK kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18 € 239,84 €
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 4,92 € 860,18 €|
Erstellt von:
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Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 5cm Aulenddmmung

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 6 860,42 €
Umsatzsteuer 27,00(% 1852,31 €
Zivilrechtlicher Preis 8 712,73 €

Erstellt von:

Anik6 Erzsébet SALAMON Seite 2 von 2



Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 10cm AuRenddmmung
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
01182 System-Gerust vorhalten 4,00|{Wo 73,33 € 293,33 €
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70 € 340,00 €
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00(m3 3,33 € 106,67 €
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM 20,00/m2 4,39 € 87,77 €
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm 15,00(m 4,39 € 65,83 €
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00/m2 3,47 € 86,65 €
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00{m2 9,68 € 242,00 €
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 4,90 € 97,93 €
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm 20,00{m2 11,78 € 235,63 €
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm 175,00 m2 18 13 € 3173,33 €]
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50|m2 2,08 € 521€
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande 37,00|m 2,08 € 77,08 €
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Duibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendibel DD10cm 175,00{m2 0,72 € 126,00 €
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € *E Rk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,58 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm 37,00 m 3, 11¢€ 115,19 €|
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * kK kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18 € 239,84 €
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 4,92 € 860,18 €|
Erstellt von:
Aniké Erzsébet SALAMON Seite 1 von 2



Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 10cm AuRenddmmung

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 7 450,88 €
Umsatzsteuer 27,00(% 2011,74 €
Zivilrechtlicher Preis 9 462,62 €|

Erstellt von:

Anik6 Erzsébet SALAMON Seite 2 von 2



Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 15cm AuRenddmmung
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
01182 System-Gerust vorhalten 4,00|{Wo 73,33 € 293,33 €
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70 € 340,00 €
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00(m3 3,33 € 106,67 €
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM 20,00/m2 4,39 € 87,77 €
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm 15,00(m 4,39 € 65,83 €
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00/m2 3,47 € 86,65 €
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00{m2 9,68 € 242,00 €
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 4,90 € 97,93 €
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm 20,00{m2 21,80 € 437,87 €
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm 175,00 m2 21 68 € 3793,42 €|
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50|m2 2,08 € 521€
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande 37,00|m 2,08 € 77,08 €
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Duibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm 175,00{m2 2,40 € 420,00 €
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm 175,00 m2 3,58 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm W 37,00 m 3 ,11€ * kK kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm 37,00 m 3, 92¢€ 145,04 €]
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm 37,00 m 5 [77€ * kK kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18 € 239,84 €
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 4,92 € 860,18 €|
Erstellt von:
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Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 15cm AuRenddmmung

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 8 597,06 €
Umsatzsteuer 27,00(% 2321,21€
Zivilrechtlicher Preis 10 918,27 €

Erstellt von:
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Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 20cm AuRenddmmung
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
01182 System-Gerust vorhalten 4,00|{Wo 73,33 € 293,33 €
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70 € 340,00 €
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00(m3 3,33 € 106,67 €
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM 20,00/m2 4,39 € 87,77 €
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm 15,00(m 4,39 € 65,83 €
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00/m2 3,47 € 86,65 €
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00{m2 9,68 € 242,00 €
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 4,90 € 97,93 €
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm 20,00{m2 30,07 € 601,32 €
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm 175,00 m2 25,16 € 4 403,58 €|
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50|m2 2,08 € 521€
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande 37,00|m 2,08 € 77,08 €
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Duibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € *E Rk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm 175,00{m2 3,58 € 626,50 €
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm W 37,00 m 3 ,11€ * kK kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm 37,00 m 5 T77€ 213,49 €
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18 € 239,84 €
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 4,92 € 860,18 €|
Erstellt von:
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Anlage 3-1 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 20cm AuRenddmmung

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 9 645,63 €
Umsatzsteuer 27,00(% 2 604,32 €
Zivilrechtlicher Preis 12 249,95 €

Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 2,5cm Dammung im UntergeschoR
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm 50,00 m| 2 10,86 € 542,81 €
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm 59,0 0|m2 11,19 € 660,18 €
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 2,5cm Dammung im UntergeschoR

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 1202,99 €
Umsatzsteuer 27,00(% 324,81 €
Zivilrechtlicher Preis 1527,80 €

Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 5,0cm Dammung im UntergeschoR
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm 50,00 m| 2 13,93 € 696,60 €|
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm 59,0 0[m2 14,27 € 841,65 €
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 5,0cm Dammung im UntergeschoR

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 1538,25 €
Umsatzsteuer 27,00(% 415,33 €
Zivilrechtlicher Preis 1 953,58 €

Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 7,5cm Dammung im UntergeschoR
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm 50,00 m| 2 16,92 € 846,03 €
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm 59,0 0[m2 17,25 € 1017,99 €
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 7,5cm Dammung im UntergeschoR

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 1864,02 €
Umsatzsteuer 27,00(% 503,29 €
Zivilrechtlicher Preis 2 367,30 €

Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 10,0cm Dammung im Untergescho B
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 50,00 |m2 20,56 € 1028,02 €
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 59, 00{m2 20,89 € 1232,73 €
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
Erstellt von:
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Anlage 3-2 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: 10,0cm Dammung im Untergescho B

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 2 260,74 €
Umsatzsteuer 27,00(% 610,40 €
Zivilrechtlicher Preis 2 871,14 €

Erstellt von:
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Anlage 3-3 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: Fenstertausch 1
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
Erstellt von:
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Anlage 3-3 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: ariante: Fenstertausch 1
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
51 Fenster aus Holz
5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung
51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 1,00 P| A 6 522,33 € 6 522,33 €
5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung
51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK
53 Fenster aus Kunststoff
5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung
53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x
56 Dachflachenfenster
5601 Dachflachenfenster aus Holz
56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 1,00(PA 2 516,06 € 2 516,06 €
56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 1,0 O|PA 4631,64 € *ok ok k%
SUMME Netto 9038,39 €
Umsatzsteuer 27,00(% 2 440,37 €
Zivilrechtlicher Preis 11 478,76 €
Erstellt von:
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Anlage 3-3 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: Fenstertausch 2
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
Erstellt von:
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Anlage 3-3 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: Fenstertausch 2

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 1,00(PA 6 946,83 € 6 946,83 €

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 W 1,00|PA 10 333,50 € xok kK x

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 1,00 |PA 4631,64 € 4631,64 €
SUMME Netto 11578,47 €
Umsatzsteuer 27,00(% 3126,19 €
Zivilrechtlicher Preis 14 704,66 €

Erstellt von:
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Anlage 3-3 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015

Ertuichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern

anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: Fenstertausch 3
Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Geriist aufstellen w 200,00{m2 3,03€ KH KKK
01182 System-Gerust vorhalten W 4,00|{Wo 73,33 € xok kK x
01183 System-Geriist abbauen w 200,00{m2 1,70 € KH KKK
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Gréaben aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m w 32,00|m3 10,26 € KH KKK
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfullen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial W 32,00|m3 3,33 € xok ok ok x
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fur lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschiel3. KZM w 20,00{m2 4,39 € *okkk ok
1211040 Hohlkehle Zementmortel 10cm w 15,00(m 4,39 € KE KKK
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen w 25,00/m2 3,47 € kR ok ok ok
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 w 25,00{m2 9,68 € *ok ok x
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu W 20,00|m 4,90 € xok ok ok x
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterdammung XPS-G 40mm w 20,00{m2 6,48 € *ok ok x
121502E Perimeterdammung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € i
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,890 € *ok ok x
121502J Perimeterddmmung XPS-G 180mm w 20,00{m2 30,07 € i
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn w 20,00/m2 2,70 € * ok ok x
39 Trockenbauarbeiten
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00{m2 10,86 € KE KKK
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € xok ok ok x
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm w 50,00{m2 16,92 € KH KKK
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm W 50,00|m2 20,56 € xok kK x
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € *ok koK x
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm w 59,00{m2 14,27 € KE KKK
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € *ok koK x
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm w 59,00{m2 20,89 € KE KKK
44 warmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm w 175,00 m2 15 61€ * Rk K
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm w 175,00 m2 1813¢€ * kK kK
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm W 175,00 m2 21,68¢€ *x kK
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm W 175,00 m2 2516 € * kK kK
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht w 2,50 m2 2,08 € *HEx K
4413 WDVS untere Fassadenabschliisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Geléande w 37,00 n 2,08 € * ok ok kK
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Diibel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € *EE KK
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *A kK
441401H WDVS Flachendibel DD15cm w 175,00 m2 2,40 € xRk
441401 WDVS Flachendiibel DD20cm w 175,00 m2 3,568 € FrA KK
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk kK
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 ,11€ * Kk kK
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm w 37,00 m 3 92¢€ xRk kK
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 [77€ * Kk kK
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel w 110,00 m 2,18 € HEREE K
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tur-Anschlussprofil W 77,00 m 402 € * Kk kK
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm W 175,00 m| 2 492 € xRk kK
Erstellt von:
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Anlage 3-3 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&ausern
anhand eines realen Objektes

Kalkulation: ariante: Fenstertausch 3

Positionsnummer  [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit EP (EUR) PP (EUR)

51 Fenster aus Holz

5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung

51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 w 1,00 [PA 6 522,33 € KE KKK

5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung

51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € KE KKK

53 Fenster aus Kunststoff

5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung

53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 1,00|PA 10333,50€| 10333,50€

56 Dachflachenfenster

5601 Dachflachenfenster aus Holz

56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * Kk kK

56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 1,00 |PA 4631,64 € 4631,64 €
SUMME Netto 14 965,14 €
Umsatzsteuer 27,00(% 4 040,59 €
Zivilrechtlicher Preis 19 005,73 €

Erstellt von:
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Anlage 3-4 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienhausern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: ariante: 15cm Dachdammung
Positionsnummer _ [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
39 Trockenbauarbeiten
3905 Abbruch Innenausbau
390501 Abbruch Verkl. von waagr. Deckenuntersichten
390501 A Abbruch Deckenverkl. inkl. UK u. Dammung 1,0 O|PA 121,33 € 121,33 €
Abbruch
Lohn Hilfsarbeiter 14,00|h 1600
Sonstiges 2 000,00|FT 1
Entsorgen
Deponie 5 000,00|FT 1
Transport 7 000,00|FT 1
3925 Deckenverkleidungen, abgehangte Decken
392501 Verkl. von waagr. Deckenuntersichten mit GKB inkl. UK
392501 A Waagr.Deckenunters.GKB 12,5mm 57,00{m2 10,27 € 585,48 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenfiiller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80|m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,05/m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00(ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Holzlattung 3,30[m 200
Schwingbugel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392504 Verkl. von schrégen Wand- o. Deckenfl. mit GKB inkl.UK
392504 A Schrage Flachen GKB 12,5mm 59,00(m2 9,38 € 553,70 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenfiller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80(m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,25|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,10|m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00|ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Holzlattung 3,30[m 200
Schwingbiigel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392507 Aufzahlung (Az) auf die Positionen Verkleidungen
392507 A Az GK impragnierte Platten 6,00(m2 1,00€ 6,01 €
Beplankung
Gipskarton Bauplatte 12,5mm -1,10({m2 602
Gipskarton Impragnierte Platte 12,5mm 1,10|m2 875
392527 Einlegen von Mineralwolle
392527 A Decke Da@mmung Miner.5cm w 116,00{m2 2,16 € *ok ok ok ok
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 5cm 1,05|m2 330
392528 Warmedamm. von Dachschrégen und Decken mit MW
392528 C Decke Dammung Steinw.15cm 116,00{m2 4,81 € 557,42 €
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 15cm 1,05/m2 992
392540 Az auf die Pos. Deckenverkleidung fur Wandanschliisse
392540 C Az Wandanschl.offene Fuge 147,00|m 0,83 € 122,50 €
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
392540 D Az Leibung Dachfl.Gp.b.30cm 29,00(m 254 € 73,75 €
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 0,24(m2 679
Hilfsstoffe allgemein 15,00|FT 1
392550 Az auf die Position Deckenverkleidung fiir Dampfbremse
392550 A Az Deckenverkl.Gp.Dampfbr.PE 116,00{m2 0,90 € 104,01 €
Lohn Trockenbau 0,05|h 2000
Dampfbremsfolie PE 0,2mm 1,20|m2 120
Hilfsstoffe allgemein 25,00|FT 1
SUMME Netto 212419 €
Umsatzsteuer 27,00/% 573,53 €
Zivilrechtlicher Preis 2697,73 €
Erstellt von:

Aniké Erzsébet SALAMON
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Anlage 3-4 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienhausern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: ariante: 20cm Dachdammung
Positionsnummer _ [Kurztext Positionsart [LV-Menge |Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
39 Trockenbauarbeiten
3905 Abbruch Innenausbau
390501 Abbruch Verkl. von waagr. Deckenuntersichten
390501 A Abbruch Deckenverkl. inkl. UK u. Dammung 1,0 O|PA 121,33 € 121,33 €
Abbruch
Lohn Hilfsarbeiter 14,00|h 1600
Sonstiges 2 000,00|FT 1
Entsorgen
Deponie 5 000,00|FT 1
Transport 7 000,00|FT 1
3925 Deckenverkleidungen, abgehangte Decken
392501 Verkl. von waagr. Deckenuntersichten mit GKB inkl. UK
392501 A Waagr.Deckenunters.GKB 12,5mm 57,00{m2 10,27 € 585,48 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenfiiller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80|m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,05/m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00(ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Holzlattung 3,30[m 200
Schwingbugel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392504 Verkl. von schrégen Wand- o. Deckenfl. mit GKB inkl.UK
392504 A Schrage Flachen GKB 12,5mm 59,00(m2 9,38 € 553,70 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenfiller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80(m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,25|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,10|m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00|ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Holzlattung 3,30[m 200
Schwingbiigel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392507 Aufzahlung (Az) auf die Positionen Verkleidungen
392507 A Az GK impragnierte Platten 6,00(m2 1,00€ 6,01 €
Beplankung
Gipskarton Bauplatte 12,5mm -1,10({m2 602
Gipskarton Impragnierte Platte 12,5mm 1,10|m2 875
392527 Einlegen von Mineralwolle
392527 A Decke Da@mmung Miner.5cm 116,00{m2 2,16 € 249,98 €
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 5cm 1,05|m2 330
392528 Warmedamm. von Dachschrégen und Decken mit MW
392528 C Decke Dammung Steinw.15cm 116,00{m2 4,81 € 557,42 €
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 15cm 1,05/m2 992
392540 Az auf die Pos. Deckenverkleidung fur Wandanschliisse
392540 C Az Wandanschl.offene Fuge 147,00|m 0,83 € 122,50 €
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
392540 D Az Leibung Dachfl.Gp.b.30cm 29,00(m 254 € 73,75 €
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 0,24(m2 679
Hilfsstoffe allgemein 15,00|FT 1
392550 Az auf die Position Deckenverkleidung fiir Dampfbremse
392550 A Az Deckenverkl.Gp.Dampfbr.PE 116,00{m2 0,90 € 104,01 €
Lohn Trockenbau 0,05|h 2000
Dampfbremsfolie PE 0,2mm 1,20|m2 120
Hilfsstoffe allgemein 25,00|FT 1
SUMME Netto 2374,17 €
Umsatzsteuer 27,00/% 641,03 €
Zivilrechtlicher Preis 3 015,20 €
Erstellt von:

Aniké Erzsébet SALAMON
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: Klein Budget Variante
Positionsnummer _ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Gerdist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,40(h 2000
Antransport Gerust 1,00|m2 110
01182 System-Geriist vorhalten 4,00|Wo 73,33 € 293,33 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,50(h 2000
Gebuihr Leihe 200,00|m2 100
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70€ 340,00 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,20(h 2000
Abtransport Geruist 1,00{m2 110
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Grében aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
Aushubleistung [m3/h] 0,65
Lohn Erdarbeiten 1,54|h 2000
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfuillen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00{m3 3,33€ 106,67 €
Verfullleistung [m3/h] 2,00
Lohn Erdarbeiten 0,50|h 2000
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fir lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschie. KZM 20,00|m2 439€ 87,77 €
Lohn Abdichtung 0,35/h 2 000
Kalkzementmortel herstellen 0,01|m3
Fertigmortel 0,0180]t 33175
Wasser 0,0110/m3 800
Kompaktmischer 0,0050|h 125
Hilfsarbeiter 0,0050|h 2000
1211040 Hohlkehle Zementmértel 10cm 15,00{m 439€ 65,83 €
Lohn Abdichtung 0,35/h 2000
Kalkzementmortel herstellen 0,01|m3
Fertigmortel 0,0180]t 33175
Wasser 0,0110/m3 800
Kompaktmischer 0,0050|h 125
Hilfsarbeiter 0,0050|h 2000
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00|m2 3,47€ 86,65 €
Lohn Abdichtung 0,40|h 2 000
Icopal Siplast Primer Speed SBS/Gebinde 0,25(1 959
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00|m2 9,68 € 242,00 €
Lohn Abdichtung 0,40|h 2000
Glasvliesbahn Gv45 1,20/m2 590
BitumenheiRanstrich B85/25 4,00(kg 349
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 490 € 97,93 €
Lohn Abdichtung 0,25(h 2000
Bohrhammer P10kg 0,25|h 50
Schnellbauschrauben TN 55mm 8,00|ST 8
Befestigungsschiene Alu 1,05|m 850
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterddmmung XPS-G 40mm W 20,00|m2 6,48 € el
Lohn Abdichtung 0,15|h 2000
Baumit XPS Top 40mm 1,05(m2 1514
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502E Perimeterddmmung XPS-G 80mm 20,00|m2 11,78 € 235,63 €
Lohn Abdichtung 0,15|h 2000
Baumit XPS Top 80mm 1,05|m2 3028
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,89 € Kok ok kK
Lohn Abdichtung 0,20|h 2000
Baumit XPS Top 140mm 1,05(m2 5822
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502J Perimeterdammung XPS-G 180mm W 20,00|m2 30,07 € e
Lohn Abdichtung 0,20|h 2000
Baumit XPS Top 180mm 1,05(m2 8 157
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
Lohn Abdichtung 0,20(h 2000
Noppenbahn 1,05(m2 362
Hilfsstoffe allgemein 30,00|FT 1
Erstellt von:
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: Klein Budget Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
39 Trockenbauarbeiten
3905 Abbruch Innenausbau
390501 Abbruch Verkl. von waagr. Deckenuntersichten
390501 A Abbruch Deckenverkl. inkl. UK u. Dammung 1,0 O[PA 121,33 € 121,33 €
Abbruch
Lohn Hilfsarbeiter 14,00(h 1600
Sonstiges 2 000,00(FT 1
Entsorgen
Deponie 5 000,00|FT 1
Transport 7 000,00|FT 1
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00|m2 10,86 € i
Lohn Trockenbau 0,15(h 2000
Heratekta-C3 25mm 1,05|m2 2797
Dubel 75mm 2,00(Stk 10
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € x ok
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Heratekta-C3 50mm 1,05|m2 3672
Dibel 100mm 2,00(Stk 12
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 50,00|m2 16,92 € H Ak k K
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Heratekta-C3 75mm 1,05|m2 4524
Dibel 125mm 2,00(Stk 13
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 50,00 [m2 20,56 € 1028,02€
Lohn Trockenbau 0,15(h 2 000
Heratekta-C3 100mm 1,05(m2 5562
Dubel 150mm 2,00(Stk 14
3925 Deckenverkleidungen, abgehéngte Decken
392501 Verkl. v. waagr. Deckenuntersichten mit GKB inkl.UK
392501 A Waagr.Deckenunters.GKB 12,5mm 57,00|m2 10,27 € 585,48 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenftller 0,35]kg 230
Gewebeband 1,80/m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,05|m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00(ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Holzlattung 3,30{m 200
Schwingbugel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392504 Verkl. v. schragen Wand- o. Deckenfl. m. GKB inkl.UK
392504 A Schréage Flachen GKB 12,5mm 59,00|m2 9,38€ 553,70 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10{h 2000
Spachtel Fugenfller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80(m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,25(h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,10{m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00|ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Holzlattung 3,30|m 200
Schwingbgel 4,00(ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00(ST 2
392507 Aufzahlung (Az) auf die Positionen Verkleidungen
392507 A Az GK impragnierte Platten 6,00(m2 1,00 € 6,01 €
Beplankung
Gipskarton Bauplatte 12,5mm -1,10|m2 602
Gipskarton Impragnierte Platte 12,5mm 1,10|m2 875
392527 Einlegen von Mineralwolle
392527 A Decke Dammung Miner.5cm 116,00|m2 2,16 € 249,98 €
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 5cm 1,05(m2 330
392528 Warmedamm. v. Dachschragen u. Decken mit MW
392528 C Decke Dammung Steinw.15cm 116,00|m2 481€ 557,42 €
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 15cm 1,05(m2 992
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € Kok k ok
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Heratekta-C3 25mm 1,05(m2 2797
Dubel 75mm 2,00(Stk 10
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 59,00|m2 14,27 € Fo Kk
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Heratekta-C3 50mm 1,05|m2 3672
Duibel 100mm 2,00(Stk 12
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € x ok
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Heratekta-C3 75mm 1,05|m2 4524
Dibel 125mm 2,00(Stk 13
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 59, 00[{m2 20,89 € 1232,73 €
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Heratekta-C3 100mm 1,05|m2 5562
Dibel 150mm 2,00(Stk 14
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: Klein Budget Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
392540 Az auf die Pos. Deckenverkl. fir Wandanschliisse
392540 C Az Wandanschl.offene Fuge 147,00|m 0,83€ 122,50 €
Lohn Trockenbau 0,10(h 2000
Hilfsstoffe allgemein 50,00(FT 1
392540 D Az Leibung Dachfl.Gp.b.30cm 29,00|m 254 € 73,75 €
Lohn Trockenbau 0,30(h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 0,24/m2 679
Hilfsstoffe allgemein 15,00|FT 1
392550 Az auf die Pos. Deckenverkleidung fiir Dampfbremse
392550 A Az Deckenverkl.Gp.Dampfbr.PE 116,00|m2 0,90 € 104,01 €
Lohn Trockenbau 0,05(h 2000
Dampfbremsfolie PE 0,2mm 1,20|m2 120
Hilfsstoffe allgemein 25,00|FT 1
44 Wéarmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm W 175,00 m2 15 61€ *okok kK
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,40(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 5cm 1,00{m2 1235
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Textilglasgewebe 1,10{m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm 175,00 m2 18 ,13 € 3173,33 €
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,40(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00]|kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 10cm 1,00{m2 1993
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00]|kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm w 175,00 m2 2168€ rok ok xk
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,45|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00|kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 15cm 1,00{m2 2941
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00|kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm w 175,00 m2 2516€ Hokxk
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,45|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 5,00(kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 20cm 1,00|m2 3891
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20]kg 473
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50(m2 2,08 € 521€
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
4413 WDVS untere Fassadenabschlisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Gelénde 37,00|m 2,08 € 77,08 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Dubel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € KRk ok
Dubel IDK-T 8/60x135 6,00(Stk 33
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm 175,00|m2 0,72€ 126,00 €
Dubel IDK-T 8/60x155 6,00(Stk 36
441401H WDVS Flachendiibel DD15cm w 175,00 m2 240€ K
Dibel H1 eco 8/60x195 6,00(Stk 120
4414013 WDVS Flachendiibel DD20cm 175,00 m2 358 € Rk K
Dubel TID-T 8/60x255 6,00[Stk 179
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: Klein Budget Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5¢cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 50mm 1,10(m 210
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm 37,00 m 3, 1l1¢€ 115,19 €
Lohn Verputzarbeiten 0,20|h 2 300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 100mm 1,10|m 340
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm W 37,00 m 3 92¢ * oKk kK
Lohn Verputzarbeiten 0,20(h 2300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 150mm 1,10|m 560
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 77€ HoExk
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 200mm 1,10(m 960
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18€ 239,84 €
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Kantenschutzprofil Alu 1,10(m 281
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tir-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Fenster/Turanschlussprofil 1,10{m 573
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 492€ 860,18 €
Dinnputz auftragen
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
Baumit Silikon Top Oberputz 3,20(kg 353
51 Fenster aus Holz
5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung
51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 W 1,00 |PA 6522,33 € *ok ok kk
Pos.1 60*60 4,00|ST 30 800
Pos.2 90*60 2,00|ST 37 900
Po0s.3 90*150 1,00|ST 60 400
Pos.4 90*240 fix 2,00|ST 57 200
Pos.5 90*240 1,00(ST 86 400
Pos.6 150*150 5,00|ST 97 200
Pos.7 240*240 1,00|ST 184 900
Pos.8 240*120(120) 1,00(ST 223 300
Pos.9 220*250 1,00(ST 312 300
Einbau 1,00(PA 260 000
Lieferung (Délvidék Kft.) 1,00|PA 30 000
5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung
51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € e
Pos.1 60*60 4,00|ST 30 765
Pos.2 90*60 2,00|ST 38 655
P0s.3 90*150 1,00(ST 65 708
Pos.4 90*240 fix 2,00(ST 58 279
Pos.5 90*240 1,00(ST 94 614
Pos.6 150*150 5,00|ST 107 542
Pos.7 240*240 1,00(ST 198 380
Pos.8 240*120(120) 1,00|ST 234 949
Pos.9 220*250 1,00(ST 331625
Einbau 1,00(PA 204 335
Lieferung (HolzTeam Kift.) 1,00|PA 99 800
53 Fenster aus Kunststoff
5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung
53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 w 1,00(PA 10 333,50 € *ok ok k
Pos.1 60*60 4,00|ST 69 480
Pos.2 90*60 2,00|ST 75870
P0s.3 90*150 1,00|ST 102 555
Pos.4 90*240 fix 2,00|ST 80 610
Pos.5 90*240 1,00(ST 127 215
Pos.6 150*150 5,00|ST 176 775
Pos.7 240*240 1,00|ST 272 970
Pos.8 240*120(120) 1,00(ST 398 481
Pos.9 220*250 1,00(ST 454 074
Einbau 1,00(PA 240 000
Lieferung (Internorm) 1,00|PA 30 000
56 Dachflachenfenster
5601 Dachflachenfenster aus Holz
56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * oKk kK
Pos.1 6,00|ST 114 803
Einbau 6,00(ST 10 000
Lieferung 1,00(PA 6 000
56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 W 1,0 O|PA 4631,64 € Fok kK
Pos.1 6,00(ST 218 582
Einbau 6,00|ST 12 000
Lieferung 1,00(PA 6 000
SUMME Netto 12 085,80 €
Umsatzsteuer 27,00(% 3 263,17 €
Zivilrechtlicher Preis 15 348,97 €
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: wirtschatftlichste Variante
Positionsnummer _ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Gerdist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,40(h 2000
Antransport Gerust 1,00|m2 110
01182 System-Geriist vorhalten 4,00|Wo 73,33 € 293,33 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,50(h 2000
Gebuihr Leihe 200,00|m2 100
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70€ 340,00 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,20(h 2000
Abtransport Geruist 1,00{m2 110
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Grében aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
Aushubleistung [m3/h] 0,65
Lohn Erdarbeiten 1,54|h 2000
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfuillen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00{m3 3,33€ 106,67 €
Verfullleistung [m3/h] 2,00
Lohn Erdarbeiten 0,50|h 2000
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fir lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschie. KZM 20,00|m2 439€ 87,77 €
Lohn Abdichtung 0,35/h 2 000
Kalkzementmortel herstellen 0,01|m3
Fertigmortel 0,0180]t 33175
Wasser 0,0110/m3 800
Kompaktmischer 0,0050|h 125
Hilfsarbeiter 0,0050|h 2000
1211040 Hohlkehle Zementmértel 10cm 15,00{m 439€ 65,83 €
Lohn Abdichtung 0,35/h 2000
Kalkzementmortel herstellen 0,01|m3
Fertigmortel 0,0180]t 33175
Wasser 0,0110/m3 800
Kompaktmischer 0,0050|h 125
Hilfsarbeiter 0,0050|h 2000
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00|m2 3,47€ 86,65 €
Lohn Abdichtung 0,40|h 2 000
Icopal Siplast Primer Speed SBS/Gebinde 0,25(1 959
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00|m2 9,68 € 242,00 €
Lohn Abdichtung 0,40|h 2000
Glasvliesbahn Gv45 1,20/m2 590
BitumenheiRanstrich B85/25 4,00(kg 349
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 490 € 97,93 €
Lohn Abdichtung 0,25(h 2000
Bohrhammer P10kg 0,25|h 50
Schnellbauschrauben TN 55mm 8,00|ST 8
Befestigungsschiene Alu 1,05|m 850
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterddmmung XPS-G 40mm W 20,00|m2 6,48 € el
Lohn Abdichtung 0,15|h 2000
Baumit XPS Top 40mm 1,05(m2 1514
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502E Perimeterddmmung XPS-G 80mm 20,00|m2 11,78 € 235,63 €
Lohn Abdichtung 0,15|h 2000
Baumit XPS Top 80mm 1,05|m2 3028
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,89 € Kok ok kK
Lohn Abdichtung 0,20|h 2000
Baumit XPS Top 140mm 1,05(m2 5822
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502J Perimeterdammung XPS-G 180mm W 20,00|m2 30,07 € e
Lohn Abdichtung 0,20|h 2000
Baumit XPS Top 180mm 1,05(m2 8 157
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
Lohn Abdichtung 0,20(h 2000
Noppenbahn 1,05(m2 362
Hilfsstoffe allgemein 30,00|FT 1
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: wirtschatftlichste Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
39 Trockenbauarbeiten
3905 Abbruch Innenausbau
390501 Abbruch Verkl. von waagr. Deckenuntersichten
390501 A Abbruch Deckenverkl. inkl. UK u. Dammung 1,0 O[PA 121,33 € 121,33 €
Abbruch
Lohn Hilfsarbeiter 14,00(h 1600
Sonstiges 2 000,00(FT 1
Entsorgen
Deponie 5 000,00|FT 1
Transport 7 000,00|FT 1
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00|m2 10,86 € i
Lohn Trockenbau 0,15(h 2000
Heratekta-C3 25mm 1,05|m2 2797
Dubel 75mm 2,00(Stk 10
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € x ok
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Heratekta-C3 50mm 1,05|m2 3672
Dibel 100mm 2,00(Stk 12
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 50,00|m2 16,92 € H Ak k K
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Heratekta-C3 75mm 1,05|m2 4524
Dibel 125mm 2,00(Stk 13
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 50,00 [m2 20,56 € 1028,02€
Lohn Trockenbau 0,15(h 2 000
Heratekta-C3 100mm 1,05(m2 5562
Dubel 150mm 2,00(Stk 14
3925 Deckenverkleidungen, abgehéngte Decken
392501 Verkl. v. waagr. Deckenuntersichten mit GKB inkl.UK
392501 A Waagr.Deckenunters.GKB 12,5mm 57,00|m2 10,27 € 585,48 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenftller 0,35]kg 230
Gewebeband 1,80/m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,05|m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00(ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Holzlattung 3,30{m 200
Schwingbugel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392504 Verkl. v. schragen Wand- o. Deckenfl. m. GKB inkl.UK
392504 A Schréage Flachen GKB 12,5mm 59,00|m2 9,38€ 553,70 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10{h 2000
Spachtel Fugenfller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80(m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,25(h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,10{m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00|ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Holzlattung 3,30|m 200
Schwingbgel 4,00(ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00(ST 2
392507 Aufzahlung (Az) auf die Positionen Verkleidungen
392507 A Az GK impragnierte Platten 6,00(m2 1,00 € 6,01 €
Beplankung
Gipskarton Bauplatte 12,5mm -1,10|m2 602
Gipskarton Impragnierte Platte 12,5mm 1,10|m2 875
392527 Einlegen von Mineralwolle
392527 A Decke Dammung Miner.5cm 116,00|m2 2,16 € 249,98 €
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 5cm 1,05(m2 330
392528 Warmedamm. v. Dachschragen u. Decken mit MW
392528 C Decke Dammung Steinw.15cm 116,00|m2 481€ 557,42 €
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 15cm 1,05(m2 992
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € Kok k ok
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Heratekta-C3 25mm 1,05(m2 2797
Dubel 75mm 2,00(Stk 10
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 59,00|m2 14,27 € Fo Kk
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Heratekta-C3 50mm 1,05|m2 3672
Duibel 100mm 2,00(Stk 12
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € x ok
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Heratekta-C3 75mm 1,05|m2 4524
Dibel 125mm 2,00(Stk 13
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 59, 00[{m2 20,89 € 1232,73 €
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Heratekta-C3 100mm 1,05|m2 5562
Dibel 150mm 2,00(Stk 14
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: wirtschatftlichste Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
392540 Az auf die Pos. Deckenverkl. fir Wandanschliisse
392540 C Az Wandanschl.offene Fuge 147,00|m 0,83€ 122,50 €
Lohn Trockenbau 0,10(h 2000
Hilfsstoffe allgemein 50,00(FT 1
392540 D Az Leibung Dachfl.Gp.b.30cm 29,00|m 254 € 73,75 €
Lohn Trockenbau 0,30(h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 0,24/m2 679
Hilfsstoffe allgemein 15,00|FT 1
392550 Az auf die Pos. Deckenverkleidung fiir Dampfbremse
392550 A Az Deckenverkl.Gp.Dampfbr.PE 116,00|m2 0,90 € 104,01 €
Lohn Trockenbau 0,05(h 2000
Dampfbremsfolie PE 0,2mm 1,20|m2 120
Hilfsstoffe allgemein 25,00|FT 1
44 Wéarmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm W 175,00 m2 15 61€ *okok kK
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,40(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 5cm 1,00{m2 1235
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Textilglasgewebe 1,10{m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm 175,00 m2 18 ,13 € 3173,33 €
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,40(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00]|kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 10cm 1,00{m2 1993
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00]|kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm w 175,00 m2 2168€ rok ok xk
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,45|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00|kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 15cm 1,00{m2 2941
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00|kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm w 175,00 m2 2516€ Hokxk
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,45|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 5,00(kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 20cm 1,00|m2 3891
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20]kg 473
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50(m2 2,08 € 521€
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
4413 WDVS untere Fassadenabschlisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Gelénde 37,00|m 2,08 € 77,08 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Dubel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € KRk ok
Dubel IDK-T 8/60x135 6,00(Stk 33
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm 175,00|m2 0,72€ 126,00 €
Dubel IDK-T 8/60x155 6,00(Stk 36
441401H WDVS Flachendiibel DD15cm w 175,00 m2 240€ K
Dibel H1 eco 8/60x195 6,00(Stk 120
4414013 WDVS Flachendiibel DD20cm 175,00 m2 358 € Rk K
Dubel TID-T 8/60x255 6,00[Stk 179
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: wirtschatftlichste Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5¢cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 50mm 1,10(m 210
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm 37,00 m 3, 1l1¢€ 115,19 €
Lohn Verputzarbeiten 0,20|h 2 300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 100mm 1,10|m 340
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm W 37,00 m 3 92¢ * oKk kK
Lohn Verputzarbeiten 0,20(h 2300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 150mm 1,10|m 560
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm w 37,00 m 5 77€ HoExk
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 200mm 1,10(m 960
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18€ 239,84 €
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Kantenschutzprofil Alu 1,10(m 281
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tir-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Fenster/Turanschlussprofil 1,10{m 573
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 492€ 860,18 €
Dinnputz auftragen
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
Baumit Silikon Top Oberputz 3,20(kg 353
51 Fenster aus Holz
5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung
51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 W 1,00 |PA 6522,33 € *ok ok kk
Pos.1 60*60 4,00|ST 30 800
Pos.2 90*60 2,00|ST 37 900
Po0s.3 90*150 1,00|ST 60 400
Pos.4 90*240 fix 2,00|ST 57 200
Pos.5 90*240 1,00(ST 86 400
Pos.6 150*150 5,00|ST 97 200
Pos.7 240*240 1,00|ST 184 900
Pos.8 240*120(120) 1,00(ST 223 300
Pos.9 220*250 1,00(ST 312 300
Einbau 1,00(PA 260 000
Lieferung (Délvidék Kft.) 1,00|PA 30 000
5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung
51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 1,00|PA 6 946,83 € 6 946,83 €
Pos.1 60*60 4,00|ST 30 765
Pos.2 90*60 2,00|ST 38 655
P0s.3 90*150 1,00(ST 65 708
Pos.4 90*240 fix 2,00(ST 58 279
Pos.5 90*240 1,00(ST 94 614
Pos.6 150*150 5,00|ST 107 542
Pos.7 240*240 1,00(ST 198 380
Pos.8 240*120(120) 1,00|ST 234 949
Pos.9 220*250 1,00(ST 331625
Einbau 1,00(PA 204 335
Lieferung (HolzTeam Kift.) 1,00|PA 99 800
53 Fenster aus Kunststoff
5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung
53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 w 1,00(PA 10 333,50 € *ok ok k
Pos.1 60*60 4,00|ST 69 480
Pos.2 90*60 2,00|ST 75870
P0s.3 90*150 1,00|ST 102 555
Pos.4 90*240 fix 2,00|ST 80 610
Pos.5 90*240 1,00(ST 127 215
Pos.6 150*150 5,00|ST 176 775
Pos.7 240*240 1,00|ST 272 970
Pos.8 240*120(120) 1,00(ST 398 481
Pos.9 220*250 1,00(ST 454 074
Einbau 1,00(PA 240 000
Lieferung (Internorm) 1,00|PA 30 000
56 Dachflachenfenster
5601 Dachflachenfenster aus Holz
56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * oKk kK
Pos.1 6,00|ST 114 803
Einbau 6,00(ST 10 000
Lieferung 1,00(PA 6 000
56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 1,00 |PA 4631,64 € 4631,64 €
Pos.1 6,00(ST 218 582
Einbau 6,00|ST 12 000
Lieferung 1,00(PA 6 000
SUMME Netto 23 664,27 €
Umsatzsteuer 27,00(% 6 389,35 €
Zivilrechtlicher Preis 30 053,62 €
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: @nergetisch beste Variante
Positionsnummer _ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
01 Baustellengemeinkosten
0118 System-Geruste
01181 System-Gerdist aufstellen 200,00{m2 3,03€ 606,67 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,40(h 2000
Antransport Gerust 1,00|m2 110
01182 System-Geriist vorhalten 4,00|Wo 73,33 € 293,33 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,50(h 2000
Gebuihr Leihe 200,00|m2 100
01183 System-Geriist abbauen 200,00{m2 1,70€ 340,00 €
Lohn Gerlstarbeiten 0,20(h 2000
Abtransport Geruist 1,00{m2 110
03 Erdarbeiten und Sicherung bei Erdarbeiten
0323 Aushubarbeiten nach Schichten
032304 Aushub von Grében aller Art
032304B Aushub Graben n. Schichten b. 0-3m 32,00|m3 10,26 € 328,21 €
Aushubleistung [m3/h] 0,65
Lohn Erdarbeiten 1,54|h 2000
0326 Fordern, Hinterfullen und Ausbreiten
032604 Hinterfuillen von Baukdrpern und Graben
032604A Hinterfullen m. seitl. Gelag Aushubmaterial 3  2,00{m3 3,33€ 106,67 €
Verfullleistung [m3/h] 2,00
Lohn Erdarbeiten 0,50|h 2000
12 Abdichtungen
1211 Vorbereiten der Abdichtungsunterlage
121103 Vorbereiten der Oberflache fir lotr. Abdichtungen
121103A Lotr.Mwk.Vorbereiten verschie. KZM 20,00|m2 439€ 87,77 €
Lohn Abdichtung 0,35/h 2 000
Kalkzementmortel herstellen 0,01|m3
Fertigmortel 0,0180]t 33175
Wasser 0,0110/m3 800
Kompaktmischer 0,0050|h 125
Hilfsarbeiter 0,0050|h 2000
1211040 Hohlkehle Zementmértel 10cm 15,00{m 439€ 65,83 €
Lohn Abdichtung 0,35/h 2000
Kalkzementmortel herstellen 0,01|m3
Fertigmortel 0,0180]t 33175
Wasser 0,0110/m3 800
Kompaktmischer 0,0050|h 125
Hilfsarbeiter 0,0050|h 2000
1213 Lotrechte Abdichtungen
121301 Voranstrich auf lotrechten Flachen
121301A Voranstrich lotrecht Bitumen 25,00|m2 3,47€ 86,65 €
Lohn Abdichtung 0,40|h 2 000
Icopal Siplast Primer Speed SBS/Gebinde 0,25(1 959
121304 Lotrechte Abdichtung auf Wandflachen
121304A Lotrechte Abdichtung GV45 25,00|m2 9,68 € 242,00 €
Lohn Abdichtung 0,40|h 2000
Glasvliesbahn Gv45 1,20/m2 590
BitumenheiRanstrich B85/25 4,00(kg 349
121404 Befestigungsschiene aus Aluminium
121404A Befestigungsschiene Alu 20,00|m 490 € 97,93 €
Lohn Abdichtung 0,25(h 2000
Bohrhammer P10kg 0,25|h 50
Schnellbauschrauben TN 55mm 8,00|ST 8
Befestigungsschiene Alu 1,05|m 850
121502 AuRenwanddammung im Erdbereich
121502A Perimeterddmmung XPS-G 40mm W 20,00|m2 6,48 € el
Lohn Abdichtung 0,15|h 2000
Baumit XPS Top 40mm 1,05(m2 1514
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502E Perimeterddmmung XPS-G 80mm w 20,00{m2 11,78 € Kok ok kK
Lohn Abdichtung 0,15|h 2000
Baumit XPS Top 80mm 1,05|m2 3028
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502H Perimeterddmmung XPS-G 140mm w 20,00{m2 21,89 € Kok ok kK
Lohn Abdichtung 0,20|h 2000
Baumit XPS Top 140mm 1,05(m2 5822
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121502J Perimeterdammung XPS-G 180mm 20,00|m2 30,07 € 601,32 €
Lohn Abdichtung 0,20|h 2000
Baumit XPS Top 180mm 1,05(m2 8 157
Baukleber Styropor 1,00|kg 55
121507 Schutz der lotrechten Abdichtung mit Noppenbahn
121507B Schutz lotrechten Abdichtung Noppenbahn 20,00 m2 2,70 € 54,01 €
Lohn Abdichtung 0,20(h 2000
Noppenbahn 1,05(m2 362
Hilfsstoffe allgemein 30,00|FT 1
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: @nergetisch beste Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
39 Trockenbauarbeiten
3905 Abbruch Innenausbau
390501 Abbruch Verkl. von waagr. Deckenuntersichten
390501 A Abbruch Deckenverkl. inkl. UK u. Dammung 1,0 O[PA 121,33 € 121,33 €
Abbruch
Lohn Hilfsarbeiter 14,00(h 1600
Sonstiges 2 000,00(FT 1
Entsorgen
Deponie 5 000,00|FT 1
Transport 7 000,00|FT 1
3924 Wandbekleidungen
392430 Wandbekleidungen mit Putztragerplatten
392430A Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm w 50,00|m2 10,86 € i
Lohn Trockenbau 0,15(h 2000
Heratekta-C3 25mm 1,05|m2 2797
Dubel 75mm 2,00(Stk 10
392430B Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 50,00|m2 13,93 € x ok
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Heratekta-C3 50mm 1,05|m2 3672
Dibel 100mm 2,00(Stk 12
392430C Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 50,00|m2 16,92 € H Ak k K
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Heratekta-C3 75mm 1,05|m2 4524
Dibel 125mm 2,00(Stk 13
392430D Wandbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 50,00 [m2 20,56 € 1028,02€
Lohn Trockenbau 0,15(h 2 000
Heratekta-C3 100mm 1,05(m2 5562
Dubel 150mm 2,00(Stk 14
3925 Deckenverkleidungen, abgehéngte Decken
392501 Verkl. v. waagr. Deckenuntersichten mit GKB inkl.UK
392501 A Waagr.Deckenunters.GKB 12,5mm 57,00|m2 10,27 € 585,48 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10|h 2000
Spachtel Fugenftller 0,35]kg 230
Gewebeband 1,80/m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,05|m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00(ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,30|h 2000
Holzlattung 3,30{m 200
Schwingbugel 4,00|ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00|ST 2
392504 Verkl. v. schragen Wand- o. Deckenfl. m. GKB inkl.UK
392504 A Schréage Flachen GKB 12,5mm 59,00|m2 9,38€ 553,70 €
Spachtelung Fugen
Lohn Trockenbau 0,10{h 2000
Spachtel Fugenfller 0,35(kg 230
Gewebeband 1,80(m 20
Beplankung
Lohn Trockenbau 0,25(h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 1,10{m2 679
GK-Schrauben 3,5x35mm 20,00|ST 2
Unterkonstruktion
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Holzlattung 3,30|m 200
Schwingbgel 4,00(ST 36
Holzschrauben 3,5x35mm 12,00(ST 2
392507 Aufzahlung (Az) auf die Positionen Verkleidungen
392507 A Az GK impragnierte Platten 6,00(m2 1,00 € 6,01 €
Beplankung
Gipskarton Bauplatte 12,5mm -1,10|m2 602
Gipskarton Impragnierte Platte 12,5mm 1,10|m2 875
392527 Einlegen von Mineralwolle
392527 A Decke Dammung Miner.5cm 116,00|m2 2,16 € 249,98 €
Lohn Trockenbau 0,15|h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 5cm 1,05(m2 330
392528 Warmedamm. v. Dachschragen u. Decken mit MW
392528 C Decke Dammung Steinw.15cm 116,00|m2 481€ 557,42 €
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Rockwool Multirock MW - Warmedammplatte 15cm 1,05(m2 992
392530 Deckenbekleidungen mit Putztragerplatten
392530A Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 25mm W 59,00|m2 11,19 € Kok k ok
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Heratekta-C3 25mm 1,05(m2 2797
Dubel 75mm 2,00(Stk 10
392530B Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 50mm W 59,00|m2 14,27 € Fo Kk
Lohn Trockenbau 0,20(h 2000
Heratekta-C3 50mm 1,05|m2 3672
Duibel 100mm 2,00(Stk 12
392530C Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 75mm W 59,00|m2 17,25 € x ok
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Heratekta-C3 75mm 1,05|m2 4524
Dibel 125mm 2,00(Stk 13
392530D Deckenbekleidungen mit Heratekta-C3 100mm 59, 00[{m2 20,89 € 1232,73 €
Lohn Trockenbau 0,20|h 2000
Heratekta-C3 100mm 1,05|m2 5562
Dibel 150mm 2,00(Stk 14
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: @nergetisch beste Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
392540 Az auf die Pos. Deckenverkl. fir Wandanschliisse
392540 C Az Wandanschl.offene Fuge 147,00|m 0,83€ 122,50 €
Lohn Trockenbau 0,10(h 2000
Hilfsstoffe allgemein 50,00(FT 1
392540 D Az Leibung Dachfl.Gp.b.30cm 29,00|m 254 € 73,75 €
Lohn Trockenbau 0,30(h 2000
Gipskarton Bauplatte 12,5mm 0,24/m2 679
Hilfsstoffe allgemein 15,00|FT 1
392550 Az auf die Pos. Deckenverkleidung fiir Dampfbremse
392550 A Az Deckenverkl.Gp.Dampfbr.PE 116,00|m2 0,90 € 104,01 €
Lohn Trockenbau 0,05(h 2000
Dampfbremsfolie PE 0,2mm 1,20|m2 120
Hilfsstoffe allgemein 25,00|FT 1
44 Wéarmedammverbundsysteme
4402 WDVS aus Polystyrol (EPS-F)
440201 WDVS mit Dammplatten aus EPS
440201A WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD5cm W 175,00 m2 15 61€ *okok kK
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,40(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 5cm 1,00{m2 1235
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Textilglasgewebe 1,10{m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201B WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD10cm W 175,00 m2 18,13€ *okkxk
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,40(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00]|kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 10cm 1,00{m2 1993
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15(h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00]|kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201C WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD15cm w 175,00 m2 2168€ rok ok xk
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,45|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00|kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 15cm 1,00{m2 2941
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00|kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20(kg 473
440201D WDVS EPS-F 0,04W/(mK) UP3mm DD20cm 175,00 m2 25,16 € 4 403,58 €|
Dammplatte
Lohn Verputzarbeiten 0,45|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 5,00(kg 96
StarTherm reflex Dammplatte 20cm 1,00|m2 3891
Bewehrungsgrund
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
Baumit StarContact Klebespachtel 4,00(kg 96
Textilglasgewebe einbetten
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Textilglasgewebe 1,10|m2 154
Grundputz
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Baumit UniPrimer Unterputz 0,20]kg 473
440226 Aufzahlungen auf die Positionen WDVS
440226A Az WDVS EPS-F Untersicht 2,50(m2 2,08 € 521€
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2 300
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
4413 WDVS untere Fassadenabschlisse
441301A Az WDVS bei vorhandenem Gelénde 37,00|m 2,08 € 77,08 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25|h 2300
Hilfsstoffe allgemein 50,00|FT 1
4414 Zusatzliche mechanische Befestigung (Dubel)
441401A WDVS Flachendiibel DD5cm w 175,00 m2 0,66 € KRk ok
Dubel IDK-T 8/60x135 6,00(Stk 33
441401E WDVS Flachendiibel DD10cm w 175,00 m2 0,72 € *Ek ok
Dubel IDK-T 8/60x155 6,00(Stk 36
441401H WDVS Flachendiibel DD15cm w 175,00 m2 240€ K
Dibel H1 eco 8/60x195 6,00(Stk 120
4414013 WDVS Flachendiibel DD20cm 175,00|m2 3,58 € 626,50 €
Dubel TID-T 8/60x255 6,00[Stk 179
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Anlage 3-5 Wirtschaftliche Optimierung der energetischen 04.10.2015
Ertlichtigung von ungarischen Einfamilienh&usern
anhand eines realen Objektes
Kalkulation: energetisch beste Variante
Positionsnummer __ |Kurztext Positionsart [LV-Menge |[Einheit |Kosten EP (EUR) PP (EUR)
4415 Profile, Fassaden-Fertigteile, Nuten
441501 Sockel-Abschlussprofile aus Aluminium
441501A WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 5¢cm w 37,00 m 2, 25¢€ xRk
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 50mm 1,10(m 210
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501E WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 10cm w 37,00 m 3 L11¢€ *ok kK
Lohn Verputzarbeiten 0,20|h 2 300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 100mm 1,10|m 340
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501H WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 15cm W 37,00 m 3 92¢ * oKk kK
Lohn Verputzarbeiten 0,20(h 2300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 150mm 1,10|m 560
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441501J WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 20cm 37,00 m 5 T77€ 213,49 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
WDVS Sockel-Abschlussprofil Alu 200mm 1,10(m 960
Hilfsstoffe allgemein 100,00(FT 1
441503 Besondere ausfiihrung der AuRenecken
441503B WDVS Kantenschutzwinkel 110,00|m 2,18€ 239,84 €
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2300
Kantenschutzprofil Alu 1,10(m 281
441505 WDVS Anschlussprofil
441505A WDVS Fenster/Tir-Anschlussprofil 77,00|m 4,02 € 309,36 €
Lohn Verputzarbeiten 0,25[h 2300
Fenster/Turanschlussprofil 1,10{m 573
4420 Oberputze fur WDVS
442001 Endbeschichtung des WDVS mit
442001A WDVS Diinnp.kunsth. Kratzstruktur 2mm 175,00 m3 492€ 860,18 €
Dinnputz auftragen
Lohn Verputzarbeiten 0,15|h 2 300
Baumit Silikon Top Oberputz 3,20(kg 353
51 Fenster aus Holz
5101 Fenster aus Holz mit 2f. Isolierverglasung
51010 Fenster Holz 2f. Isolierverglasung 4-16-4 W 1,00 |PA 6522,33 € *ok ok kk
Pos.1 60*60 4,00|ST 30 800
Pos.2 90*60 2,00|ST 37 900
Po0s.3 90*150 1,00|ST 60 400
Pos.4 90*240 fix 2,00|ST 57 200
Pos.5 90*240 1,00(ST 86 400
Pos.6 150*150 5,00|ST 97 200
Pos.7 240*240 1,00|ST 184 900
Pos.8 240*120(120) 1,00(ST 223 300
Pos.9 220*250 1,00(ST 312 300
Einbau 1,00(PA 260 000
Lieferung (Délvidék Kft.) 1,00|PA 30 000
5102 Fenster aus Holz mit 3f. Isolierverglasung
51020 Fenster Holz 3f. Isolierverglasung 4-16-4-16-4 w 1,00(PA 6 946,83 € e
Pos.1 60*60 4,00|ST 30 765
Pos.2 90*60 2,00|ST 38 655
P0s.3 90*150 1,00(ST 65 708
Pos.4 90*240 fix 2,00(ST 58 279
Pos.5 90*240 1,00(ST 94 614
Pos.6 150*150 5,00|ST 107 542
Pos.7 240*240 1,00(ST 198 380
Pos.8 240*120(120) 1,00|ST 234 949
Pos.9 220*250 1,00(ST 331625
Einbau 1,00(PA 204 335
Lieferung (HolzTeam Kift.) 1,00|PA 99 800
53 Fenster aus Kunststoff
5302 Fenster aus Ksst. mit 3f. Isolierverglasung
53020 Fenster Ksst. 3f. Isolierverglasung 4-18-4-18- 4 1,00(PA 10333,50 €| 10333,50€
Pos.1 60*60 4,00|ST 69 480
Pos.2 90*60 2,00|ST 75870
P0s.3 90*150 1,00|ST 102 555
Pos.4 90*240 fix 2,00|ST 80 610
Pos.5 90*240 1,00(ST 127 215
Pos.6 150*150 5,00|ST 176 775
Pos.7 240*240 1,00|ST 272 970
Pos.8 240*120(120) 1,00(ST 398 481
Pos.9 220*250 1,00(ST 454 074
Einbau 1,00(PA 240 000
Lieferung (Internorm) 1,00|PA 30 000
56 Dachflachenfenster
5601 Dachflachenfenster aus Holz
56010 DFF Holz 2f. Isolierverglasung 6-15-4 w 1,00 PA 2 516,06 € * oKk kK
Pos.1 6,00|ST 114 803
Einbau 6,00(ST 10 000
Lieferung 1,00(PA 6 000
56020 DFF Holz 3f. Isolierverglasung 6-10-3-10-4 1,00 |PA 4631,64 € 4631,64 €
Pos.1 6,00(ST 218 582
Einbau 6,00|ST 12 000
Lieferung 1,00(PA 6 000
SUMME Netto 29 245,68 €
Umsatzsteuer 27,00(% 7 896,33 €
Zivilrechtlicher Preis 37 142,02 €
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